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KsbrlingsKattung und FacMdiuIen.
Die „Deutsche Mittelstandskorrespondenz " schreibt:
Ostern ist stets der Wendepunkt im Leben einer großen

Anzahl junger Leute. Von den in den Werkstätten befind,
lichen Lehrlingen haben hier und da einige ihre Lehrzeit be¬
endet, und nach Ablegung der Gesellenprüfung und Vor¬
weisung des „Gesellenstückes" sind sie pon der Lehre los - und
dem Gesellen- bczw. Gehilfenstanöe zugcsprochen worden.
Der Meister aber, bei dem die Lehrstelle nun verwaist ist,
hat sich nach einem neuen Lehrling umgesehen.

Es ist nicht so leicht, heutzutage einen Lehrling zu be¬
kommen, besonders wenn man „kleiner" Meister ist. Von
der großen Masse der Jungen , die ihre Schulzeit beendet
haben, muß der Teil , dessen Angehörige halbwegs die Mit¬
tel dazu haben, „studieren", d. h. sie besuchen eine höhere
Schule. Für solche Leute ist das Handwerk „zu gering ".
Ein anderer sehr großer Teil , der Arbeiterstand , schickt seine
Kinder in die Fabrik. Nicht aus Verachtung für das Hand-
Werk, sondern aus dem Zwange bitterer Notwendigkeit her¬
aus; der Junge muß bald verdienen. Bleibt ein verschwin¬
dender Bruchteil derer, die noch das Handwerk ehren und für
ihre Söhne etc. eine Lehrstelle suchen. Aber auch hier wird
eine genaue Auswahl getroffen, und man wird seinen
Jungen lieber in eine große Werkstatt geben, in der der an¬
gehende Handwerker auch Gelegenheit erhält , die im Fach ge-
bräuchlichen Maschinen kennen zu lernen , als zu einem klei¬
nen Meister. Welches besser ist, das zu untersuchen würde
hwr zu weit führen und könnte ohne Widerspruch der einen
voer anderen Stelle garnicht erörtert werden. Die Ansich¬
ten herüber sind sehr geteilt.
^ In der Lehre nun erhält der Lehrling drei, auch vier
-oahre lang eine — wie man vorauszusetzen berechtigt ist —
gewissenhafte praktische Ausbildung. Wenn sich Bestrcb-
Prffr1.̂ mer^ ar  wachen, solchen Lehrlingen , die bessere
Schulbildung, ja sogar das Einjährigcnzcugnis haben, eine

ehrzeit von Nur zwei Jahren zu gewähren, so haben die
Handwerkskammern zumeist eine gewisse Vorprüfung ver¬
engt und sich den Entscheid von Fall zu Fäll Vorbehalten.
J Q? ,Qrf llwyl sagen- daß eine dreijährige Lehrzeit den Be-
fgg" t6.en  Handwerks am besten entspricht : das erste
h-H v Näharbeiten, das zweite die Klein - und Feinar-

m, düs dritte Jahr die Uebung ; nebenbei muß natürlich
s. , © r * ^ Ql̂te  lang gewährte Kost und Wohnung oder
unb^ "nsteld doch auch ein Acquivalent geschaffen werden,

■pig die geleistete Arbeit des dritten Jahres herzlich

Zu der praktischen Lehre an der Werkbank, dem Arbeits¬
tisch, ist nun feit langem eine theoretische getreten : die Lehre
in der Fachschule. Seit mehr als fünf Dezennien schon be¬
stehen Fortbildungsschulen im Deutschen Reich, die anfäng¬
lich lediglich Wiederholungsschulen waren , um den Schülern
nochmals den Lehrstoff der Volksschule cinzuprägcn. Von
einer Vorbildung für einzelne Fächer konnte £ar keine Rede
sein. Das hat sich aber bedeutend geändert . Wir haben
jetzt gewerblichen Fachschulunterricht nach mittleren und nie¬
deren Stufen , andererseits gewerblichen und landwirtschaft-
lichen Fortbildungsschulunterricht , der, was das Gewerbe an-
betrifft , nach Möglichkeit versucht, den die Schule besuchen¬
den Lehrling in seiner Bildung zu fördern.

Daß aber eine Fortbildungsschule für alle Gewerbe nicht
zur speziellen Weiterbildung des Einzelnen beitragen kann,
dürfte verständlich sein. Und ob der Unterricht den obliga-
torischen oder freiwilligen Besuch voraussetzte, er ließ eine
große Lücke in der Ausbildung offen. Diese Lücke beschloß
man, durch die Fachschulen zu schließen.

Bisher waren die Fachschuleü zum Teil vom freiwilligen
Besuch abhängig . Die Jnnungsmeister allein sind verpflich¬
tet, ihre Lehrlinge in die von der Innung errichtete Fach¬
schule zu schicken; außerhalb der Innung stehende Meister
halten das nach ihrem Belieben ; aber das allgemeine Bestre¬
ben geht dahin, auch den Fachschulbesuch für alle obligatorisch
zu machen. Dann muß der Meister den Lehrling in die
Fachschule schicken, wie er cs schon für die Fortbildungsschule
gezwungen ist. Die Meister und Kaufleute , die ihre Lehr¬
linge nicht in die Fortbildungsschule schicken, werden mit er¬
heblichen Ordnungsstrafen bedroht.

Daß die Fachschulen großen Segen stiften können und
werden, ist ohne weiteres anzunehmen . Nicht nur , daß auf
dem Fundament des Gelernten in der Volksschule weiter ge¬
baut wird ; auch in rein fachlicher Beziehung gibt man dein
angehenden Handwerker im Zeichnen, Raumlehre usw. wert¬
volle Hilfe und durch Lernen von kaufinännischem Rechnen,
eventl. auch fremden Sprachen erwirbt sich der junge Mensch
einen wertvollen Kenntnisschatz fürs  spätere Leben.

Obwohl nun jedermann die Nützlichkeit der Fachschule
neben dem praktischen Unterricht einsehen müßte, sind die
Handwerksmeister im allgemeinen nicht sehr erbaut davon.
Das macht, weil der Lehrling wertvolle Stunden aus dem
Werkstattbetriebe herausgerissen wird , die er in der Fach¬
schule zubringt . Laut Gewerbeordnung kann der Lehrling
bis zum 16. Jahre täglich 10 Stunden incl. Z Stunde Ruhe-
pause vor- und nachmittags beschäftigt werden. Hierzu kom¬
men dann noch die Moder 3 Stunden zwei- und dreimal die
Woche— ja wohl sogar täglich — für die Fachschule in Ab-
zug.

Daß durch den Besuch der Fachschule also dem Lehrherkn
ein großer Teil der Lehrzeit entzogen wird, ist klar. Und
in der Regel wird sich der Lehrherr dadurch sichern, daß er
mit dem Vater oder Vormund des Lehrlings kontraktlich des¬
halb eine um 1 Jahr längere Lehrzeit ausmacht; aber eben
deshalb bekommen solche Meister sehr schwer einen jungen
Mann in die Lehre. Andererseits wird auch darüber ge¬
klagt, daß die jungen Leute in der Schule unaufmerksam und
abgespannt seien. Das ist begreiflich, da der Lehrbube den
ganzen Tag , möglicherweise in körperlich anstrengender Ar¬
beit, in der Werkstatt beschäftigt war.

Man hat nun hin und her überlegt , wie dem abzuhelfen
sei. In dem Bericht der allgemeinen Abteilung des stän¬
digen Beirats für das gewerbliche Unterrichtswesen (Sitzung
vom 15. und 16. März d. I .) wird von Versuchen gesprochen,
den Fachschulunterricht in die Vormittagsstunden zu ver¬
legen. Der Versuch soll für beide Teile ein gutes Ergebnis
gezeitigt haben. Der Meister wurde für den Zeitverlust —
der ist ja nicht aus der Welt zu schaffen— schadlos gehalten '
dadurch, daß die Schulstunden zusammengerechnetund der
dreijährigen Lehrzeit zugeschlagenwurden. Das wurde kon¬
traktlich festgelegt, und dadurch erhielt der Lehrherr für den
Schulzeitverlust eine wertvolle Kompensation, da in der letz¬
ten (Zuschlags-)Zeit der Lehrling volle Gehilfenarbeit schafft
und dem Meister von großem Nutzen ist. Das wäre wohl
ein Ausgleich, der der Beachtung auch seitens der Hand¬
werkskammern wert wäre . ^

Regierung und Liberalismus.
lieber die geänderte Stellung der Nationalliberalen zur

Negierung und die gegenseitige Annäherung der li¬
beralen Gruppen  bringt die Natlib . Korr, einen par¬
teiamtlichen Artikel , dem wir nach der Köln. Ztg. folgendes
entnehmen:

Die Berliner Politischen Nachrichten bringen einen an¬
scheinend offiziösen Artikel , in welchem mit einer gewissen
Genugtuung der Ansicht Ausdruck gegeben wird, daß das
Schulunterhaltungsgesetz im Abgeordnetenhanse gesichert sei,
auch wenn die Nationalliberalen wegen der Bestimmung der
Berufung der Rektoren ihre Mitwirkung endglültig versa-
gen sollten. Es wird weiter ausgeführt , daß die Regierung
sich nur insoweit an ein Einverständnis mit den Parteien
gebunden erachten könne, als es sich urn das Kompromiß
selbst handle, während die nicht von ihm berührten Punkte
der Regierung auch die Freiheit ließen, das Gesetz auch mit
den nicht am Kompromiß beteiligten Parteien zustande zu
bringen . Es entspricht diese Drohung vollkommen der
schroffen Ablehnung aller auf die Rektorenfrage bezüglichen
Vermittlungsvorschläge , durch die der Kultusminister und

Wiesbadener Slrelfzüge.
«ns nIä  Liebhaber. — Die FkammeNtLnzerin. — Was
C «rm und was uns heiß macht. — Die Revision der neuen
H Bauordnung,

bi« t' 2x ist gekommen, der sogenannte Wonnemond,
0" dem der Dichter singt:

die 5° H 's ja sein, aber ganz programmgemäß ist
das r ^oider verlausen. „Die wahre Liebe ist
jten'i ; ' veißt's in einem Couplet und diese Strophe kön-

" ^otrost auf die Liebkosungen des Königs Mai an-
giisstg' ,öte  sich recht täppisch durch kälte Winde uitd Regen-

Dieser Monat ist ein Kuß,
Den der Himmel gab der Erde,
Daß sie, jetzo eine Braut,
Künftig eine Mutter werde.

andern.

Tag ^ begann der Monat sogar mit einem kritischen
tm Leb̂ ^ ^ duung, zwar nicht kritisch in der Natur , aber
ci%fcfirn ÖCr S8öIfer- In Frankreich hat 's auch ein bischen
babert jft Qt)er  bei uns , vornehmlich im schönen Wies-
Iauf ctl' n r̂ste Mai in schönster Ruhe und Harmonie ver-
dafsir Walpurgisnacht war auch nichts zu spüren,
Modern? a öer  ® aI1&QlIa  unter allerhand Feuerzauber eine
" ie Snir ein' öie  ßfftttBmtt dös Flammentanzes,

■ä? er- Sie ist das einzige, was uns bisher im schö-
hnu toarni  gemacht hat.jra lMt : noch etwa-

ketten r}u j 0Qar  heiß
uoch etwas macht uns warm , ja zuweilen

die Beschaffung der Frühjahrs-
lUir bic b ' e holde Weiblichkeit. Denn o weh, kaum
fragte « eitoiletten für die Familie bezahlt, so naht dem
^  Mein » » "t » ^ wieder eine große Ausgabe , die nach

6 sämtlicher Damen unmöglich zu uingehen ist.

Wenn sich die Natur in ein neues Gewand wirft , dann reizt
es alle alten und jungen Evastöchter , ihrem Beispiele zu
folgen. Ja , wenn ein Kleid genügte ! Aber so bescheiden
ist das ewig Weibliche nur in den seltensten Fällen . Eine
Promenaden -, eine Besuchs-, eine elegante Haustoilette , nicht
zu vergessen die „paar Blusen ", die durchaus unentbehrlich
sind und zu diesen Sachen passend ein neuer Hut , ein oder
mehrere Schleier, Handschuhe, Schleifen , Boas usw. Da
darf einem Herrn der Schöpfung der Verstand schon mal
stillstehen. „Was ist denn aus den vorjährigen Kleidern,
Hüten etc. geworden?" Diese leicht hingeworfene Frage
wird meist mit Achselzucken oder höhnischem Lächeln beant¬
wortet , aber die Betrachtung der meistens noch ganz guten
Gegenstände sollte keine Mutter und Tochter so ganz von der
Hand weisen.

Wenn auch die Moden natürlich alljährlich wechseln, so
läßt sich doch mit geringer Mühe aus einem unmodern ge»
wordenen Aermel einer Herstellen, der so aussieht, als wäre
das dazu gehörige Kleid eben erst aus dem Atelier eines Mo-
dcbazars hervorgcgangen . Wieviel man gerade durch ver¬
nünftiges Umändern sparen kann, das weiß nur jemand, der
eine zahlreiche Familie sein eigen nennt und der mit einem
nicht zu großen Gehalt „standesgemäß " mit ihr leben muß.
Kein Mann wird von seiner Frau verlangen , daß sie in
puncto Toilette hinter ihren Mitschwestern zurückstehen muß,
was notwendig ist, gewährt er ihr gern , aber gegen den über¬
triebenen Luxus hat er das Recht, ein energisches „Veto" zu
sprechen und das Portenionnaie nicht herauszurücken. Wie
freut man sich, wenn durch Ausgabe von wenigen Mark ein
vorjähriger haltbarer Stoff so verarbeitet worden ist, daß
ein geschmackvolles, kleidsames Stück daraus geschaffen wur¬
de! „Sehe ich nicht hübsch aus ?" fragt dann wohl die juiige
Frau ihren Gemahl , „und das ist mein Kleid vom vorigen
Jahre ". ,

Dankbar ist der Gatte dem sparsamen Weibe, und die
aus dem Herzen kommenden Anerkennungsworte machen sie
glücklicher, als wenn sie wer weiß wie viel neue, kostbare
Toiletten von ihm erschmeichelt, erweint , oder wie es Tat¬
sache sein soll, durch Ohnmächten erzwungen hätte. Nicht
auf das „W a s" kommt es an , auf das „W i e" aber. Man¬
che Damen sehen selbst in der elegantesten Kleidung „nach
nichts" aus , andere dagegen verstehen auch einfache Stoffe
mit Anmut zu tragen.

Der eine trägt mit Anmut , was der andere nur mit
Würde trägt . Nun , unsere Bauinteressenten haben bisher
die Last der neuen Bauordnung mit Würde getragen, wenn
sie sich auch sagen mußten , daß das Kleidungsstückrecht
schlecht für sie zurechtgeschnitten ist. Man hat von beteilig,
ter Seite sofort darauf hingewiesen, daß dje neue Verord-
nung eine Anzahl Härten aufweise und daß der Versuch, nach
Berliner Muster zu schablonisieren, durchaus mißglückt sei.
Durch die Praxis scheint sich diese Ansicht der Bauinteressen,
ten bestätigt zu haben und bei den Behörden ist ersichtlich das
ernste Bestreben vorhanden , tatsächliche Fehler de§ Gesetzes
auszumerzen . In angestrengter Arbeit ist man zurzeit da-
bei, eine Revision der Bauordnung herbeizuführen und die
Wiesbadener Verhältnisse bei der in Aussicht genommenen
Novelle gebührend zu berücksichktigen.

Es steht zu hoffen, daß diesmal ein Entwurf zustande
kommt, der alle berechtigten Klagen verstummen läßt und
der em Bauen nach gesunden Grundsätzen ermöglicht. Daß
die jetzige Verordnung das Bauen erschwert und die ratio¬
nelle Raumausnutzung vielfach unmöglich macht, erscheint
nunmehr hinlänglich erwiesen und es darf erwartet werden,
daß hier der Hebel zur Besserung angesetzt wird. Halbe Ar¬
beit wird man hoffentlich nicht machen, sondern ein Gesetz
ausarbeiten , das Aussicht auf Dauer hat . Sch.
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fein Vertreter die Situation so außerordentlich erschwert
haben. Daß sie auf die Nationalliberalen nacht den
mindestenEindruck  machen wird , dürfen war mat B̂e¬
stimmtheit versichern. Niemals sind schwerwiegende polata.
sche Opfer von einerNegierung schlechter belohnt worden, als

in dem Falle der Ausgestaltung des Schulkompronnsses.
die Rechnung, welche die B. P . N. bezüglich des Schacksais

der Schulvorlage aufstellen, richtig ist, darf billigerwease be¬
zweifelt werden, obgleich uns die Frage an und für sich kühl
läßt . Wenn als Ersatz für die nationalliberalen Stammen
das Zeiatrum einspringen nauß, so wird dies sicherlach nacht
;hne GegenleistMg geschehen. Es ist bedauerlich, daß augen¬
scheinlich das gesamte preußische Staatsministeraum der ho¬
hen politischen Bedeutung , die gerade dem Schulgesetzent¬
wurf innewohnt , nicht die genügende Beachtung geschenkt
hat. Sonst wären gewiß die vielen Ecken und Kanten ver-
mieden worden, die gerade auf die politische Gesamtlage rhre
Rückwirkung üben müssen. Das gilt insbesondere von den
Bestimmungen über die Anstellung der Rektoren. Mag der
Umstand, daß in vielen Fragen die Stadt v er Walt,
rrngen  größerer Städte die freisinnige Signatur
aufweisen, der Regierung unerwünscht sein, so ist es jeden-
falls im höchsten Grade unpolitisch, diese Städte dafür mat
einer Entziehung von Rechten zu bedenken, die sie hundert
Fahre unangefochten ausgeübt haben. Daß dies gerade aia
einem Moment geschieht, in welchena die freisinnage
Partei  durch eine veränderte Stellung zu den
Heeres-  und F l o t t e n f r a g e n der nationalen R e -
gierungspolitik näher  gerückt ist, in einem Mo¬
mente, in dem sie durch ihr Eintreten das neue Kolonialamt
vor der Ablehnung gerettet hat , ist bezeichnend für das poli¬
tische Verständnis , das in unseren Einzelressorts herrscht.

Aber wir sollten auch meinen, daß es das allgemeine
Regierungsinteresse erheischt, die großen Städte , die der na¬
tionalen Wirtschaftspolitik erhebliche Opfer bringen mußten,
nicht noch dadurch zu erbittern , daß man ihnen wohlcrwor-
bene Recht nimmt , ohne daß irgendein staatliches Interesse
dazu nötigt . Die Nationalliberalen werden sich jedenfalls
weder an einer solchen unklugen Politik noch an einer solchen
unbilligen Entrechtung unserer großen Gemeinwesen betet-
ligen ! _ _

Deuticher Reichstag.
J (94 . Sitzung vom 4. Mai , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Ge-
setzentwurfes betreffend die

Besteuerung der Zigarretten
Die Kommission hat die Papiersteuer einstimmig abge¬

lehnt und die Einführung einer Banderolensteuer beschlossen
mit nach dem Werte abgestuften Sätzen. Zur Diskussion
stehen zunächst die Paragraphen 2 und 3. ^

Abg. Jäger (Zentrum ) begründet den Beschluß der
Kommission. Der Vorschlag, ein Papier zu besteuern, hätte
das Publikum stark belästigt und hätte auch eine Abstufung
der Steuer nach dem Werte der Cigaretten unmöglich ge¬
macht. Auch der Vorschlag, den für Cigaretten bestimmten
Tabak neben dem allgemeinen Tabakzoll mit einem beson¬
deren Tabakzoll von 200 bis 300 dt  zu belegen, erweise sich
als schwer durchführbar.

Unterstaatssekretär Freiherr v. Stengel  fuhrt aus:
Die Kommission habe mit besonderer Gründlichkeit gearbei¬
tet und habe diese Vorlage beifällig aufgenommen. Jeden¬
falls sei anerkannt , daß die Cigarette sehr wohl eine höhere
Besteuerung vertrage . Die verbündeten Regierungen wären
geneigt , das Banderolensteuersystem anzunehmen, wenn das
hohe Haus es genehmigt habe. Dieses System sei auch ge¬
eignet, den Bedürfnissen der Cigarettenindustrie angepaßt zu
werden. Gegen Abänderungsvorschläge habe er grundsätz.
lich nichts einzuwenden, wenn nur der Ertrag der Steuer
derselbe bleibe. Redner wünscht, daß möglichst bald ein Be¬
schluß des Hauses erzielt werde, danrit sich die Industrie auf
die neuen Verhältnisse einrichten könne, nach Wochen und
Monaten der Unsicherheit.

Abg. v. Elm (Soz.) bestreitet zunächst, daß sich das Sy¬
stem der Banderolensteuer in verschiedenen Ländern bewährt
habe. Die progressive Staffelung sei der Fluch der ganzen
Vorlage . Die kleinen Betriebe würden durch dieses System
ruiniert werden. Die Wirkung der Steuer würde die sein
für die Arbeiter , daß. die Handarbeiter überflüssig würden,
weil die Fabriken gezwungen seien, billiger als bisher zu lie-
fern, d. h. mit Maschinen zu arbeiten . 7—8000 Arbeiter
würden brotlos werden. Besonders schwer würden die in
der Cigarettenindustrie beschäftigten Mädchen betroffen, die
nicht als Dienstmädchen oder Heimarbeiterinnen Beschäftig,
ung finden könnten und der Prostitution in die Arme getrie¬
ben würden . Er bitte die Vorlage abzulehnen.

Abg. Held (natl .) ist nicht davon überzeugt, daß sich
diese Steuer ebenso gut einführen werde, wie viele andere.
Alle von Elm vorgebrachten Befürchtungen würden sicher-
lich nicht eintreten.

Abg. W i e m e r (Freis . Vp.) kann dieser Steuer ganz
und gar nicht zustimmen. Diese Steuer sei kein Zeichen na-
tionaler Wirtschaftspolitik . Sie schädige die deutsche In-
dustrie zugunsten unserer ausländischen Konkurrenz. Der
Vorschlag der Einführung eines Zuschlagzolleserscheine auch
seiner Fraktion annehmbarer , als die Banderolensteuer.

Staatssekretär Stengel  stellt fest,  daß Cigarillos
nicht dieser Steuer unterliegen dürften . Cigarillos seien
eben keine Cigaretten . Bezüglich der geiferten Bedenken
solle man doch abwarten , wie sich die Focgen der Steuer
äußern.

Abg. Zimmermann (Abg . d. Ref.-P .) schließt sich
dem Bedenken gegen das Banderolensteuer-System an. Die
Schwierigkeit einer wirksamen Kontrolle veranlaßten seine
Freunde , noch immer eine ablehnende Haltung einzunehmen.

Nachdem noch Abg. Graf Mielzinsky (Pole ) den Antrag
gestellt, wonach für die durch Steuerzeichen unbrauchbar ge¬
wordene Verpackung Ersah zu leisten ist, und sich Ministerial-
direktor Kühne mit diesem Anträge im allgemeinen einver¬
standen erklärt , wird die Erörterung iiber die Paragraphen
8 und 3 geschlossen.

Präsident Graf B a l I e st r e m teilt noch mit, daß auf
Grund einer Vereinbarung mit dem Abg. Smger (Soz .) dre
namentliche Abstimmung am Dienstag stattfinden werde.

Morgen 1 Uhr : CiaorettenOe^ßr. ^ ^ velsteuer.

ucs MMärpenslonrgefetz.
Die erste Lesung des Militärpcnsionsgesctzes ist am

! Freitag in der Budgetkommission deS Reichstages beendet
' worden. Nach H 77 sollte das Gesetz vom l . April 190o ab

in Kraft treten . Hierzu erklärte Abg. Erzberger , daß, wenn
die Steuervorlage scheitere, dann für ferne Fraktion auch da-,
Pensionsgesctz scheitere. Auf seinen Antrag wurde bcichloi-
sen, daß das Gesetz mit Wirkung vom 1. Q»nr 1906 m Kraft
treten soll und auf Antrag des Grafen Orrola , daß dre mit.
dem 1. April 1905 pensionierten Offiziere dre Wohltaten des
Gesetzes genießen sollen.

Die Diäten-Kommistion
des Reichstages erledigte am Freitag die beiden Entwürfe
über die Gewährung einer Entschädiguirg an die Mrtglrecer .
des Reichstages und über Aenderung der Rerchsverfassung
in erster Lesung. Lu 8 5 des Entschädigungsentwurfes
(Verhinderung von Doppelvcrgütung aus politischen Kor.
pcrschaften) wurde ein Antrag Dr . Arendt (Rp.) ergänzt
durch einen Antrag Burlage (Zentrum ) angenommen, v̂er
Antrag lautet : Ein Mitglied des Reichstages, welches wah¬
rend der Tagung des Reichstages in seiner Eigenschaft als
Mitglied einer anderen politischen Körperschaft Vergütung
bezieht, muß diese vorr einer Entschädigung . in Abzug
bringen . Der Abzug erfolgt aus Antrag des Mitglieder des
Reichstages. — Bei denr Entwurf über die Verfassungsän¬
derung wurde aus der Regierungsvorlage der Zusatz zu Ar¬
tikel 28 der Reichsverfassung, wonach Beschlußfassung über
den Geschäftsgang von der Anwesenheit einer bestimmten
Anzahl von Mitgliedern nicht abhängig ist, gestrichen. Das
Gesetz soll mit dem Tage seiner Verkündung in Kraft treten.

PreufrHdier frandfag.
Das Abgeordnetenhaus

beriet am Freitag die Sekundärchahnvorlage. Unterstaats-
sekretär Fleck begründete die Vorlage, in der insgesamt 271
Millionen gefordert werden. Ein Beschluß wurde noch nrcht
gefaßt. Heute steht die Fortsetzung der Beratung sowie der
Antrag auf Aenderung der Verfassung und kleinere Entwür¬
fe auf der Tagesordnung.

Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses nahm
den Gesetzentwurf betreffend den Erwerb des Kalisalzberg¬
werks Hercyniaan.

eine Tribüne für die Presse und links eine solche für dre Mr.
niltcr . Der im Jahre 1783 erbaute Palast war ein Geschenk
der Kaiserin Katharina H. an den Fürsten Potemkin . Nach
dessen Tod wurde der Palast Kroneigcntum und wurde seit
dieser Zeit zu Ausstellungen benutzt. Das Gebäude macht
einen sehr imposanten Eindruck. Der Mittelbau rst mcht
sehr hoch. Die beiden Flügel und der zentrale Terlschlreßeir
einen Garten ein, zu dem zwei Wagencinsahrten suhrm.
Die Akustik ist eine gute, und die Ventilationsemrrchtungen
sind vorzüglich.

Die frage In Rußland.
Wieder eine Bombe.

Als gestern abend zu Warschau der Betriebsdirektor der
Weichselbahnen, Proskurjakow , mit zwei Beamten in eine
Droschke stieg, wurde eine Bombe gegen ihn geschleudert.
Durch die Explosion wurde Proskurjakow verwundet und
seine beiden Begleiter getötet. Acht in der Nähe befindliche
Personen wurden schwer verletzt. Die Droschke, sowie die
Fenstemder umliegenden Häuser wurden zertrümmert . Die
Pferde wurden getötet.

Telegraphisch wird uns ferner aus Warschau gemeldet:
Warschau , 6. Mai . Proskurjakow wurde am Kopfe

verletzt urcd bewußtlos in sein Bureau zurückgetragen. Der
Bureaubote wurde in Stücke gerissen, der Kanzleichef starb
nach einer halben Stunde . Zwei Droschkenkutscher wurden
schwer verletzt. Insgesamt wurden 7 Personen ver¬
wundet  ins Krankenhaus gebracht. In der Simons-
Passage wurden 5 Läden und mehrere Bureaus beschädigt,
in den benachbarten Häusern alle Scheiben zertrümmert.
Direktor Proskurjakow war seit dem letzten Bahnstreik bei
dem ganzen Bahnpersonal verhaßt und bekannt als das
Haupt der Russifizierungsbestrebungen. Sein Zustand ist
nicht lebensgefährlich. Der Täter entkam unter Zurück,
lassung seines Revolvers.

Der neue rassische Minister des Innern.
Der Gouverneur von Saratow , S t o l y p i n, wurde

nach Petersburg berufen. Man glaubt , daß die Berufung
mit seiner Ernennung zum Minister des Innern zusammen
hängt.

Unruhen bei der Flotte.
.In Moskau sind Nachrichten eingetroffen, wonach in der

Schwarzen Meerflotte von neuem Unruhen auSgebrochen
sind. Unter den frischen Mannschaften findet die Agitations
litcratup der sozialistischen und revolutionären Partei kolos
salc Verbreitung . Ernste Agrar -Wirren haben jetzt auch im

i Gouvernement Poltawa begonnen. Die landwirtschaftlichen
Arbeiter treten in den Ausständ.

* Wiesbaden. 5. Mai 1906.
Buddes Hachfolger.

Die „Nat .-Ztg ." erfährt , unter den Kandidaten , welche
als Nachfolger Buddes genannt werden, dürfte der derzeitige
Eisenbahndirektionspräsident in Köln, B r e i t e n b a ch, die
meiste Aussicht haben.

Die preußischen Finanzer»
Wenn tatsächlich, was sich übrigens erst etwa Ende

August bei der Feststellung des Finalabschlusses der Reichs-
hduptkasse wird genau übersehen lassen, das finanzielle Er¬
gebnis im Reiche für 1905 so günstig ausfallen sollte, daß die
den Einzelstaaten für dieses und das vorhergegangene Jahr
gestundeten Matrikularbeiträge nicht zur Erhebung ge¬
langen , so würde sich damit für die preußischen Finanzen
eine Besserung von 9,8 und 32,6 Miü . M,  zusammen 42,4
Milk, dt  ergeben . Preußen waren vorn Reichskanzler für
1904 und 1905 rund 10,3 und 32,6 Mill . dt  gestundet worden.
Die Erhebung des gestundeten Teiles des Matrikularbeitra-
ges für 1904 war aukh noch für das Etatsjahr 1905 ausge-
otzt worden. Der Betrag hatte sich aber inzwischen infolge

des günstigen Abschlusses im Ertrage der Ueberweisungs-
steuern für 1904 von 10,5 auf 9,8 Mill . 'dt ermäßigt . Da in
Preußen damit gerechnet werden mußte , daß die Erhebung
der gestundeten Beiträge früher oder später eintreten konnte,
io wurde Vorsorge getroffen, daß für diesen Fall auch die er-
orderlichen Mittel zur Verfügung standen. In di." Rech¬

nung für 1904 wurde ein Betrag von 9,8 und in die fürlMj
sollte ein solcher von 32,6 Mill . gestellt werden. Da damrt
aber nach dem Staatshaushaltsgesetz die Mittel zur Bezah.
lung der gestundeten Matrikularbeiträge nur bis zum Jah¬
resabschluß 1906 bereit liegen konnten, so wurde dem Etat
für 1906 bei der Position „Matrikularbeitrag " ein besonde¬
rer Vermerk beigefügt, wonach die zur Deckung des gesiun-
deten Teils der Matrikularbeiträge für 1904 und 1905 re¬
servierten Mittel zur Verwendung in die folgenden >wyre
übertragen werden konnten. Ergibt der Jahresabschluß M
1905 im Reiche nun tatsächlich, daß die gestundeten MatrM-
larbeiträge überhaupt nicht erhoben zu werden brauchen, 1°
ist diese Bemerkung im preußischen Etat hinfällig , und wird
künftig nicht mehr erscheinen. Auf jeden Fall wrrd me
preußische Staatskasse durch die guten Erträge der Rercys-
einnahmeguellen im Jahre 1905 eine ganz beträchtlrche ENi-
lastung erfahren.

Der Verkehr mit Kraftfahrzeugen.
Bei dem am Donnerstag im Bundesrat angenommenen

Gesetzentwurf zur Regelung des Verkehrs mit KraftfahrM'
gen sowie des allgemeinen Fubrverkehrs hinsichtlich des au -
weichens des Fuhrwerks handelte es sich tveder um ernen
sctzentwurf, noch um eine kaiserliche Verordnung , sondern 4
diglich um zwischen den Bundesregierungen verernva^
allgemeine Grundsätze und Gesichtspunkte zu einer mogUM
einheitlichen polizeilichen Regelung des betreffenden -j
kehrs für das ganze Reichsgebiet.

Der englifdi-türkilchc Crenzltreit. _ |
Die englische Regierung hat in Form eines U l t i ma-

t u m s eine Note an die Türkei gesandt, worin Englano ^
sofortige Zurückziehung der türkischen Truppen von
egyptischen Grenze verlangt . Man glaubt nunmehr,
die Pforte diesem Ultimatum Folge leisten wird, da w>
genfalls ein ernster Konflikt zu befürchten wäre.

London, ». Mai . (Tel .) Die Blätter berichten
das an die Türkei gerichtete Ultimatum in zehn Tuge« fl"‘ ^
und bringen die telegraphische Nachricht aus Malta , flli
gesamte Mittelmeerslotte  plötzlich den Befehl erl> ^
habe, gestern abend mit unbekanntem Bestimmungsort ,s
zu gehen.

Das Caurtfche Palais, der Sifj der Duma ln Petersburg.
Am 10. d. M. wird in Petersburg die Reichsduma er¬

öffnet. Die Sitzungen dieser neugebildeten Körperschaft
werden in dem Taurischen Palais abgehalten werden. Das
Palais konnte trotz der Unruhen in ziemlich kurzer Zeit in
ein zweckentsprechendesParlamentsgebäude umgewandelt
werden. In dem Sitzungssaal befinden sich 18 Stufen mit
nahezu 600 Sesseln. In der Mitte des Saales befindet sich

Die Bombenexplofion in Vincennes. *
Die Untersuchung über die Bombenexplosionrw

von Vincennes ergab, nach einem Telegramm aus ^■
das Vorhandensein zahlreicher anarchistische t ^
nisationen.  Der Untersuchungsrichter Uetz
ne Wohnungen, in denen Stryga gewohnt hat , ou ^
und abends einen Rüsten und eine Russin verhask -
Walde von Vincennes hat man .ferner gestern vorm -1
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geidje eines unbekannten Fremden gefunden, der sich äugen-
fcheinlich erschossen hat. Man vermutet, daß er ein Mitschul-
diger der beiden anarchistischen Bomüenattentäter ist.

Deufichlund.
* Darmstadt. 4. Mai. Bei der Reichstagsstichwahl im

Wahlkreise Darmstadt-Groß-Gerau erhielten Stein (natl.)
Io789und Berthold(Soz.) 16698 Stimmen. Berthold
ist somit gewählt. _ __

Die Hrbeiferberoegusig,
Trier.  4 . Mai. 400 streikende Arbeiter der Grube

Alein-Rosseln, die Arbeitswillige zurückhalten wollten, ge¬
rieten mit 10 Gendarmen in heftigen Streit.  Erst als
30 Mann Kavallerie herbeieilten, gelang es, der Aufständi-
gen Herr zu werden. Es wurden zahlreiche Verhaftungen
vorgenoinmen.
i.'' Breslau,  4 . Mai. Der Gesamtvtzrbanö deutscher
MetaÜindustriellerhat die Generalaussperrung auf den 10.
Mai festgesetzt für den Fall, daß die Arbeiter in LM Streik¬
orten Nicht bis dahin die Arbeit wieder ausgenommen haben.

T roppa  u. 4. Mai.-Die vor dem Gewerbeinsp.ktor ge-
führten Verhandlungen zwischen der Werkdirektion von Wi-
kowitz und den Ausständigen sind resultatlos  verlau-
fen. Die Ruhe ist nicht gestört.

Paris,  4 . Mai. Die hiesigen Drucker, Zimmerleute,
Klempner und Tischler haben den Beschluß gefaßt, bis zur
Erfüllung ihrer Forderung der achtstündigen Arbeitszeit die
Arbeit ruhen  zu lassen.

(Telegramme .«
Bu tt z l a u, 6. Mai. Der hiesige Töpferstreik wurde

nach erfolgter Einigung mit den Meistern beigelegt.
Ha mb u r g. 8. Mai. Von der hiesigen Hafenarbeiter-

Bewegung wird gemeldet, daß die Zahl der Arbeitswilligen
aus Rheinland, Hannover, Ostpreußen und Schlesien eine
weitere Steigerung erfahren hat. Sie beträgt gegenwärtig
2500.

Dresden,  6 . Mai. Die Anwaltsangestellten sind in
eine Lohnbewegung  eingetreten. Sie verlangen einen
Tarifvertrag.

Lyon, 5. Mai. Die Lage verschärfte  sich , die
Zahl der Streikenden ist auf 2000 gestiegen. Bei Versuchen
der Streikenden, Arbeitswillige an der Arbeit zu hindern,
kam es zu Straßenaufläusen. wobei zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen wurden.

S er a j cwo, 5. Mai. Gestern dersamnieltcn sich etwa
800 Arbeiterinnen der hiesigen Tabakfabrik, die seit vorge¬
stern in den Ausstand getreten sind, vor dem Rathause, um
die Freilassung von 3 Arbeiterinnen, die wegen Arbeitsbe¬
hinderung verhaftet worden waren, zu erwirken. Hierbei
kam es zu einem heftigen Zusammenstoß mit der Polizei, die
die Menge zu zerstreuen suchte. Die Menge warf mit Stei¬
nen auf die Gendarmen und zertrümmerte die Fenster des
Rathauses. Die Gendarmen gaben schließlich eine Salve
auf die Menge ab. wodurch6 Personen schwer ver¬
letzt  würden, von denen zwei bereits gestorben sind. Hierauf
wurde die Menge zerstreut. Die ZiegeleiarLeiter. Buch¬
drucker, Schneider und Schuhmacher haben sich dem Streik
angeschlossen. Der Generalausstand wurde angekündigt

P et er s bu r g, 6. Mai. Die Streikbewegung vergrö-
ßert sich. Der „Slowo" konnte nicht erscheinen.

Neun Morde. Aus Dresden wirb gemeldet: Dem Mörder
strich, der sich seit Mittwoch im hiesigen Gerichtsgesängnisse
minbet, ist ein fünfter Mord in Oesterreich nachgewiesen wor»
-En, so daß er nun als neunfacher Mörder dasteht.

Die Gefahren der Kürpfuschrrei. Man meldet uns aus
• a,n,? 0& e t , 4. Mai: Das Schwurgericht verurteilte den Na-
^ryeiUuridigrn Jütte  wegen schwerer Sittlichkeitsvcrbrechen
7 ?A"vtifierten weiblichen Patienten zu 1 Jahr 6 Monaten
o chthaus und5 Jahren Ehrverlust.
> MuerSbrunst. Ein Telegramm meldet aus Magdeburg:

m3 toutfce  durch eine Feuersbrunst das Konzerthaus mit
Nebengebäuden vernichtet. Die Mitglieder der im Lokal

Rlerenden Theatergesellschaft retteten nur das nackte Leben,
bflwotb eines Kindes. Der „B. 2.4 !." meldet aus LL.
* ^ner Züchtigung durch seine Mutter erhängte sich in

^tellau ein IZjähriger Knabe.
^ ^ "̂ EisElbsimord. Das „Berl. Tgbl." meldet aus Ham-»J *° Billwaerder mieteten ein Herr und eine Dame ein
hin* DDt’ Boot wurde treibend ohne Insassen aufge.

En. Man vermutet einen Doppelselbstmord.
4 unfoK. Amtlich wirb aus Stargard  in P̂ommern,«m gemeldet: Heute früh kurz nach &V2 Uhr fuhr der von

uz kommende Personenzug 702 infolge falscher Weichenstel-
I ®*®?! den bereits in der Haltestelle Kollin haltenden Güter-
Mal °uß  wobei beide Maschinen und mehrere Packwagen

Egten. Beide Maschinen, eirt Packwagen und der Postwa-
ix liark beschädigt. Ein Eilgutwagen ist verbrannt,

stg. Umgehende Gleise ist unbeschädigt, das Krcuzungsgleist
lenn™»i "Eschädigt. Die AufröUmungsarbeiten sind in Angriff
8ei> und werden in zwei bis drei Tagen beendet sein,
ük,.„ ui pusammenswße wurden leicht verletzt:  Loküntvtiv.

Fuu'sch'Pvsem geprüfter Heizer Schiefer, Zugführer
4wei Postschaffner und zwei Postässistenten, einPüst-

hiW °us Stargard, Malergeselle Hermann Kaufmann aus
Kleeberg,' Schnitterin Bronislawa Koslewske, Gut

^nlniiL̂'uuo. Der Lokomotivführer ist dem Stargarder Kran-
lhritzn iugeführt worden; die übrigen Personen wurden m
üefiellt Ölungen verbracht. D,ie Schuldfrage ist noch nicht hest-
nr.Ldl °h°n. In Orbe (Ktnton Vaadts explodierten 20 Dy.

nen' wobei ein Arbeiter getötet und ein anderer
x verwundet wurde.

Ei« Pockenfall in Stuttgart. Man meldet uns aus Stutt.
gart, 4. Mai: Vom dem Vorort Gaisburg wurde vorgestern
abend ein erst vor kurzem aus Voralberg zugereister 24jähriger
italienischer Arbeiter als pockenverdächtig ins Katharinen-Ho¬
spital eingewiesen. Die Untersuchung ergab, daß tatsächlich ein
Fall von schwarzen Pocken vorliegt. Ter Kranke wurde sofort
isoliert und die Wirtschaft„Zur Rose" in Gaisburg, wo er ge¬
wohnt hatte, geschlossen. Im Krankenhause wurden alle Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen. Die Aerzte des Katharinen-Hospitals
und der Atzt in Gaisburg ließen sich sofort impfen.

Selbstmord eines Generalmajors. Der österreichische Ge¬
neralmajor Graf Ludwig Breda  hat sich gestern in Wien,
offenbar im Zustande der Geistesstörung, durch zwei Revolver¬
schüsse tödliche Verletzungen beigebracht, denen er einige Stun¬
den später erlag. Graf Breda, der im 88. Lebensjahre stand,
war seinerzeit Adjutant des Erzherzogs Albrecht, hervorragen,
der Preisreiter und in der Wiener Gesellschaft sehr bekannt.

Verunglückte Dentsche in San Francisco. Die „N. A. Z."
schreibt: Unter den in San Francisco umgekommenen Personen
befinden sich folgende mit deutschklingendem Namen: Johann
Berg, William Bock, Jacob Bucker, Frank Burger oder Mur-
ger (235 Gearystraßej, Frau Marie Debrunner, Louis Enger
oder Engen, Berta Fabian, Max Fenner, Gctie oder Gets oder
Getz (16 Valentiastraße), Henny Hansen, Meyer Herrmann,
N. A. Hestle, Emma Kittner oder Dittner oder Hittner, Ru¬
dolf Krutzer oder Krauser, A. Merkle, Henry Meyer, Josef
Meyers, George Nicolas, Richard Nasse, Benjamin Oderwitz,
Johanna Reiche, N. O. Rentzer und Frau N. R. .Rosenfeld,
Benjamin Schartan, Henry Schumacher, A. George Walker und
Paul Zinke (Zeinke).

Bus der Umgegend.
■4-'. Dotzheim, 3. Mai . Aus der gestrigen Gemeinde-

r a t s si tzu n g ist u. a. folgendes zu berichten: Das Baugesuch
des GastwirtsK. Deinlein wegen An- und Umbau seiner Hof-
raite Wiesbadenerstraße 56 wird, da ein Teil au eine noch
nicht freigelegte Straße zu stehen kommt, an die Gemeindever¬
tretung verwiesen. —Der NachtwächterH. Heinrich sucht, nach¬
dem er am1. April auch'abgetreten, auf Grund seiner 28jührigen
Dienstzeit um Gewährung einer Pension nach. Das Gesuch
wird ebenfalls zur Beschlußfassung an die Vertretung verwie.
sen. —Zur Aufbewahrung des Materials und der Utensilien für
die Wasserleitung ist ein Lagerraum sowie eine Reparaturwerk¬
statt für den Wassermeister erforderlich. Hierzu soll der hin¬
ter dem Rathaus stehende Schuppen umgebaut werden. —Auf
ein Schreiben der hiesigen Schulbehörde, nach dem 2 weitere
Stunden für den Handarbeitsunterricht eingelegt werden müssen,
wird beschlossen, dieselben der Jndustrielehrerin Frau Dinges
noch zu übertragen. — Die Umdeckung des Rathausdaches soll
i'm Submissionsweg vergeben werden, desgleichen bie Errichtung
eines Einfriedigungsgeländers bei dem Haus Neugasse 51. —
Ein Dankschreiben der Verwaltung der Trinkerheilanstalt in
'Wildernbach sür den übersandten Beitrag gelangt zur Kennt¬
nis. — Die Stuttgarter Haftpflichtversicherung ist wegen Ver¬
sicherung der Gemeindebeamten, insbesondere der Polizeidiener
gegen Unfall im Dienst vorstellig geworden. Der Sache soll
näher getreten und ein Betrag nächstes Jahr im Haushalts¬
voranschlag vorgesehen werden. — Das Fest der silbernen Hoch¬
zeit feierte heute in voller Rüstigkeit der Tünchermeister und
Gemeinderatsmitglied Herr W. Klee  nebst Frau, Henriette
geb. Schmidt.

* Rambach, 5. Mai. Der hiesige Turnverein begeht mor-
gen Sonntag seine Gründungsfeier  in den sämtlichen
Räumen des Herrn Ph. Ehrist zur Waldlust.

Oberwalluf, 4. Mai . Der Gesangverein„Cä ci l i a", wel¬
cher am 2. Ostertage das schöne Theaterstück von Dr. Jaust „Le¬
bendig begraben" aüfführte, wird am kommenden Sonntag aus
vielseitiges Verlangen dasselbe nochmals zur Aufführung brin¬
gen.

* Mainz, 4. Mai. Dem hiesigen Flascheubierhänhler
Leopold Walz  verweigerte gestern morgen der Bierfuhrmann
die Ablieferung des Bieres, wenn es nicht sofort bezahlt werde.
Der Mann verließ darauf seine Wohnung und kehrte auch bis
abends nicht heim. Seine Frau griff gestern abend zum Re¬
volver und tötete  sich durch einen Schuß. Die Vermögensver-
hältnisse der Eheleute Walz waren früher recht gute. —Große
Aufregung herrscht zurzeit unter den langjährigen Arbeitern
der Lederwerke  wegen des Gerüchts, daß der Betriebei n-
gesteltt  werden solle. Motiviert scheint dies durch die Tat¬
sache, daß dem Büreaupersona! vorgestern zum 1. Juli gekün¬
digt wurde. Außerdem sind die Rohbestande verkauft worden
und die sogenannte„Wasserwerkstatt" hat nur noch für einige
Tage Arbeit.

* Höchst, 4. M'ai. Hier bereitet sich eine Bewegung
der Maler, Lackierer und Weißbinder vor, welche gestern abend
im „Krokodil" eine Versammlung abhielten. Bei einem Mei¬
ster haben die Gehilfen bereits die Arbeit niedergelegt.

* Nicderlahnstein, 4. Mai. Das dem Rottenführer Herrn
Jos. Pinger gehörige zweijährige Kind fiel  gestern nachmittag
gegen6 Uhr in die Lahn Und trieb bereits weiter. Der BureaU-
beamte Herr JosefA l l ma n g, der das Geschrei der sich ansam¬
melnden Kinder hörte, machte sich sofort ans Nettungswerk und
zog das kleine Würmchen glücklich ans Land.

~ * Frankfurt, 4. Mai. Im zweiten Stock des Hauses Berg¬
weg 25 war gestern die achtzehnjährige Anna P lewa mit Bü¬
geln oeschästigt. Als sie einen glühenden Stahl aus dem Herd-
seuer nehmen wollte, rutschte der Stahl aus dem Feuerlsbken und
siel ihr auf den Schoß. Die Kleider fingen sofort Feuer. In
der Verzweiflung lief sie hilferufcnd auf die Straße. Die Un¬
glückliche, deren ganzer Körper schwer verbrannt wurde, starb
nachts irtt Heiliggeisthospital.

* Limburg, 4. Mai. Dieser Tage hatte der Landwirt Herr
Peter Künz von hier das Unglück, itt seinem Hause aus der
Treppe zu straucheln und herunter zu stürzen. Der schwere Fall
muß eine Gehirnerschütterung  zur Folge gehabt haben,
denn ohne das Bewußtsein wiedercrlangt zu haben, ist der Ver¬
unglückte heute nacht gestorben. Er ist 79 Jahre alt geworden.

lösm-Ieitung.
* Rheingauer Wcinversteigcrungen. Auch diesmal kommt

der Rheingau mit seinen großen Versteigerungengegen Schluß
der Saison. Nach dem jetzt erschienenen Orientierungsheftchen
der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer beginnen, wie
die„Frkf. Ztg." meldet, die Versteigerungen der ersten Güter am

_ _ \ «I- JaVrjpn», '
10. Mai und dauern, von drei Sonntagen und dem Himmel-
fahrtstage unterbrochen, bis zum 29.  Mai . In diesen 16 Ta¬
gen bringen 26 Güter im ganzen rund 1200 tzalbstück an den
Markt, eine sehr große Zahl, die seit dem Bestehen der Ver¬
einigung noch nicht zu verzeichnen war. Das hohe Angebot war
nur dadurch möglich, daß die Weinernten der letzten Jahre im
Rheingau recht zufriedenstellendausgefallen sind. Die jüngeren
Jahrgänge bilden denn auch die Hauptmaste aus den Verstei¬
gerungen; dadurch gewinnen diese ein erhöhtes Interesse; denn
auf den vorzüglichen 1904er ist der gute Jahrgang 1905 gefolgt.
Den Käufern steht deshalb eine so reichhaltige Auswahl von
trefflichen Weinen zur Verfügung, wie sie wohl noch in keinem
Jahre anzutrcsfen war. Während sonst der jüngste Jahrgang
immer am stärksten vertreten war, steht in diesem Jahre der
1904er mit 2 Stück, 538 Halbstück und 13 Viertelstück(darunter
12 Viertelftück Aßmannshauser Rotwein) an der Spitze. ZN.
seinem Lobe braucht man nichts zu sagen— er sp.richt fiir sich
selbst. An der Mosel, an der Nahe und in Rheinhessen haben
die besten 1904er Preise erzielt, wie sie vorher nie erreicht wur- :
den, und von allen Besuchern der jetzt im Gange befindlichen'
Proben wird anerkannt, daß der Rheingau im Jahre 1904 fcie:
besten Weine hervorgebracht hat. Die Preise für die Rheingauer,
Edelgewächse werden denn auch aller Voraussicht nach eine an¬
sehnliche Höhe erreichen, aber die Weine sind es auch wert und
die große Auswahl bürgt dafür, daß man auch 1904er preis¬
würdig wird kaufen können. Mit 426 Halbstück und 3 Biertel-
stück ist der 1906er vertreten. Auf die Bewertung dieses Jahr¬
gangs ist man in Fachkreisen gespannt, da die Rheingauer Ver¬
steigerungen gewöhnlich der Prüfstein für die Bewertung des
jüngsten Jahrgangs sind. In diesem Jcchre trifft dies besonders
zu, da man bis jetzt von Verkäufen besserer Kreszenzen noch
nichts hörte. Der Letztjährige hat sich über Erwarten gut aus-
gebaut. Et ist ein reifer, blumiger und eleganter Wein, der
eine rasche und gute Entwickelung verspricht und sich zur selb¬
ständigen Verwendung als Flaschenwein hervorragend eignen
dürfte. Wem bei den kommenden Versteigerungen die 1904er
zu hochpreisig werden, der wird gut daran tun, dem 1905er seine
Aufmerksamkeit zu schenken; er dürfte sicher etwas Paffendes
darunter finden. Von älteren Jahrgängen stehen noch auf den
Listen der 1903er mit 10 Stück, 144 Halbstück und 31 Viertel¬
stück(darunter 30 Viertelstück Aßmannshäuser Rotwein), der
1902er mit 2 Stück, 47 Halbstück und 1 Viertclstück und außer¬
dem weniger Numtneru 1901er, 1897er und 1893er, meist Aus¬
lesen. Da in der Regel nur die besseren Fässer länger aufge¬
hoben werden, gehören diese Weine der besseren Hälfte dieser
Jahrgänge an, deren Eigenschaften allbekannt sind.

X.  Eltville, 8. Mai. Heute versteigerte Herr Gutsbesitzer.
Georg Müller  hier 37 Nummern 1904eru. 1905er Weißweine:
bei gutem Besuche. Der Durchschnittspreis für das Hglbstück!
1905er stellte sich auf 723 A,  für das tzalbstück 1904er auf 1482A |
Gesamterlös für 12 Halbstück 1905er und 12 Halbstück 1904er
25730A mit Fässern. >

X.  Oestrich, 3. Mai. Die Ocstricher Winzergenos¬
senschaft  versteigerte heute 67 Nummern 1905er Weine beii
gutem Besuche. Die Weine waren brauchbare und saubere Ge¬
wächse. Der Durchschnittspreis für das Halbstück 1905er stellte
sich auf 324A Gesamterlös 9500A ohne Faß.

X.  Oestrich, 4. Mai. Der OcstricherW i Ozst rverein
brachte heute 70 Nummern Weißweine der Jahrgänge 1904 und
1905 zur Versteigerung. Der Durchschnittspreis stellte sich fiir
das Halbstück 1904er auf 458 A,  das Halbstück 1905er auf 294 J.
Der Gesamterlös war 26280 JL ohne Fässer. >

Drnlt, bifteroiur und WilfenEdsofL
König!)ds3 Sdiaufpiefe.

Als AdhMar in „Cyprienne"  setzte am Freitag Herr'
Richter -Roland  vom Deutschen Volkstheater jn Wien
sein Gastspiel auf Engagement fort. Der Gast vexmied auch
diesmal die Klippe der Üebertreibung, verfiel edoch leider in
das entgegengesetzte Extrem, wodurch seiüe Leistung matt und
farblos wurde. Der Humor, der seinen Robert im „Bibliothe.
kar" auszeichnete, fehlte diesmal fast ganz, dazu kam das Manko
an Repräsentation, so daß der „schöne" Adhämar so ziemlich
>um seine ganze Bedeutung kam. Schade! Die bescheidene Zu¬
rückhaltung im Spiel nimmt sympathisch für den jungen Künst.
ler ein, aber gestern waren alle seine Auftritte von einem Hauch
des Nüchternen umwittert, der erkältend wirkte. Ob hier Be¬
fangenheit im Spiel ist, oder ob seine natürliche Begabung dem
Gast so enggesteckte Grenzen zieht, möchten wir noch nicht mit
Sicherheit entscheiden. Ausgesprochen aber muß es werden, daß
der AdhSmar die Hoffnung, es sei ein Ersatz sür Herrn Vasten-
tin gefunden, wieder einigermaßen in den Hintergrund gedrängt
hat. Sch.

5tadtoswr6netsn.§Itrung
B .K. Wiesbaden, 4. Mai 1906. ~ j

Fast schien es, als ob die heutige Sitzung beschlußunfähig
werden sollte. Es kamen jedoch bald noch über 30 Stadtber-
vrdnetö zusammen. Herr Beigeordneter Körner  macht auf
die Versteigerung des städtischen Nerobergweines am Samstag,
12. Mai, mittags 13 Uhr aufmerksam und gestattet sich, die
Herren Stadtverordneten sowie die Vvrtreter der Presse'nach
Schluß der heutigen Sitzung zu einer Kostprobe nach Zimmer 20
«iüzuladen.

Die Verwertung des Pairlinenschlößchein-Geländes.
Nachdem der Magistrat wiederholt darüber interpelliert

wurde, was er nach Eröffnung des neue« Kurhauses mit dem
letzt als Provisorium benutzten Paulinenschößchengelände zu
machen gedenkt, teilt Herr OberbürgermeisterDr. v. Jbell
den Antrag des Magistrats mit, der dahin geht: Sobald das
Provisorium sein Ende erreicht hat, die Serpentinenstraßcnach
der Hohe auszubaueN und nach Fertigstellung der Straße das
freiwerdende Gelände als größere Bauplätze öffentlich zu ver-
steigern. Der Ausbau der Serpentinenstraße sei sowohl durch
das Fluchiliniengesetz als auch vertraglich ftstgelegk. Der Ma-
gistrat ist deshalb der Ansicht, daß dieser Plan ausgeführt wer¬
den muß. Der Ausbau solle derart geschehe^ daß man mit
einer Steigung von 6 Prozent auf die Höhe komme. Dort be-
finde sich ein sehr schönes und angenehmes Landhausquartier,
was für die Grundbesitzer nicht wertlos, sein dürste. Ka .das
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Prodisoriumsgebändc für städtische Interessen nicht gut ver-
»oendbar ist , hat sich der Magistrat entschlossen , angesichts der
großen Verbindlichkeiten , welche die Stadt als Kurstadt bereits
auf sich nehmen mußte und der notwendig werdenden Ver¬
pflichtungen , die auch an sie herantretcn , das Terrain nicht zu
behalten . Man wolle versuchen , ob cs zu verkaufen geht . An
der Sonnenbergerstraße wird ein großes Terrain frei , aus dem
jederzeit große Bauplätze gemacht werden können . Vielleicht
fänden sich Käufer , die auch das vorhandene Gebäude ihren
Zwecken nutzbar machen könnten . Oder sei es etwa praktischer,
«s als Villenbauplätze , deren cs drei geben würde , zu bestimmen.
Die Ecke nach dem Häfnerschen Terrain solle der Stadt ver¬
bleiben . Es sei wohl am empfehlenswertesten , die ganze An-
gelegenheit an einen der bestehenden Ausschüsse oder einen
eigens dafür zu bildenden zu überweisen.

Die Vorschläge des Herrn K alkbrenn er  und Genossen
über die Verwertung des Kurhaus -Provisoriums und des dazu
gehörigen Geländes sind mit den Ausführungen des Herrn
Oberbürgermeisters identisch . Herr Kalkbrenner mahnt zur
größten Vorsicht bei der Beschlußfassung über die spätere Be-
stimmung des Provisoriums , denn die Stadt habe sehr viel
Grundbesitz sfür ca. 10 Millionen Marks zu verkaufen . Das
im Jahre 1900 angekaufte Paulinenschlößchen habe nicht weniger
wie 300 000 X  Zinsen gebraucht . Es müsse sofort nach der Be-
schlußfassung durch die Stadtverordneten an den Verkauf heran¬
gegangen werden . Ausgeschlossen sei es , das Paulinenschlößchen
für Restaurationszwecke oder zwecks Einrichtung eines ähnlichen
dem Kurhaus Konkurrenz machenden Etablissements zu ver-
kaufen . Auch empfehle es sich nicht , dasselbe für kleine Villen
auszuschlachten , da durch solche der schöne Blick wesentlich beein-
trächtigt werde . Das Provisorium könne aber auch nicht mit
in den Betrieb des Kurhauses hineingezogen werden , schon des¬
halb nicht , weil die Sache viel zu kostspielig werden würde . Von
anderer Seite werde gesagt , man solle es in städtischem Besitz
behalten urid hen Saal an Vereine und Gesellschaften vernne-
ten . Dies Vergnügen gestatten uns indessen die Finanzen nicht,
meint Herr Kalkbrenner . Die gedachte Vermietung würoe un¬
rentabel sein , und dazu fehlen die Mittel , das Terrain als
Parkanlage bestehen zu lassen . Das Paulinenschlößchen war
ehemals fürstlicher Sitz . Es liege nun der Gedanke nahe , daß
sich die preußische Krone dort ein Schloß erbauen werde . Do
könnte schließlich ein Tausch mit dem Schloß am Marktplatz
cingegangen werden . Das wäre kein schlechtes Geschäft , denn
dasselbe sei noch einmal so groß wie das Paulinenschlößchen.
Er lege dem Magistrat den Gedanken nahe , ob es nicht ange¬
zeigt sei , einen städtischen „Gesandten " zum Zwecke der Ver-
Handlungen in diesem Sinne zur Krone zu kommandieren.
Die Serpcntinenstraße müßten wir anlegen und die Ausschlie¬
ßung der steilen Höhe sei ebenfalls im öffentlichen Interesse
wünschenswert . Herr Kalkbrenner macht nun folgenden Vor-
schlag : Statt des beabsichtigten Verkaufs des Geländes möge
man dort den neuen Museumsbau  errichten und das Pro¬
visorium als Bildergalerie Herrichten . Es läßt sich vorzüglich
auf dem Gelände ein zwei - oder dreistöckiges Museumszwecken
.dienendes Gebäude hinstellen . Das wäre eine außerordentlich
vornehme und geeignete Lage für das Museum . Der Fiskus
habe erhebliche Opfer beim Bahnhofsneubau von uns verlangt,
die seines Erachtens unberechtigt waren . Der Minister müßte
darum eigentlich gestatten , daß wir unser Museum nicht an die
jetzt dafür bestimmte Kaiscrstraße stellen , sondern das Pau-
linenschlößchen -Gelände dazu nehmen . An der Kaiser - und Will
Helmstraße sei ohnehin das Gelände zu teuer . Es handle sich
hier um die „Kleinigkeit " von 1 bis 3 Millionen Mark , die ge.
spart werden könnten , wenn der Vorschlag verwirklicht werde.
Bekommen wir die Erlaubnis nicht , dann können wir aller¬
dings nichts machen . Er glaube aber kaum daran , sofern dem
Eisenbahnfiskus gesagt wird , wir bieten einen gleich günstigen
Platz dafür . Und so sei dem Staat sowohl wie der Stadt ge-
bient . — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  bezeichnet es
als ungeeignet , daß Herr Kalkbrenner die Schloßsrage wieder
.aus der Rumpelkammer hervorgeholt hat und heute aufrollt.
Das Paulinenschlößchen -Gelände sei für ein königliches Schloß
nicht verwendbar , ganz abgesehen davon , daß dann die Straße
wieder beseitigt werden müsse . Es ist eingehend untersucht wor.
den , ob sich das Museum dorthin stellen lasse . Auch da ist man
zu einer Verneinung der Frage gekommen . Und so beschlossen
beide Körperschaften den Ankauf des Bahnhofterrains , das von
dem Fiskus zu 1250 X  die Rute abgegeben würde unter der
Bedingung des Museumsneubaues auf demselben . Er glaube
kaum , daß der Fiskus auf das von Herrn Kalkbrenner vorge¬
schlagene Geschäft eingehen wird . Vielmehr werde er sagen:
Wenn ihr nicht wollt , gut , dann behaltet euer Geld . Zweifels,
ohne bekomme er bei einem anderweitigen Verkauf mehr wie
1250 X  die Rute . Herr Dr . v. Jbell hält es überhaupt nicht
für zweckmäßig , das vertraglich Festgelegte nunmehr wieder um-
zustoßen . — Herr Geh . Sanitätsrat Dr . H e y m a n : Es können
doch wohl nur zwei Fragen in Betracht kommen : Entweder das
Terrain wird verkauft oder wir behalten es für Kurzwecke . Er
halte es für nicht ausge .schlossen, daß es Kurzwecken dienstbar
gemacht werden könne , jetzt , wo der Fremdenstrom einen solch'
erheblichen Umsang erhalte . Alle zwei Jahre tagen die Aerzte
in Wiesbaden . Sie würden eventuell jedes Jahr hierher kom¬
men , wenn sie im jetzigen Provisorium einen hübschen großen
Saal vorfänden . Wiesbaden erhalte dadurch auch den Charakter
einer V e r e i n s st a d t . Wir könnten dann vor allen Dingen
auch die Kur differenzieren . Zieht man in Erwägung , daß wir
in Wiesbaden keinen einzigen Garten besitzen und denkt man
sich dort oben inmitten der hübschen Anlagen , quasi den zweiten
Kursaal , mit Bier - und Vokalkonzerten an kleinen Tischen , so
habe man alles , was man sich im Interesse der Kurdiffercn-
zierung wünschen könne . Mer noch etwas anderes muß hier be-
rücksichtigt werden . Wollen Sie , daß die Kurdirektion imstande
ist, die erhöhten Ausgaben zu decken und wollen Sie keine Extra-
steuer in Form der Kurtaxe , so helfen Sie sich dadurch , daß sie
aus dem zweiten Kursaal das feinste in der Welt bestehende
Lokal schaffen . Dieses Etablissement darf keiner ohne Kurkarte
oder 1 X  Eintrittsgeld betreten . Wir gehen sehr günstigen
Kurverhältnissen entgegen , denn es will jetzt alles , trotz der vie-
len Aufreißerei , nach Wiesbaden . Beseitigen wir die schauder¬
hafte Monotonie in unserm Kurbetriebe , indem wir ein Lokal
schaffen , wo wir eine andere Zerstreuung finden und machen
die schönste Partie , welche wir überhaupt besitzen, Kurzwecken
nutzbar , dann dürfte das ein eminentes Zugmittel sein . Meine
Herren , ich möchte weinen , sobald ich höre , daß Sie diesen herr¬
lichen Platz für 5- bis 600000 Mark verkaufen wollen . — Diese
Ideen bezeichnet Herr Dr . D r e y e r als durchaus beachtens-
wert . Für das Museum sei der Platz nicht geeignet . Bei dem
Ausbau der Serpentincnstraße könnten die Interessenten zu den
Kosten herangezogen werden . — Das sei nicht angängig , erwi-
dert der Herr Oberbürgermeister . Es komme ganz auf die An.
geböte darauf an , ob das Gelände verkauft werde oder nicht.
Die Anregungen des Herrn Dr . Heyman werde der Magistrat
in Erwägung ziehen . Daraus wird die Vorlage dem Finanzaus-
schuß zur weiteren Prüfung überwiesen.

Wo kommt die Landesbibliothek hin?
Herr ^ r Dreher  berichtete namens des Finanzausschus¬

ses über die Festlegung des Bauplatzes für die
Landesbibliothek.  Der Finanzausschuß hat sich nunmehr
selbst davon überzeugen lassen , daß die Landesbibliothek -ficht
mit im Museumsneubau untergcbracht werden kann . Er hielt
auch im Sinne des Magistrats den von diesem dafür ausgesuch¬
ten Platz fEcke Friedrich - und Marktstraßej für durchaus erupfeh.
lenswert . Herr Dr . Dreher beantragt Genehmigung  der
Magistckitsvorlage unter der Bedingung , daß eine Sachverstän»
digenkonrmission Iren PlaA und das frühere Landgenchtsgeoaude
vorerst nochmals gründlich untersucht . — Herrn Stv . Simon
H e ß ist die Lage für ein totes Gebäude , wie bie Landesbib¬
liothek eins ist , für zu gut . Wir hätten noch andere passendere
Plätze . Er beantragte , die Frage dem Finanzausschuß zur Be-
ratung mit den anderen beiden Punkten zu üdergeoen . . ^r ^ch
kurzer Erläuterung des Herrn Oberbürgermeisters wird die
Vorlage dem Finanzausschuß überwiesen.

Die Neuregelung des Krankentransportwesens
ist vom ärztlichen Zentral -Ausschuß angeregt worden , ba sich
eine Reih - von Mißständen ergeben hat . Vom 1b. Mai ab
soll nunmehr das Krankentransportwesen auf die städtische Feu¬
erwehr dezentralisiert werden . Es müßte ein Schuppen gebaut
nnd zwei weitere Pferde angeschafft sowie die Mannschaften
verstärkt werden . Damit ermäßigen sich auch bie Preise gegen
früher . Di - Kosten hierfür in Höhe von 4250 X  werden be¬
willigt.

Kleine Vorlagen.

Zur Freilegung der auf den Geisberg führenden Schleifen-
siraße wird der Ankauf einer kleinen Grundfläche , zur Erbrei-
terung der Dotzheimerstraße ebenfalls und Eäe .Michelsberg
und Hochstätte der Ankauf von 14 qm . Stratzengelände gutge.
Meißen . — An der Nettelbeckstraße sind zwei Flutgrabenflachen
verkauft worben , womit sich die Versammlung einverstanden er¬
klärt . — Die Flüchtlinien -Aenderung einer Verbindungsstraße
zwischen der Theodoren - und Bicrstadterstraße einerseits und
Adlerstraße anderseits findet die Genehmigung der Herren
Städtockcordneten , ebenso die Bewilligung der Kosten für Mo-
biliarbeschaffung in das Schwesternhaus des städl . Kranken»
Hauses , und die unwesentliche Aenderung der Akziseordnung.
Die Mainzer Landstraße  muß bis zur Gemarkungs¬
grenze befestigt  werden . Weil 's absolut nicht anders geht,
werden die Kosten in Höhe von 2170000 X bewilligt . Weiter
handelt es sich um Befestigung des Fahrwegs zwi-
scheu der Mainzerstraße und dem Gart enseld-
weg.  Gefordert werden dafür 10000J6 , die gleichfalls be¬
willigt werden.

Nach der Sitzung war im Zimmer 20 große Wein-
probe,  die im allgemeinen recht günstig für den städtischen
Neroberger ausgefallen ist.

flus dem Sfadiparlameaf.
Das Kurhaus -Provisorium . — Vorschläge des Magistrats und
des Herrn Kalkbrenner . — Der vernünftigste Vorschlag . — Der
Biblkotheks -Ncubau in der Friedrichstrabe . — Ein Hoch dem

Nerobergcr.

Die Zeit ist nicht mehr in zu weite Ferne gerückt , all-
wo wir unser neues Kurhaus dem Verkehr übergeben kön¬
nen . Damit wird natürlich die . Frage aktuell , welcher Be¬
stimmung das Paulinenschlößchen in seiner jetzigen Eigen¬
schaft als Kurhaus -Provisorium entgegengehen soll . Herr
Kalkbrenner  interessiert sich besonders dafür . Gestern
erhielt er vom Magistrat durch den Oberbürgermeister dre
Antwort auf seine wiederholten Interpellationen . Unsere
Stadtverwaltung beschäftigt sich seit langem mit dieser har¬
ten Nuß und hat sie nun glücklich geknackt , d . h . sie schlagt
den Stadtverordneten vor , das Gelände als Bauplätze
zu versteigern  und die Serpentinenstraße auszuoauen.
Hoffentlich findet sich auch ein Liebhaber für das Schlößchen.
Vielleicht fogar die Krone , denkt HerrKalkbrenner , Das wäre
ein gutes Geschäft , wenn man mit dem Kaiser das Proviso¬
rium gegen sein großes Schloßgelände auf dem Marktplatz
eintauschen könnte . Diese Idee -weißt Herr Dr . v . I b e l l
als Phantasiegebilde zurück , das ewig nur ein solches blerben
wird . Herr Kalkbrenner hätte dann gern den Museums¬
neubau auf das Prcvisoriumsterrain . Das geht ebenfalls
nicht , wie ihm treffend nachgewiefen wird . Den Wunsch der
Mehrheit der Kommunalpolitiker im Rathaus gab Herr'
Geh . Sanitätsrat Dr . Heyman  wieder . Er will das
Provisorium zu Kurzwecken nutzbar geniacht haben . Nur so
ist es uns einmal möglich , die schauderhafte Monotonie
derKur zu differenzieren  und der Kurdirektion
bei der Aufbringung ihrer enorm hohen Ausgaben auf die
schwachen Äeine zu helfen . Und zwar ohne die von allen
Seiten nicht gewünschte Kurtaxe . Wird aus dem Proviso¬
rium ein vornehmes , in der ganzen Welt einzig dastehendes
Lokal mit Bier - und Vokalkonzerten an kleinen Tischen ge-
macht , und die herrlichen Anlagen Anlagen bleiben erhalten,
so hat her Kurfremde alles , was sein Herz begehrt . Unsere
Kurverhältnisse sind überraschend erfreuliche , denn selbst die
Buddelei kann niemandem den Aufenthalt in Wiesbaden
verleiden . Im Gegenteil , jetzt möchte alles hierher . Aus
diesen Erwägungen heraus sei die Erhaltung des Proviso¬
riums doppelt angebracht.

Selbst beim Herrn Oberbürgermeister wirkten jene
herzlichen , von einem tiefen Lokalpatriotismus zeugenden
Worte . Der Magistrat wird die Anregung prüfen , kommt
vom Munde des Stadtoberhauptes zuriick . Hoffentlich be¬
rücksichtigt der Finanzausschuß bei den weiteren Beratungen
dieselbe gleichfalls.

Museum und Bibliothek sind zlvei dem obigen ebenbür.
tige Streitobjekte . Man will der Bibliothek gar kein schö¬
nes Plätzchen gönnen . Diesmal siegt aber anscheinend der
Magistrat . Der Finanzausschuß genehniigte endlich den
Platz an der Friedrichstraße , nachdem vorher eine Sachver¬

ständigenkommission ihr endgültiges Urteil abgegeben hat.
Und die Versammlung stimmt ein . Das Museum  kommt
an seinen bestimmten Platz : dw Kaiferstraße.

Nachdem diese drei Vorlagen glücklich aus der Welt
geschafft waren , ging ' s mit dem Rest der zur Kritik kaum
geeigneten Tagesordnung pfeilschnell.

Unsere Stadtvätcr hatten nämlich nach dem bereits um
4 Uhr versprochenen „NerobergerderStadtWies.
baden"  Appetit . Und deshalb waren sie wie der Blitz in
Zinimer 20 , wo ja genügend gefüllte Flaschen bereit sta » .
den . Potz Blitz , die Stadt ist ein Glücksvogel in ihrer
Eigenschaft als Weinbauerin ! Damit man auf den richti¬
gen Geschmack kockttit , darf es selbstverständlich nicht beim
Versuch der ersten Flasche bleiben . Es stehen ja noch viele
zum Probieren da . Probieren geht über studieren . Also
bitte schön , nochmals die Gläser gefüllt . Hei , wie das jetzt
schmeckt ! Eine exquisite Marke , dieser Neroberger der Stadt
Wiesbaden . Heute über acht Tage wird er versteigert . Daß
er seine Abnehmer finden wird , daran hege ich nach der ge¬
strigen für die Weinzüchterin schmeichelhaft verlaufenen
Probe nicht den geringsten Zweifel . B . K.

Das geltrlge Unwetter.
In der 5. Stunde ging gestern nachmittag ein nicht erwar.

tetes sch wer « s Gewitter  nieder . Rabenschwarze Wvlten
zogen am Firmament herauf und entlüden sich kurz vor 5 Uhr
in zwei fast unmittelbar aufeinander felgenden f u r ch t b a r en
-Schlag  en . Dann folgte ein strömender Regen . Wie wir
erfahren , schlug der Blitz in den Ableiter des Landgerichtsge-
bäüdes ein , ohne jedoch Schaden anzurichten . Weiter schlug der
Blitz in das Telephongestränge eines Hauses sin der Oranien-
straße , sowie in ein Gartenhäuschen der oberen Frankfurter-
straße , neben dem Müllerschen Zimmerplatz , und
in die 'Synagoge auf dem MicheUsberg ein . Glück-
licherweise zündete er auch hier überall nicht . Infolge
der Gewalt des Wassers war der ca . 2 Zentner schwere Kanal-
decke! an der Ecke Mainzer - und Rheinstraße in die Höhe geho¬
ben worden . Das Wasser schoß in dem ganzen Umfang des
KanallocheS ungefähr einen Meter hoch heraus.

Das Unwetter hat in der ganzen Gegend gewütet . Aus
Biebrich  meldet man uns : Durch das plötzlich eingetretene
schöne warme Wetter , außerdem durch die bekannte Rheinfahrt
des Großherzog -Paars wurden viele Ausflügler am heutigen
Tage nach dem Rheinufer gelockt, wo sich am Rheinufer entlang
ein hübsches Bild darbot . Gegen 4% Uhr nachmittags trübte
sich auf einmal der Himmel und es entlud sich ein heftiges Ge¬
witter , wie man es in den Vorjahren zu jetziger Jahreszeit,
nicht stärker beobachtet hat - Naturgemäß strömten die Ausflüg¬
ler nach den Haltestellen der Straßenbahn , um möglichst rasch
nach Hanse zu kommen . Das Gewitter nahm jedoch so uner¬
wartet schnell und an Heftigkeit derartig zu , daß die elektrische
Straßenbahn den Verkehr zeitweise einstellen mußte und die
überfüllten Wagen auf der Strecke halten mußten . Blitz und
Donner folgten Schlag auf Schlag und ist der Blitz auch meh-
reremal an verschiedenen Stellen der elektrischen Leitung einge-
schlagen . An einzelnen Wagen der Straßenbahn konnte man
deutlich wahrnchmen , wie der Blitz durch die Oberleitung in den
Motor der Führerwagen ging , wodurch sich unterhalb der
Wagen starkes elektrisches Feuer bemerkbar machte . Durch vie¬
lerlei Beschädigungen der Motore müßten verschiedene Wagen
im hiesigen Depot durch Reservewagen ersetzt werden . Auch der
Telephon wurde durch das heftige Gewitter stark mitgenommen,
denn wie sich hcransstellte , waren die meisten Leitungen ourch
den Blitz beschädigt und infolge der Unterbrechung auf kurze
Zeit unbrauchbar.

Eine Kompagnie ber Unteroffizierschule war nach! dem
Mainzer Truppen -Uebungsplatz ausgerückt , um durch ihren
Kommandeur in den Uebungen im Gelände besichtigt zu wer¬
den . Gerade als das schwere Gewitter über den Rhein dabin
zog, befanden sich die Soldaten in einem Fichtenwald und wurden
so durch den heftigen Regen durchnäßt . Schließlich schlug ®eI
Blitz verschiedene Male in nächster Nähe der Kompagnie ein.
Der Kompäanieführer ließ während dieses Unwetters die Kom¬
pagnie ihren Platz im Walde wechseln . Kaum hatte die Kom¬
pagnie ihren Platz verlassen , als ein heftiger Blitz in einê dM
Fichte einschlug nnd diese teilweise zerschmetterte . Diese FM»
stand genau an der Stelle , wo die Kompagnie noch vor 3 1>0M
nuten gestanden hatte.

Aus Lorchhausen  schreibt man uns von gestern : Heute
nachmittag kurz nach 4 Uhr ging ein furchtbares Unwetter , oe- .
gleitet von Hagel über die hiesige Gegend nieder . Der Rege
floß in Strömen nnd hat namentlich auf den Feldern große
Schaden angerichtet . Der durch unseren Ort fließende BEI
war stellenweise aus seinem Bette getreten . Auch in Lorch u
Aßmannshausen hat das Unwetter bedeutenden Schaden
gerichtet . — Von Limburg  schreibt unser dortiger '
respondent : Zwei heftige Gewitter , von heftigem Regen beg *
tet , zogen gestern gegen Mend über unsere Stadt südweil
weiter.

* * •

Telegramm.

Detmold , 5 . >Mai . Ein Wolken bruch,  verbunden ^
heftigem Gewitter , richtete großen Schaden an . Der
Stadt jtcht unter Wasser . Gärten und Ackerland sind v>ei' -
vernichtet.

* Der Kaiser in Mainz . D 'er Kaiser hat bestimmt 8
sagt , am 17 . d. M . zu den Händel -Aufführungen der „~’c.Ijßj
sei " nach Mainz zu kommen . Ter Monarch wird von u -
kommend mit der Bahn in Mainz eintreffen , in das Grodv-
lais zum Umkleiden fahren und sich von da in das Konzer - ^
der „Liedertafel " begeben . Nach der Konzertanfführung n gj e,
der Kaiser auch an einem Diner mit dem Vorstande der »
dertasel " teil . Das großherzogliche Paar trifft schon am *
vor der Ankunft des Kaisers in Mainz ein und K>ip w -t eIe
Tage dort verweilen . Zu Ehren der Fürstlichkeiten sind g 3
'Straßenausschmückungen vorgesehen.

* Personalien . Der Regierungshauptkassen -Oberbu W #B(,
Hehrier  in Wiesbaden ist zum Landrentmeister und Jt
ten der hiesigen Regierungshauptkasse ernannt worden.

* Die Bevölkcrungszahl der Landkreise im Regierung ^ ite-
Wiesbaden ist nach dem vorläufigen Ergebnis der letzten - e g,
zählung folgendes : Kreis Höchst 65 632 Einwohner , gjj97,
baden  lLandj 62901 , Limburq 52 848 , Obertaunus * ^
Dilltrcis 47 364 , Nnterwesterwald 45 888 , Biedenkopf
Unterlahn 45 567 , St . Goarshausen 43 418 , Obcrlahn ^
Rheingautrcis 38 677, Untertaunus 35 881, Frankst " ^
29 849 , Westerburg 27 949 , Obcrwcsterwald 25 647, .
22 396 Einwohner.



N! 103 6. Mai 1900. Wiesbadener General -Anzeiger. ,* I . FayrgMkA
Zur neuen Bau-Polizeiverordnung. In der gestrigen

Stadtverordnetenversammlungteilte Herr Stadtbaurat Fr o.
ben i u s außerhalb der Tagesordnung stehend mit, daß die
zur Prüfung resp. Abänderung der neuen Bau-Polizeiverord¬
nung bestellte Kommission bereits seit einigen Tagen fleißig
bei der Umänderungsarbeit ist. Sie hat eine ganze Reihe von
Abänderungs-Vorschlägen gemacht und sie dem Polizeipräsident
ten eingereicht. Dieser erwiderte, daß er sämtliche  Vor-
schlage, nicht nur einzelne, haben müsse. Seinem Wunsche wurde
entsprochen mit der Bitte, die Sache ebenso schnell zu erledigen wie
dies seitens der Stadt geschehen ist. Die Stadtverordneten.
Versammlung beauftragte den durch die Herreti Kalkbrenner,
Reichwein und Hartmann verstärkten Bauausschuß mit der
Prüfung und setzte außerdem durch, daß jedem Stadtverord.
neten ein Exemplar der Bauordnung mit den Mänderungsvor
schlägen zugeht.

* Postalisches. Von dem Verzeichnis der Postanstalten in
Oesterreich-Ungarn (2. Abteilung der Portotaxe) wird eine neue
Ausgabe veranstaltet. Privatexemplare können Lei den An
nahmestellen der Postämter bis spätestens 18. Mai bestellt wer
den.

*Jm Handelsregister wurde eingetragen: Firma I . Strauß
u. Sohn zu Wiesbaden. Die Gesellschaft ist ausgelöst und der
bisherige Gesellschafter Pferdehändler Hermann Strauß ' zu
Wiesbaden ist alleiniger Inhaber der Firma . Der Ehefrau
des Pferdehändlers Hermann Strauß , tzlorine, geh. Bender zu
Wiesbaden ist Prokura erteilt. — Vorschußverein in Biebrich,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht. Die
Vertretungsbefugnis des bisherigen stellvertretenden Vorstands
Mitgliedes August Wolfs ist erloschen. An Stelle des verstorbe
nen Vorstandsmitgliedes Karl Korb ist der Karl Thon zu
Biebrich in Len Vorstand gewählt. Als viertes Vorstandsmit¬
glied ist der Bürgermeister a. D. und LandtagsävgeordneteAu-
gust Wolfs zu Biebrich gewählt.

* Anläßlich des Geburtstages des Kronprinzen veranstaltet
die Kurverwaltung morgen Sonntag abend 8 Uhr ein Fest¬
konzert mit patriotischem Programm , zu welchem der Eintritt
für Jrihaber>.von Kurhausdauerkarten und Tageskarten gestat¬
tet ist.
' * Der nass. Aerztevcrein hielt vorgestern zum 1. Mal in
Laugenschwalbach seine Jrühjahrsversammlung ab. Dazu trafen
zahlreiche Aerzte von der Lahn, dem Westerwald, von der Aar
und aus Wiesbaden ein. Nach einem Frühstück im Kurhaus
wurde dort die Generalversammlung von dem Vorsitzenden,
Herrn Dr. Poensgen-Nassau, eröffnet und die anwesenden Aerz-
te von Herrn BürgermeisterBester im Namen der Stadt will¬
kommen geheißen. Die Besichtigung der Brunnen und m/ster-
giltigen Kgl. Badeanstalten brachte der Stadt die volle Aner¬
kennung und Bewunderung der Herren Aerzte. Das Festessen
verlief in üblicher Weise mit Toast auf die anwesenden Damen,
die Stadt usw.

H.K. Jeweiliges Ende der Schwurgcrichtspvrioden. Wie der
Herr Justizminister unter dem 4. d. Mts . mitgeteilt, sind die
Oberlandesgerichtspräsidenten in Cöln und Frankfurt a. M.
vpn ihm ersucht worden, dafür Sorge zu tragen, daß dem Wun¬
sche der Vereinigung südwestpreußischer Handelskammern, die
Echwurgerichtsperioden so zu bestimmen, daß sie spätestens drei
Wochen vor Weihnachten und je zwei Wochen vor Ostern und
Pfingsten beendigt seien, nach Möglichkeit entsprochen werde.
■ die Ausstellung der Ouittungskartcn hat der Han-

delsmmister eine wichtige Neuerung angcordnet. Bisher kann-
ten die Versicherungsanstalten und ihre Kontrollbeamten Quit-
tungskarten ausstellen, Umtauschen oder erneuern, wenn sich bei
Vem Antrag auf Verlängerung der Gültigkeitsdauer einer Quit-
mngskarte oder bei ihrer Berichtigung die Notwendigkeit wr-
pav, eine andere Karte auszustellen. Fortan sind die Ver-
»Wrunganstalten und Kontrollbeamten ganz allgemein zur
Ausstellung, zum Umtausch und zur Erneuerung von Quittungs-
j.“r"n befugt. Die Verleihung dieser Befugnis entspricht
»n? iri ben  Wünschen der Versicherungsanstalten und wird

zur Erleichterung des Geschäftsganges namentlich in
! ■ beitragen , wo sich gelegentlich der Kontrolle das

.v Yen einer Quittungskarte bemerkbar macht oder wo auf Zn
T Kontrollbec - ' .

entschließen.
Tri» 4. « ^ ullrungsiarre vemerroar macyr ooer wo auf -zu-

en rer Kontrollbeamten sich Personen zur freiwilligen Ver.
Gerung entschließen.
sp ^ 0n̂ ur §öcTfn̂rcn. In dem Konkursverfahren über das
erwogen der photoplastischen Gesellschaft für Ält-Nassau, E.

x äu  Wiesbaden ist Schlußtermin zur Abnahme der
dem& r auf den 20. Mai 1906, vormittags 10 Uhr, vor
—u-n ^ aitsgericht in Wiesbaden, Zimmer 92, anberaumt.

* Vermögen der Westerwälder Holzindustrie, Gesell-
beschränkter Haftung, vormals Ehr . Lind Sohn in

tU'&tita äU Maxfon i, Liquidator : Kassierer Julius Meuer
m i1" '̂ vrde am 2. Mai das Konkursverfahren eröffnet.

kurŝ.-At^Lnwalt Dr . Wentrup, Montabaur , wurde zum Kon-
laiierf t0ate5 ernannt. Frist zur Anmeldung der Konkurs-

^ ^ en bis zum 20. Juni 1906.
einemc!" Kampf um ein Kind fand vorgestern nachmittag in
ein ber  hinteren Bleiche in Mainz statt. Dort hatte
Kind- g--? b aden  in Stellung befindliches Mädchen ihr
zuh' fahriges Bübchen in Pflege, welches sie abholen und
fcetteeinp0» e ' ern  verbringen wollte. Aber trotz aller- Bitten
erst nl? J! ie  Pflegeeltern die Herausgabe des Kindes und
Auz die Mutter die Polizei um Hilfe anrief, erhielt sie ihr

fierte'nE^ ' ifsunfall aus dem Rhein. Auf der Bergfahrt pas-
Ar°^ l beitl  Güterschraubendampfer„Badenia Nr . 6" auS
fteaera"‘ S der Caub ein Defekt an der Vorrichtung des Dampf-
!ich durck, Dampfer kam ins Treiben, konnte jedoch schließ,
^anivspn-̂ Handsteuerunggeleitet werden. Dann nahni der

",'??°Enia Nr . 10" den beschädigten Dampfer in An-
teibe RQ, bpvte in weiter zu Berg. Im Bingerloch nahmen
Werden Ä " Pferde als Vorspanp. Der Strang zwischen
;n§$reiTipÖ Dampfern riß aber und die beiden Boote kanten
J*tt ru fnm"« ®em  Dampfer „Badenia 10" gelang es, zum Ste.
beschädig,° vvd bis zur Reede bei Bingen zu fahren. Der
He Sw *! *am ?J er  löschte dort einen Teil der Ladung, worauf
. * ttfihrit 7' '^re ^Eise zu Berg fortsetzteu.
» ĥeim und sein Wein. Der Verkehrsverein zu Rü-

heim Preisausschreiben für das beste Lied auf Rü-
Ssicht nenn nen ®f' n beschlossen. Es sind mehrere Preise in
der ebrTr*min ra ' selben bestehen in reichlichen Wein'pen-

Ben jnnffl ettÊwächse Rüdesheimer Gemarkung. Die Dich-
en, oder «* nttoe*e.r eigene, leicht sangbare Vertonung er'-
ten. vEy an eine bekannte volkstümliche Melodie an-

Pinkus größenwahnsinnig? Der wegen Be-
Pink,,? fErschlagung unter Anklage gestellte„Millionär"

einen Frankfurt soll auf Antrag des Verteidigers
Ünfi*» in ^ Mtand untersucht werden, da der Verteidiger

' aß P . an Größenwahn leidet.

* Der Kaiser beabsichtigt, wie die „Post" erfährt, sich im
Laufe des Monats August abermals nach Homburg  v . v. H.
zu begeben, um der Enthüllung des Landgrafen-Denkmals beizu-
wohnen.

**  Im königlichen Schloß ist man zurzeit eifrig mit den
Restaurierungsarbeiten der Zimmer für den Besuch des Kai¬
serpaares am 18. Mai beschäftigt. Wie wir bereits mitteilten,
ist die Kapelle des Füsilierregiments von Gersdorff für den
19. Mai zur Tafelmusik kommandiert worden.

* König Oskar von Schweden ist heute, 10% Uhr vormit-
tags, zu einem 14tägigen Kurgebrauch hier eingetroffen und im
Hotel „Nassauer Hof" abgestiegen. In seiner Begleitung be.
finden sich die Herren Graf von Rosen, Vizeadmiral Panandem
und Gras Springseld. Der König wurde üm ^ äukinsbahnhofe
von der hiesigen schwedischen Kolonie und diner ihm begeistert
zujubelnden Menschenmenge empfangen.

** 178 Jahre ! Gestern sind die Witwe Elisabeth Schül¬
ler und Karoline B e cht hier g e st o r b e n. Sie waren beide
im Jahre 1817 zu gleicher Zeit geboren und haben das respektable
Wer von zusammen 176 Jahren erreicht.

** Schlaganfall. Der 26 Jahre alte, aus Leheim (Kreis
Groß-Gerau) gebürtige Taglöhner Franz Wiesenecker,
Oranienstraße 43 wohnhaft, wurde gestern früh von einem Un¬
wohlsein befallen, infolgedessen seine Ueberführung durch die
Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhause angeordnet
wurde. ^ Auf dem Transport dahin verstarb der Erkrankte um
11% Uhr im Trapsportwagen . Die Todesursache ist auf einen
S chl a ga n f a l l zurückzuführen. Der Vetstorbcne war ledig.

'** Fluchtversuch. Der erst am 30. April aus dem Zuchthaus
entlassene frühere russische Jude Piotzkowsky  entwendete
am 3. d. M -, nachmittags, auf dem Postamt in der Taunus¬
straße einer Geld einzahlenden Person ein 20 Markstück und
ergriff damit die Flucht. In der oberen Sonnenbergerstraße
wurde er jedoch aufgegriffen und dem Amtsgericht zugeführt.
Dort machte er gestern einen Fluchtversuch. Kr sprang vom
Klosettfenster des ersten Stuckes in den Hof, wo er mit ge¬
brochenen Beinen liegen blieb. Er kam ins städtische Kranken,
haus. .

** Unglücksfall. Vom Dache der alten Kolonnade ist gestern
mittag kurz vor zwei Uhr bei Reparaturarbeiten der Taglöhner
Augusts Schweitzer  von hier abgestirrzt. Infolge der erlit¬
tenen inneren Verletzungen mußte et durch dit Saüitätswache
nach dem städtischen Krankenhaus gebracht werden.

** Accife-Defvaudation oder Diebstahl? Heute vormittag
wurde in dem Garten des Grundstücks Friedrichstraße 32 in
einem Sack ein frischgeschlachtetes Schaflamm aufgefunden/ das
über die Mauer geworfen worden war und zwar anscheinend
von dem sogenannten „Kirchenreulchen" aus. Da der Eigen¬
tümer nicht bekannt ist und ein Verderb des Fleisches befürchtet
werden mußte, wurde das Tier dem Acciseamt zum Zwecke der
Versteigerung übergeben.

* Repertoire des K«l. Theaters. Sonntag , 6. Mai , bei auf¬
gehobenem Abonnement: „Der fliegende Holländet", Anfang
7 Uhr. — Montag, 7-, Abonn. A.: „Drei Erlebnisse eines eng-
Wen Detektivs", Anfang 7 Uhr. — Dienstag , 8., Abonn. C.:
„Die neugierigen Frauen ", Anfang 7. Uhr. — Mittwoch. 9.,
Abonn. D.: „Wallensteins Lager", „Die Picdvlomini", Anfang
7 Uhr. —Donnerstag, 10., bei aufgehobenem Abonnement: „Die
Walküre", Anfang 6% Uhr. — Freitag , 11., bei aufgehobenem
Abonnement: „Mignon". Anfang 7 Uhr. Samstag , 12., Abon-
nement B.: „Häusel und Gretel", Ballett . Anfang 7 Uhr.

* Spiclplan des Residenztheaters. Sonntag , 6. Mai , nach
mittas 3% Uhr: „Hunderttausend Taler ". — Abends 7 Uhr:
„Der Strohmann ". — Montag , 7. „Der Weg zur Hölle".
Dienstag, 8. „Die fromme Helene". — Mittwoch, 9. „Der
Prinzgemahl". — Donnerstag, 10. „Der Strohmann ". — Frei¬
lag, 11- „Die Brunnennymphe". (Das Feigenblatt.) — Samstag,
12. „Rosenmüller und Finke".

* „Welker'sch« Atheisten" heißt das Thema, über welches
Herr Prediger Georg Welker in der morgen stattsindenden Er¬
bauung der deutschkatholischen(freireligiösen) Gemeinde sprechen
wird. Die Erbauung findet vormittags um 10 Uhr in dem
Wahlsaale des Rathauses statt.

** Kirchliches. Der von hier gebürtige Pfarrvikar Friedrich
Rohr,  seither in Eschborn Kreis Höchst tätig gewesen, ist in
gleicher Eigenschaft vom 1. d. M ab nach Frankfurt a. M.
versetzt.

* Rheinschisfahrt. Die Biebrich-Mainzer Dampfschisfahrt
August Waldmann eröffnet Sonntags den Sommerdienst. Der
Fahrplan ist im Inseratenteil veröffentlicht. Wir empfehlen die¬
se günstige und schöne Fahrgelegenheit, welche besonders durch
die Kaiserbrücke noch viel mehr an Reiz gewonnen hat, bestens.

* Der neue Aussichtsturm ans dem Schläferskopf. Seitdem
der prächtige, vom Verschönerungsverein, mit Unterstützung
zahlreicher Naturfreunde, erbaute Aussichtsturm auf dem Schlä¬
ferskopf sein rotes Dach weit ins Land leuchten läßt, sind schon
Tausende hinauf gewandert, um sich an der herrlichen Aussicht
zu erfreuen. Jedoch nicht allein dem Auge des BesteigerŜper-
heißt der Turm seinen Lohn, sondern auch für Erquickung des
Leibes durch Speise und Trank ist bestens gesorgt, indem der
Wirt vom Taunusblick täglich Turmwächter und -Wächterin
hinaufsendet, um die müden Wanderer zu bewirten. In der
jahrelangen turmlofen Zeit ist der Schläferskopf von den
Touristen sehr vernachlässigt worden, denn auch die Beschaffen,
heit der Wege ließ viel zu wünschen übrig. Nachdem aber die
Stadtverwaltung in dankenswerter Weise einen Gch- und Fahr¬
weg hat Herrichten lassen, wird es für viele Leser dieses Blattes
von Interesse sein zu erfahren, wie der Schläferskopfam be¬
quemsten zu erreichen ist. Für die zahlreichen Naturfreunde,
denen ihre Körperbeschaffenheit oder ihr Alter nicht erlaubt,
anstrengende Fußtouren zu machen, ist folgender Weg zu em¬
pfehlen: Eisenbahnfahrt bis Station „Eiserne Hand", woselbst
Restauration. Vom Stationsgebäude führt der Weg erst nach
der Chaussee, auf dieser links bis zum nächsten rechts abzwei¬
genden Weg, welcher durch rote Punkte deutlich markier! ist.
Man erreicht den Berg von hier aus in kaum merklicher Steig¬
ung, meist durch prächtigen Hochwald in ca. 30 Minuten. Dort
angekommen, ladet der stilvoll, massiv erbaute Türm zum Auf¬
stieg ein. Derselbe hat zwei Treppen, wovon die eine zum Auf.
stieg und die andere zum Abstieg dient. Auf der Plattform an¬
gelangt, breitet sich vor dem Blick des Beschauers ein herr¬
liches Panorama aus. Im Vordergründe unser schönes, mit
herrlichen Wäldern und grünen Fluren und Wiesen umgebenes
Wiesbaden. Zur Linken schweift der Blick über den Taunus
mit Kellerskopf und weiter dem Feldberg und Altkönig, ferner
über das Maintal bis zur Bergstraße mit Melibokus. Weiter
nach rechts der Rhein mit Mainz und das ganze Rheintal mit
zahlreichen Ortschaften und dem Donnersberg im Hintergründe
Nach beendeter Rast kann nun der Abstieg nach dem Taunus¬
blick(Station Chausseehaus) genommen werden, oder aber dem
sogenannten Germanenwcg über die Fasanerie zur Stadt . Nach
dem Chausseehaus führen zwei Wege, der eine, weniger bequeme
ist mit roten Punkten auf weißem Grund gezeichnet, während

der andere unterhalb des steilen Gipfels, von dem nach der Fa-
fanerie führenden, mit schwarzen Punkten gezeichneten Weg
durch eine Schneise rechts abzweigt. Dieser Weg wird noch durch
Wegeschilder näher bezeichnet. Der Germanenweg ist in seinem
oberen Teil in bequemen Serpentinen gut hergerichtet und
wird demnächst noch vom westlichen Bezirksverein mit Ruhebän¬
ken versehen. Der Germanenweg geht vom Schläferskopf über
Fasanerie,̂ Hügelgräber durch die Geishcck über die Eichen bis
zur Beausite. . Der Weg ist auf der ganzen Länge mit schwarzen
Punkten gezeichnet und als ein reizender abwechslungsreicher,
nicht zu anstrengender Spaziergang allen Besuchern des Schlä¬
ferskopfs sehr zu empfehlen. Beim Abstieg kann mqg nach Be¬
lieben vor der Fasanerie nach Clarenthal abbiegen, oder über
Fasanerie den Glasberg und Lahnstraße zur Stadt , oder an
den Militärschießständen vorbei bis Walbech oder zur Halte¬
stelle der Straßenbahn Waldeck gelangen. Der Weg von der
Fasanerie bis zu den Hügelgräbern, ein prachtvoller, stiller
Waldweg zweigt rechts von dem nach dem Holzhackerhäuschen
führenden Weg durch einen Wildzaun ab (schwarze Punkte).
Der Fahrweg, welcher über Taunusblick und Forsthaus geht,
zweigt an letzterem rechts ab und endet mittelst neu hergerich¬
tetem, gut sahrbahrem Weg ca. 100 Meter unter dem Turm.
Ein sehr bequemer Fahrweg könnte durch die Schonung aus
der Nordseite bis an den Turm geführt werden, doch hat leider
die Forstbehörde diesen Weg nur als Fußweg genchmigt.

Wetterdienst
der Laudivirtschaftsschule zu Weilburga. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Sonntag , den 6. Mai 1906.

Vorivicgend windig, bald heiter, bald wolkig, ineist trocken, nachlS
kühler, tagsüber wärmer als am vorhergehenden Tage.

Genauerer  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Ps.),
»reiche an der Expedition des ,,W i es b a d en er General-
Anzeiger ", MauritiuSstratze 8, täglich angeschlagen»verden.

ketzts lelegramme.
Gewitterschaden.

Maiuz , 5. Mai . (Privattcl .) Durch das gestrige Ge¬
witter wurde namentlich in der Umgebung von Mainz
großerSchaden  angerichtet . In Gonsenheim ging ein
so starker Wolkenbruch  nieder , daß in der Budenhei-
merstraße die Parterrewohnungen geräumt werden mußten.

Die Umsturzpläne der Autirepublikaner.
Paris , 5. Mai . Dem „Matin " zufolge beruhen die An¬

deutungen , welche jüngst der Minister CIsmenceau  in
seiner Lycher Rede über die U m st u r z p l ä n e d e r A Nt i -
republikaner  machte , auf zwei Schriftstücken, von de¬
nen das eine gelegentlich der Hausdurchsuchung bei dem
Grafen de Beauregard , das andere bei dem royalistischeN
Grafen de la Regle beschlagnahmt worden war. Das erstere
enthält unter anderem folgenden Satz : „Wenn Sie um Mit¬
ternacht erfahren , daß ein Ausstand ausgebrochen ist, dann
niüssen Sie um 6 Uhr morgens am Schauplatze des Streiks
sein und einige Stunden später die Leiter der Bewegung für
sich gewonnen haben." Bei den bei dem royalistischen Kam¬
merkandidaten von Saint Denis , de la Regle Vorgefundenen
Schriftstücken ist ein Aufsatz „Die Zukunft des Streiks ",
der ungefähr folgendermaßen schließt: Ich glaube bewiesen
zir haben, daß der revolutionäre Streik geradezu zur Anar¬
chie führt und dies wieder infolge eines allen Sozialpoliti¬
kern wohlbekannten Rückschlages sofort die strengste Mo¬
narchie herbeiführen dürfte . Um die Neuordnring der Tinge
zu beschleunigen, ist es notwendig , daß sich jeder Bürger der
Rechte und Pflichten bewußt wird.

Paris , 5. Rkai. Der Untersuchungsrichter soll ferner
festgestellt haben, daß Graf de Beauregard  um den
Preis von 7000 Francs Schriftstücke betr. die Organisation
des Ausstandes erworben haben soll, welche von dem Allge-
ineinen Arbeiterverbande stammen. Außerdem habe der
Untersuchungsrichter Anhaltspunkte dafür erhalten, daß ein
Anstifter des Kohlenarbeiterstreiks in Toulon 3000 Frcs . er¬
halten und daß eine Kirchenkongregation eine Arbeiterver¬
einigung im 15. und 17. Pariser Bezirk unterstützt habe.

Attentat auf General Caffarel.
Paris , 5. Mai . Der 75 Jahre alte General des Ruhe¬

standes Caffarel,  welcher seinerzeit in dem Ordensscha¬
cher Wilson eine Rolle spielte, wurde gestern von einem un¬
bekannten Uebeltäter überfallen  und durch einen M es¬
se r st i ch in den Rücken schwer verletzt. Die Ursache des At¬
tentats ist unbekannt.

Die Explosion in Wneennes. " ~
Paris , 5. Mai . Die inbetreff der beiden russischen

Anarchisten im Bois de Dincennes eingeleitete Untersuchung
soll ergeben haben, daß dieselben einer großen russischen Ter¬
rorismusvereinigung angehören , deren Leitung sich angeb¬
lich in Lausanne befindet , die aber auch in Paris zahlreiche
Mitglieder zählt.

Paris , 6. Mai . Gestern abend wurde der russische Stu¬
dent Peter Bernstein und seine Freundin Berta Feld in
einem Cafö des Quartiers Latin verhaftet.  Sie stehen
m dem Verdacht, Beziehungen zu dein getöteten Stryga un¬
terhalten zu haben. Beide leugnen entschieden, mit der Boni-
benexplostonm irgend welchem Zusammenhänge zu stehen.

TUcI  Verlag der Wiesbadener Verlags.^ a»i l B omnier t in Wiesbaden. Verantwortück» für
polttt! unb Feuilleton: Chefredakteur Moritz  Sch äse  r für
d-n übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klödi na-
kur Inserate und Geschäftliches: Carl Nöstel  sämUch

_ zu Wiesbaden._ _ '
nie «"eiclil , hilft Zacherlin

wahrlich staunenswert gegen jeüe Insektenplage.
* a  tl m der Düfe, sondern nur in

wichen zu kaufen, wo Sacherl-PIakate aushängen.
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SI . Jahrgang

es Übet hierzu mit Lurnergruß ein
9er Vorstand

des Turnvereins Marnbach,

8 Stiefetfohle -;, Fleck und Reparaturen
K Z.« 0 Mk . iKr Herren,
w 1 .80 , für Dame «,
^ 1 — , für Kinder.
" » He feineren Schuharten, wie Goodyear -Welt - re.
« Stiefel können vermittelst Masch'.ne neuesten Systems
^ wieder genäht werden,

« Gebe. Bayer Nachs.,
Z Wsllrittstraße 27.

jisrxe »gsfl Sie steh, dass meins

1W ^ Deutsehland-Rädsr zur,
^ ^ rössten Zufriedenheiti.üebrauch

?,dle grösste der Branrlie.imber̂ hnet oportof rei,

ÄÄÄ

Nr 10S. 6. Mai 1908,

Schierstci » a. Rh.
AraußwrrtjchajtsträtzL

1604 er V» Schoppen 33 M.
1905 « V, fehler.

Großes Exporthaus
sucht

skvskdtek WmsrkWrr.

Erfolg tätig gewesen stnv, finden Beruckych>g ng.
Bei tüchtigen Leistungen hohes Salair uno
Stttueü L -b- usstellung . Offerten mi aus¬
führlicher Angabe der seitherigen TattgkeU und
Referenzkn nebst Photographie sub S . C. * - » »
an die Expedition dieses Blattes gegen Zuficherung
strengster Diskretion erbeten.

Bndwell -, CJuiot -,
Ceruskei *- Träger.

Hosenträger als ©e-
radeh alter ein¬

gerichtet , sowie
selbstvcrfertigte

losenträger zu billigen Preisen.
(Grosse Auswahl , aparte

j j Neuheiten,nMn »nllan
>» Og , Schmitt,

_1,anggasse 17»

Cutnuetein Hanibß^j

Eisschränke §
für Haushaltungen , Restaurants , pj

Pensionen , Hotels , Fleischereien , gj
Butterhandlangen etc ., >«

anerkannt grösste Auswahl*
esipfehlen

Steinberg&Vorsänger,
Moritasstrassc 68 . 21(
Meie Stadien.

finol» Jhfle
verkaufe, um Platz , u gewinnen,

z, sehr billigen Preisen
InlinsBeriiKtein , ßiichflft 54

begeht

morgen, Sonntag, den 6. Mai 1906,
seine

Gründungsfeier
und ladet hierzu alle tzreundc und Gönner der Turner-i

ergebenst eist.
Die Veranstaltung findet in stmtlichen Räumen des

Mitgliedes tzrn, Ph . Christ „Zur Waldlust
bei sntbesetztem Orchester statt und beginnt nach¬

mittags 3 Uhr.

Blnnaengitter von 50 Pf.
an, sowie Blninenkiibel,
Blumentöpfe , Blumen¬
ständer etc . empfiehlt

816

Kalthaus Führer,
liixchgßsse 48.

im
Dotcheimerftraf ;- 47 . - EckêDkeiMthknstraße.

Reelle billigste Bezugsquelle
snr

Kolonialwaren . Tabak und Zigarren.
Als Spezialität empfehle:

N ' t aebr . Kaffee , per Pfd. von 1 Mk. an.
^-liee ' vcr Psd. 1.60, 2 —, 3.— Mk. Und Häher.
Kakao , gar, rein, per Psd. 1.20, 1.60, 2.- u. 2 40
ff. Schokolade , per Psd. von 80 Psg. an. 9^-0

bis H Ein FÜH rer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Bachder praktisch.Erwerbslehre.

Preis geheftet ü Mk., gebunden 6 Mk. 5Ö Pig.
Dit Wieitoi- „ PrfetSÖ “ «' teilt über das Werk:

»Das Fröbel ’ScIi © Buch ist em Volksbuch, ein
praktischer fülitor durch die Wirrsäle des Erwerbs¬
lebens , ein Vadomecum für jedermann . Ls zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dom grossen Kapitalisten , dem Hand
werker wie Beamten, dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wöge Witz der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze ErWerbstätlgkeit Plakt^ch
und erfolgreich ztt gestalten ist. "

Cylinder -Steg -Becke

System-Herbst
(eciawamsn -, schall * n. feuersicher)

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner

Leipzig- FrÖbersche Yeriagsliandlung.

Akademische Znschneide-Schule
"■Äflöft :SfeVSattAM 1...

« « Sr vs » » » «» st » ;* ».
Pariser Schnitte, Leicht satzl. M«tHM « otjfcaJ.. > ra(t Ufc«4« . ®
Ausbildungf. Schmid-tinn-n u. Direkir. Schiit.-Aufn. tagl. "n . .
zugeschn. lind eingerichtet. Tailleniliust. mrt. Futter»Arp - ' 8fgg
Rvcksch». 76  Ps dir i Mk. m a „„ (Stcffli

Büsten -Verkauf : Läckb, schon vonM. 3. »ch & il
BonM. 6.60  an, mit Ständer vonM. 11 ""

Ausgabestellen
drS

„Wiksb«bkmGk !lttsl -A«?nßkt",
Amtsblatt dsr Stadt Wresiraden.

Woastlichrr Abmiiirm-atspriis SV Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Mxobenummertt wftden auf Wunsch einige Tage gratis verabsolK- —-

Adlerstrahe— Ecke Hirsch graben bei A. Schüler,  Colintas»
waarenhaMung. , . , . . ,

Adlerstrabe 23 Bei Schott, Kolomalwaarenhandlung.
3tb«etp % 35 bei Müller,  Eolomülwaareuhandlung.
Älbreckitstrabe3, bei Kr i e feine, Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 25, bet Roth  Kolomalwaarenhaiidlung.
Ädelheidstraste— Ecke Moribstraße bei I . A. M u . l e r, Cou>-

nialwaareni und Delikatessenhandlung.
Bismarkring8. bei Felde,  Kolonialwaarenhandlung.
Beriramstrabe, Ecke Zimmermaunstrabe bei I . P. Bausq

Kolomalwaarenhandlung. i - , , ,
Bleichstrabe— Ecke tzellmundstraßebei I . Huber,  Eoloniab

Bleichstrast^ 2k) — B'ei Scher s, Colonialwaarenhandlung.
EltdUlerstt-abe 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung. , ,
Erüachcrstrabe2, Ecke Walluscrstrabc— I . 6rey,  Eowmast

waarenhandlüng. ,
Gocthcstrabe Ecke Oraniensirabe Li cs t r, Colonralwaaren»

Handlung. . .
Hasengartcn, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclcnrusl raste 16 - bei M. N o n u e n ma che r, Colonml.

waarenhaudlung. . . . - . ...
Hellmundstrabe- Ecke Bleichstrabe bei I . vuber,  Eolomai»

waarenhandlüng. . ..
Hirschgrabcn 22 - bei Pier re,  Schreibtn.-Hvlg.
Hirschgralwn— Ecke Adlcrstraß'.- bei A. Schüler.  Cownial»

waarestWktdlunß. . ... ,
Jahnstratze7 — Stemmer,  Kolonialwaren» und Gernus-tzan»-

Jnhnstrabe 40 - bei I . Frischke.  ColomylwaareichandlMF
Jahnstrabe— Ecks Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonuu-

wrinrenhaMung. , . , .
Lahnstrabe Ecke Zietenring, P. R u p p er t , Kolomalwaren-

Lchi-strastc- - Ecke Sleiugafie bei Louis Löffler,  Ctzloniab

LMm7stS ^ - 'öei W. Dienstbach,  Colonialwaaren»

MainzerlandstkaU. fArbeiier- Kvlvnief, Phil. Ehrengardk
Colonialwällrenhandluna. . .

Mainzer Landstrabe2 (für Hasengartenfbei Eichhorn

MoribstraßcUEcke Aöelhaidstrahebei F. A. Mülle  r, Eoloniab
wackren» und Delikatefsenbandlung.

Moritzstrabc 48 — F « chS, Cblonialwaarenhandlung,
Nerostrotze Ecke OuerstrasteM i che l, Papierhandlung,
stfervstratze- Ecke Rbderstraste bei E. H. Wald.  Colow -!.

waarenhandlüng. » . . „ -, . .
Niederwaldstrabe 11 - Kolomalwarenhandlung Kaiser. _
Orunicustratze- Ecke Goihestratze, Ltefe -t.  Colomalwaare«

Oucrstrasic3 — Ecke Nerostraste, Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstrabe11 l^i V, Wenzel  K °!°nialwaarenhandlu-tr
Raucnthalcrstrab- 20 bei W. La u x Kolomalwaarenhandlung.
Nödcrstrabe3 bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung. .
W » 7 - bei/ 8b ° - a1sN.Ri-dcrstrabie— Ecke Nerostrage bei C. H. W a Id,

Ecke'^ ebersafse bei Willy Grafe.  Dr -S»
Sialm U  Ecke Sedanstrabe, bei I . G oh, Kvlonmlwackre«-.

Skhachtstrabc'10, bci I , Köhl  er, KolonialwaürenhaMung.
SckBch r«be 17 - bet H. Schott,  CölouialwaarenhaMA
Schachtstrabe 30 - bei Chr. P e u pe l rna n n Wwe.. ColB'-i-

waarenhandlüng. ^ ^ - re  r^ ^mEenM
Schwaibacherstratze 77 - bei Irl . H e rn z. Col°NtalW°M^
Steingasse 20 - bei WM Kfi."I ^ EoloMalWaarenyandlu^ .
Sieingasse — Ecke Lehrstraße bei LoutS Löffler,  ^
Wniramstrab̂25, — Schuhmacher,  KoloymlwaarenhaMf,
Wrbcrgaffe— Ecke Saalgasse bei Willy Grafe,  Dr g- ,̂ .
Wörthstrabe— Ecke Jahnsiraße bei Gebr. Dorn

getSSf l mB<S Ohlemach  e t KolonialwaarenliandM^
Zimmerinanustrabe Ecke Bertwgstratze bei I . P- i

Laispnütrasse 2 ’! .

1Um8onstu .lrankoS" l.Pracht -Katalogud '“-'!'Gow-!*oi
I ,1,. 8pl, |.,Hutlkw.eto, O«.bo»0 ertth.Sihr,!,!»,«.»»>',Mm-»n >-»>>->»»»
fto imÄÄüÄÄB

I aii*..'m»i iiiinhw«*!1' ..̂ >3 zu haben , v . B». O. V-.
— Bjahr . Qarantl #. —

2g Yor8andpr.Machnahmeod.vorh.Kassa.-llosls Kronen-OlamunUtahJ. M. 3.25
Rasiormasser Kronnr.-BUberetahl. . . W. 22b, ~ni»r 'D~Tn—;— der Wolt Strelohrlomea. Hl. T.OQ

{SSSSK ^wStfiS : o°:S
I 0*ä 1ÄO “ >« .?Hl.; '■SgL T *—

H m ^ »l̂ «Iikii°.n faua.wj|8ii«tljnni9»" 1201265

lefolnltitutfüJameii'
Unterricht in, MaßnihmeN. Musterzeichticii, Zuschneidmv.tii

®nfcvtiiitu von Samt «» und Kinverkleidirn wird grilUdlich tiiis
lorasälüg erteilt. Die Damen fertigen ihr- eigenen Costume ätt,
welche bci einiger AusMerksamkeittadellock werden. Sehr leichte
Methode, Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden, ö „ ,,,

Nähere Auskunft von D—12 und von 3—6 ubr,
WM" Prospekte gratis und franko. ‘"a“

ZlHeldungen uiunnt cmgegeit
Marie Wehrbein,

Gartenh aus 1. Stock, int

jiunncTmuHiifimDv . ^
ColoniolwaarenbaMuus. s ^^ ialwate«'

Zielenring Ecke Lahnstraße, P . Nuppert, Kolomaiw ^
,hondlring.

Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig  D o r u.

X.m

Möbel - n . Bettenverk »*
Große Auswahl. — Billige Preise. — Leilzahi» * ,

Eigene TapeziererwerkstStte, , g
2376 A . Leicher ' Wive », Adelheidstraß e^

MBMOAK « LUpK « G
( « tolLe -Stthrefrl . $

Gchueliförderndö EinfüHrungßkurse. — Honorar.
Maschinenschrelh «“

t»r « inm».» ntiu« 10 »f . Wahl unter »ch-
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigen ,

Wiesbadener PrivatHandelsscnwe i0
Hermann Bein , Bb*£C>
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»_

vruchachen
als:

^drssskarlen i
Circulare
Preislisten / // WZ
Fakturen° Rechnungen/
Mittheilungen K
Quittungen• Briefbogen #•
Wechsel » Postkarten
Couverts• Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

GW

<Xod )mob Haus m. a. Komfort
(Zentralheiz). Vdh., Hth.,

i. best. Lagen. Hauptbahnh., j . verk.
Ncnliert 6 Proz. Agent verbeten.

Off. unt. H . H . 1456 an die
Exv. d. Bl._ 1455

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer. PollUt . sämtl.
Gcschlcchtskraukh. bchandel
nach 30jähriger pralt. Erfahrung

Hamburg. Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.

. ».Wiimtis-
Leidenden teile ich

aus Dankbarkeit um¬
sonst mit, was meiner Mutter nach
jahrelangen gräßl. Schmerzen sof.
Linderung und nach kurzer Zeit
vollständig Heilung brachte.
Marie Griinauer, München,
Pilge rsbeimerstr. 2, 2, St . 2283¥”Apoth.(ÄrundmaunS jfEntfettungstee"
auf Grund »visseuschaftl. Er¬
fahrungen zusanimcnzcstellt, ist
ein wirkt, vortresfl. Mittel z. Ent¬
fernung übermässigen Fett¬
ansatzes, 2163

Korpulenz,
und Erlangung normaler , ge¬

sunder Körperformrn.
Preis p. Karton M. 2.—, 3 Kar¬
tons M. 5.—. Apoth. Gruud-

mann, Berlin SW. l0,
_ Friedrichstraße 207.Z« spät
ist niemals der Gebrauch der echten

Stcckeupfcrd-
Karboltcerschwefel-Seife

v. Bergmann & Co., Nadebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
geg. alle Art. Hautunreinigkeuen u.
Hautausschläge, wie Mitesser
Finnen, Gesicht-Pickel, Hautröte
Pusteln, Bülchcn rc. a St . 50 P,,
bei Backe & Eskony, W. Gräfe.
Fr . Röltcher. 1999

Probieren Sie

Ja Co Meiper , Kirchgasse 52.

Cognac

l-̂ .| In allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Marke.

SST* Preise auf den Etiketten. “'SS
mm

W Scherer<? Co. Langen. (Frankf. e. M.)

Niederlagen
duroh Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Scherer’ sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des hohem Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 2195

r°ssartige Auswahl ! Nur moderne Muster!

8„Wilhelm Gerhardt,
g ^ zialgeschäft für Tapeten , Linoleum,

K tt». Wachstuche.
WifiSbällGn UlanritiusÄtrasae 3Telefon 2106.

KöliijlWD Slhsis-iele.
Sonntag , den ss. Mai 1886.

Bei aufgehobene in Abonnement.
'^ ch»S I S -.

Ter filegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Pelms.
Daland, ein norwegischer Seefahrer . Herr Schwegler.
Senta, seine Tochter . . . Frau Leffler-Burckard
Erik, ein Jäger . Herr Sommer.
Mary, Senta 'S Amme . . . Frl . Echwartz.
Der Steuermann Daland'r *. . . Herr Henke.
Der Holländer . . . . Herr Müller.

Matrosen des Norwegers. Die Mannschaft- .fliegenden Holländers. Mädchen
Ort der Handlung: Die norwegische Küste. u

Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preis«. Ende nach9.45 Uhr.

Montag , de» 7. Mai 1906.
47. Vorstellung. 123. Vorstellung. Abonn ment A.

Drei Erlebnisse
eines englischen Detektivs.

Komödie in 3 Akten von Frqnz von Schönthan.
Regie: Herr Mebus.

I . Der Liebling der Pension Patterson.
Richard Collinr
Frau Patterson, Inhaberin einer Familienpension
Baron Malchus Tjällstorp
Thyra, seine Frau
Frau Markle

JÄ !*»
Oberst Maxwell
Herr Jenkins
Frau Jenkius
Herr Bridgewood
Mynherr van Elten
Edith Moore. Haushälterin
Gobler, Portier
Frau Gobler, Köchin

der Pension
Patterson

Roste. ) Zimmermädchen
in der Pension

Patterson
Emily, )
Gabriel, Hausdiener
Sempronius Brown, Kriminalkommissar
Walker. ) Polizisten

Herr Schwab.
Frl. Santen.
Herr Tauber,
Frau N-nier.
Frl. Schwartz.
Frl, Hoevcring.
Frl. Jakob.
Herr Encke.
Herr Wutschel.
Frl. Cordes.
Herr Achterberg.
Herr Zollin.
Frl. Maren.
Herr Berg.
Frl. Koller.
Frau 'Martin
Frl. Müchold,
Herr Mariin.
Herr Vallcntin.
Herr Spieß.

2iuijon, ) v “"a. Herr Pcrino.
Harry, Chauffeur H-rr Schmidt.

, _ (Herr Mayer.
Zw« Polizisten ($ err Dietrich.

Ort der Handlung: London. Zeit : Frühjahr 1902.
II. Die Feuerglocke.

Richard Collins Herr Schwab.
Primrose Herr Kober.
Grace, seine Tochter Frl . Sodek.
Schwester Cornelia Frl. Eben.
Stefan Lamirsky Herr W-inig.
Sempronius Brown Herr Ballentin.
Simpson, I Herr Perino.
Green, 1 § ert
Webster, I ™ollä' ll en  Herr Weber.
Ein Sergeant \  Herr Weikerth.
Barker, genannt der „lahme Spatz " Herr Andriano.
Bob, sein Kind Claire Schneider.
Patrick. Diener bei Primrose Herr R-hrmann.

Ort der Handlung: London. Zeit : Die Nacht vom 25. zum 26. Juni 1902.
III. Auf Tod und Leben

Richard CollinS Herr Schwab.
Dr. Schermann H-rr Malcher.
Baronin Hortensed- Laroche-Vigier Frl. Doppelbauer.
Frau Pollq, Haushälterin bei Collins Frl. Ulrich.
Barker Herr Andriano.
Ein Groom Frl. Spielmann.

Ort der Handlung: London. Zeit : Herbst 1902.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9.30 Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49-
Sonntag » den 6 . Mai 1806.

Nachmittags3.30 Uhr. Kleine Preise.

Witz, Unat mb Satire auf kt ZHasdWk.
Ein Ring von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Siebenter Abend.

Hunderttausend Taler.
Posse mit Gesang in 3 Akten. Nach D. Kalisch's gleichnamiger Posse

frei bearbeitet von Louis Herrman».
Regie: Georg Rücker.

Regie: Georg Rücker. — Dirigent : Gustav Utermöblen.
Kalau, Hauseigentümerin Berlin . . . August Weber.
Feodora, seine Tochter . Elly Arndt.
Wilhelmine, Dienstmädchen bei Kalau . . . Mosel van Born.
Wandel . . . . . . . . Rudolf Barlak.
Stullmüller . - ~ . , Theo Tachaucr.
Buttrig ) ftme  « teunke • • • • Han - Wilhelmy.
vou Strudelwitz . . . . . j Neinhold Hager. .
von Prudelwitz Friedrich De gener.
Kr ä ■ ■ ■ ■
Alma . . Bertha Blanden.
Cornichon

N !-->
N ..;
Ein Diener
Ein Fährmann .

Amalie Junk.
Max Ntchsch.
Arthur Rhode.
Gerbard Sascha.
Herm. Pöschko.
Franz Queiß.
Theo Ohrt.

Herren und Damen.
Abends 7 Uhr:

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.
Der Strohmann.

(IHLadame Chartrense ) .
Vaudeville in 3 Akten von Friedmann-Frederich und Georg Okonkowsly

Musik von Franz Wagner.
RegieTheo  Tachauer . Dirigent : Gustav Utermöhlen.

Fürst Sascha Smatopolski
Anatol Baradeux . . . .
Helene, seine Frau . . . .
Snz tte von Bellcmonde, ihre Freundin
Georges von Marivcaux
Henri Bcrton, Leutnant . . .
Frasquita, spanische Tänzerin
Pil6t , Kommissar . . . .
Anjulka
Aniska Russische Sänger und Tänzer
Fcdor
Florette . . . . . .
Blanche . .
Ein Deputierte: .
Eine Freundin der Frau von Bellemonde

Offiziere

Ein Piccolo
Iwan , Diener des Fürsten . . . .
Ein Diener bei Baradeux . . . .

Ort der Handlung : Paris . Zeit:
Der 1. Ak: spielt bei Frau vou Bellcmonde.

Smatopolski, der 3. bei Baradeux.
Kassenöfsnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Theo Tachauer.
. Neinhold Hager.
. Nosel van Born.
. Else Noorman.
. Heinz He-ebrügge.
, Rudolf Bartak.
. Bertha Blanden.
. Gerhard Sascha.

Minna Agte.
. Lydia Herting.

Hans Wilhelmy.
. Else Feiler.
. Emmy Selke.
. Max Ludwig.
. Maxi Dora.
^Friedrich Degener.
«Herm. Pöschko.

' kMax Nickisch.
-' Franz Oueiß.

, Stefsi Sandori.
. Arthur Rhode.
. Fritz Herborn.
Gegenwart,

der 2. beim Fürsten

Montag , den 7. Mai 1906.
Abonnements-Vorstellung. Abonuemenls-Billets gültig.

Novität!
Der We

Schwank in 3 Aufzügen von
Emil Dornwald . ,
Agathe, seine Frau
Tilly Bcndlcr, ihre Tochter .
Hugo Beudler, deren Mann
Arthur Gernau .
Lola Eornero . .
Duriano, Impresario .
Framelli . . . .
Mörlen . . , .
Graf Barakoff .
Bayer . . . .
Joses . . . . .
Morie . . . .
Ulrich Gröber
Marcha . . . .

Ort der Handlung: Berlin.
Anfang 7 Uhr. . Ende nach9 Uhr.

S« c Hölle.
iav Kadelburg. Regie: Theo Tachauer.

Theo Tachauer.
Clara Krause.
Elly Arndt. s
Heinz Hetebrüg.e.
Hans Wilhelmy. .
Bertha Blanden. ;
Gerhard Sascha. ,
Arthur Rhode.
Sofie Schenk.
Reinhold Haeer
Theo Ohrr.
Max Nickisch.
Cmmy Selke.
Herm. Pöschko.
Else Feiler.

♦
♦♦♦
❖

I
❖

I
ch
#
#

Walhalla-Theater,
— Telephon 588. —

5 . grosses Frühjahrs -Programm.
Spielpia » vom 1. vis IS . Mai.

Der scnsationellste Bühnenakt der Gegenwart:

LaLoieFulier
Original - Akt.

Tanz der > 1000 Schleier.
Blicke ins Jenseits.

Ausserdem
das grossartige Mai-Programm.
6 Attraktionen 6,

Preise der Plätze:
Prosz.-Loge Mk. 8.—, Fremden-Loge Mk. 6.—,
Balkon Mk. 4.—, und 2.—. Orchesttrsessel4 Mk.
1. Parquett 3 Mk., 2. Parq. 2 Mk. Parterre1 Mk.

Promenoir Mk. 2.—.
Kassenöffnung 11—1 Uhr u. ab 7 Uhr abends.

Anfang 8 Ubr. Ende 10/ , Uhr.

H♦♦
♦♦

m
♦♦♦

Operngläser, ITeSdstecher , in jeder Preislage
_ Optische Anstalt 1393

C . Hohn sInh . € . Kriesrer . Laiiaaaflel

Großer Schuhvertauf Z
^iut ! Nur Neugafsc rr», 1 Stiege hoch. rnitiAs
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M Ueberzengen
Sie » ich

bitte , was das grosse und allgemein beliebte
Möbel-und Ausstattungsgeschäft J . Wolf Ihnen bietet!

1 Zimmer für 98 Mk. Auallm 10 Mt
2 Zimmer für,150 Mk. AMÜlM 15 Mt
2 Zimmer für 200 Mk. kmMl  20 Mt
3 Zimmer für 300 Mk. LMM 30 Mt

Einzelne Gegenstände , als : Bettstellen mit Matratzen,
Kleiderschränke , Vertikows, Kommoden, Spiegel , Sofas,
Divans , Küebenschränke , Uhren , Kegulateure , Kinder*
und Sportwagen etc.

Abzahlung Mk ®«5®-—ftn,
AbzüMunff wöcSientlicli 1 Mk.

Meine Läger in Herren - und Knaben -Anzügen,
sowie Damen-Jacketts , Capes, Manufakturwaren und
Teppichen ist auf das reichhaltigste sortirt.

Im eigenen Interesse ist es daher zu empfehlen,
meine grossen Läger ohne Kaufzwang zuVkoaiphtidran. 14^3:

Wiesbaden, Friedrichstrasse 33

Hotel -lleistaiirant

Marburg's
Schweden-König ist
Patentamt!, gelckützl'
Vor mißbräuchlicher
Benutzung der Be¬
zeichnung,Schweden-
König'wird gewarnt.

Ernst Mess
Harmmiüafabrik, gezr. 1872

Klingeuthal (Ta.) Nr. 23L
liefert als Spezialität Zug-

E'''
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Seit Jahren überall einge¬
führt und beliebt ist:

Marburg’s
Schweden>König

als bester
Kräuter-

Magenbitter
Alleiniger

Fabrikant:

Morgen, Sonntag, 11‘ls—1*1* Uhr:
Grosses Frühschoppen-Konzert,

sowie abends

IGrosses Militär-Konzert.
Beide ausgsführt von dein Trompeter -Corps des Artillerie - Regiments No . B7,

unter Leitung 1 des Herrn Stabstrompeters Henrich . i

Anfang 6V* Uhr. Eintritt 10 Pfg.* wofür ein Programm.
-- *» ■-

Menu:
Diner Mk. 1.10, im Abonn. 90 Pf.

Mockturtle - Suppe,
Kalbskeule gespickt und Blumenkohl.

II . Zur Wahl:

Junger Hahn , f Kompott
Filet - Beefsteak | oder Salat.

Schwedisehe - Bombe oder Käse u. Butter.

Souper Mk. 1.—.
Kalbs -Frikasse auf Reis.

II.
Roastbeef,

Kompott oder Salat,
Eis oder Butter und Käse.

Neugasse 1
G -gr . 1852

Telefon 2069.

ichshof . ,
1(69

Hotel-Restaurant und Cafe

o„Wittelsbaeher Hof “ |
4 (früher Caf4 Alt -Deutscliland ), E

Wiesbaden-Sonnenkrg , WieshftdeiiCrstrasse 54. M

Neu-Eröfffiung: Sonnfn̂ , den 6. Mai.
Volletändlg renovierte R8siauraiionsräume. Schöner Garten. gT

Vorzügliche Küche. Reine Weine. Münchner und Wiesbadener Eiere, jpf
Hochachtungsvoll ■■

August Preshcr , Besitzer. j?

Haararbeiten-Spezial-GescbäfL
Große; Lager fertiger Zöpfe  in allen Farben von 3 Ml ex, nmtfm
Teile von 2 Mk. an, Haarsnterlagen , Tamenschsirel . Urtr»
fclfurcit , Perücken , Herrentoupets empfiehlt zu düiizm

K. Löbig , Herren- n. Damenfriseur,
«lcichstratze , EckeH-lenenstraße. SSt

_ _ Aufträge __ _
nach Mast , sowie alle Reparaturen werden wie
dslrsnni gut und billig ausgeführt . Abholen und'

m Bringen wird schnellstens erledigt 1431
Philipp Dahlem, Schuhmachermeister,

Manritiusftratze 8 und Bleichstrahe L8, L. St.

farn *Hfi Verein.na

Magerkeit.
shöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfahl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Preis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Jfik . Postanw . od.
Nachn. exkl. Port o.  1856

Hygien . Instit t
D. Franz Steiner& Co.,

1$erlin 302
KöniggrätzerstrasSe 78.

ü Meiden,
Schwächezustände,

speziell veraltete undhartnäckigo
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel.
E. Herrmann , Apotheker,
Berlin , diene Königstr. 7, 2. 121»
Pro p, n Änsk.diLkrctu. franco.

Die Frauen und Junzsrauen de? Verein- werden zu einer
wichtigen Besprechung , betreffend „das 60jährige Jubiläum
des Turnvereins ", auf Montag , den 7.  ct cbeabä 8 ‘/j Uhr,
in das Vereinslokal, Hellmundstr. 25, freundlichst eingeladen mit »er
Bitte, recht zahlreich erscheinen zu wollen.
1425_ _ _ Der FeitanSschn, !.

Deutstzlrücho!. (ftcireL) inntink piesüato.
Erbauung im Wahlfaale des Rathauses, Sonutag,

den « . d. Mts ., vormittags 10 Uhr, Herr Prediger
Georg Welker wird sprechen über das Thema:

„WeLker'sche Atheisten ".
1464 _ Der Aeitesteurat.

Mki-RkßM«!lt Metzler.
Mühlgasse Nr. 7.

Empfehle Wiitagstisch a 1 .30 Mark
im Abonnement 1 Mark. 839

Außerdem reichhaltige ArÜtzstN ^ kS- tt . AKettKKarlk»

Germama -Krer . Münchener Köwsnkrä « .

Besitzer: MLeLRWGL lenz . T .
Während der Spargel -Saison jeden Tag frische

fSjZsgT  Stangen-Spargel.
Alle Adolfshöhe.

Morgen Sonntag , S . Mai , bei günstiger Witterung:

Großes Miiiiär-§rei-Korl?ert> i
bei ungünstigem Wetter findet im großen Saale

ausgeführt von der J
Kapelle des Füf -Negis , v. Gersdorff (Kurh. Nr . 80) statt.

Anfang 4 Uhr . Eintritt 80 Pf.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 14b«

_ _ _ Johann Danltz .^

Kierstadt, „tzaalvan Mw Adler",
neu erbaut, Tanzfläche ea. 180 Quadr.-Met.

Diente Sonntag von4 Uhr ab:

Große Tanz -Musik.
wozu freundlichst einlabet Hciur Brühl,

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
barinon.. Drehorgeln. Siölitt.,
Mh , Ocarincts, Müstkwerke,
billigst. Eafäutii : Zucücknahm.
und G-ld retour. NeüesteKaia- ,
löge mit über 3Z0 Abbildung, ß
umsonstu. portofrei. 1d81 ß

'p Jirtritsfalt to
Wff.KcßiiMlsvkNiiis

Schiersteincritratze links,
unter der ZimmermannSstistung,
empfletzit 029
Kiesertt' ÄUMNdeholzh ■tzadffi . l.
Äuchen-Hokz ä Slr .JJlljO
Teppiche werde » gründlich

geklopft und gereinigt.
BcstellimZeu zu richte» an Der-

Walter Sv . Mittler . Erbacher-
firafec‘J, 1., t „ jeith. Haurwart
des Männerajhls. Telefon.

Stiftstraste 16.

8«am7x: 2 grosse Vorstellungen
mittags 4 und abends 8 Uhr. .

Nachmittags treten sämtliche Künstler
halben Preisen

Deutschs Gesellschaft
für ethische Kultur, 1

Abteilung Wiesbaden. .Jjl|
Freitag, den 11. Mai 1906, abends«v°r.

im Kaisapsaaly Dotzheimerstrasse 15:

Vortrag... Ellen Key.

jeder Art lauft man am besten
in der Stuhlmacherei von
71G3 A , May,

2)t q u c r g a j i e 8.
NB. Ncp . u . Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Stockholm,
über: , -

.Geselligkeit und Ethik'
Preise der Pliltze »

üüfd * b. Blutstock, yiiemaiui,
fJUit Hamburg, Ncntzelstragc 90,

135 990

Preise der Plütme » z g«
I . Platz numeriert Mk. 3 .—, fflr Cyklusabonnenten j,0d‘

II . Platz numeriert Mk. 2 .00 , fUr Cyklusabonnenten M
Gallerie , nicht numeriret , Mk. 0 .75 , für Cyklusabonnen

Ilrster und ar-weiter Platz im Vorverk» 0^
Feiler & Gecks, Webergasse 29 ; Jurany & ^ 0^ g8se
helmstrasse 28 ; Moritz L Mtlnzel, \VilLr”tn, _̂
G. Nörtershäuser , Wilhelmstrasse 4 ; Staadt , Ort. , ging
Luxemburgdrog . Fritz Böttcher , Kaiser Fried



Telephon No. 38

beste Referenzen,

hmI
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Uhlerborn
bei Mainza. Rh.

Grossartiges
Wald'Restaurant

Caft und Pension.

LOGIS mit voller Pension von 4 Mark
an pro Tag.

Schönster Ausflugsort für Schulen, Ver-
— eine, Gesellschaften u. Familien . —

Luftkurort und So :nnierlrischo , K̂ mwawungen1-
Parkanlagen , Terrassen Teiche etc Prachtvolle FernMcht arrf Kheinufer R^ mgau
und Taunusgebirge . — Das ganze Jahr geöffnet . — Biei im Was 1- fig.
zü"liebe Weine in Glas und Flaschen . - Kalte und warme Speisen zu jeder Tages-
zeft. - Uhlerborn ist Haltestelle der Mainz- Binger Bahn.vÄ ^ ern »‘i £ *
Benutzen " der Rheinfähre zu erreichen. «renn er.

Zu jeder Zeit günstige Verbindung durch Motorboot von Nieder-
Walluf nach Budenheim. Von Budenheim aus a/4ständiger schöner schattiger Wald-
we" nach Uhlerborn . Weisses Zeichen.

Kfin Ml / Zable ich dem der
900 HIß .« keim Gebrauch vcn

Kotlie ’s Zahnwasscr,
ä glßcoii 60 Pf., jemals wieder
Zudnschiiierzenbekommto. aus d-m
Ätunde riecht. .Job . George
Kothe Wachfl ., Berlin,
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebert, Gustav Erke! u. Fr . A.
Sendhoff. filfäti

Bureau : Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Wiesbadener
möbclhcirng

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma, L
Rettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste nnd billigste
Gelegenheit zur sicheren nnd sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatguter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc . auf kurze wie lange ^ eit.

tfjg ~ Aen für Wiesbaden sind - ausstr den allgemeinen

Lagerräumen nach  Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Ihuren
versehene, 12 bis 50 Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen . , .

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, fnlberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss «1er Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1164

g | T Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Mobei etc. und
Kosten voran schläge.

Zahnmesser, frifw, Pfiitßrafie 65,
empfiehlt fich im I - ' 1

Anfertigen fümtl.Haararbeiten.
Haarteile von 3 Mk. an. — Haarunterlayen von 5 Mt. an.

Slmmvoonieren mit Taaesfrisrrr 1 Mark.

Möbel-Ausstattungen! !
Schlafzimmer in Satin, Nußbaum, Nüstern und Eichen, ferner

Buffets, Diwane mit nnd ohne, Umbau Polstergarnituren, Trnmean-
Vertffows, Speifetlfchc, Stühle, Schreibtische. 50 Kl-id-rschränk-, Kucken,
chränke, Waschkommoden, Nachtschranke mit und ohne Marmor. 7018

Moderne komplette Küchen
finden Sie in reichster Auswahl in nur erstklassigen Qualitäten zu ganz

besonders billigen Preisen bei

Jod. Weigand&Co., - "gy

Das Uhren- und Goldwarengeschäfi
toc  Max Döring,

Inhaber : Henry Wiemar,

ist verlegt nach

RHühSgasse 17,
E -cke Häfnergasse

i Hause des Herrn Haub. 10016

MT Halt ! Halt!
lestanraat Beutsebs Saus,

Eltville  am Rhein.
(Beliebter Ausflugsort).

An der Neudorfer Chaussee gelegen. Haltestelle der Kleinbahn
Eltville -Schlangenbad , 3 Min. vom Bahnhof.

Empfehle
den verehrten Vereinen und Ausflüglern

meinen schönen grossen Saal mit ganz neuem Flügel.
Ebonso steht noch ein kleiner Gesellschuftssaal mit Neben¬

zimmern zur Verfügung.
Garantiert reine Weine . — Eigene Brauerei.

Bekanntlich gute KUclif.
Reelle und aufmerksame Bedienung zusichernd , bittet um

geneigten Zuspruch Gurt Träger.
> ' ■ - Schattiger Garten . - 2262Konzert

„Seutseher
Goldgasse 3.

Großes Instrumental-Konzert
des berühmten 306

Süddeutschen Musik- und Gesangsquartetts Hofler.
Eintritt frei. -sWffl Wrostcr, schattiger Garten.

Schöne geräumige Loka'c, schattige Tcraffe mit Fernblick'
KellerSkops und den westlichen Taunus . Großer Saal,
482 Quadratmeter, zur Abhaltung von Tanzvcrgnüguugcn
sür Bereute und Gesellschasten. Schöne Fremdenzimmer

mit voller Pension 3 Mack. 2066
Um geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll L . Meister , Besitzer.

Restauration Büm |y ber«
Empfehle bürgerlichen Mittagstisch von 50 Pfg . an.

Frühstück und Abendessen.
Gnt möbl . Fremdenzimmer

von öö Pfg . an.
6704 Karl Beim.

Man beachte
die Fabrikmarke.

e/feljmascIjiDi
Singer Co. Nähmaschinen Äct Ges.

Neusasse 26, Wiesbaden . 6

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

1965  H . Lissmann & Co., Mainz.

Weinstube;um Rstenigold,
Heleuenstrafte 2 » , Ecke Wellriintras ?c.

Prima Weine . Reelle Bedienung.
Heim *. Mriiiifse . c

| KgUdsih bei Wiesdadkii. J
I Gastbaus„Zum Taunus“- \
> Schönster Arrssinysort der Umgegend£von Wiesbaden.

Z
r
)
Jjaltlditätuniiil„3iun latpftu",
IN nächster Nähe der Bahuhöje Bingen-Bmgerbrücku. der Aiil-g-stellen

der Dampfbvote, sowie Haltestelle der elektrischen Straßenbahnen.
Bürgerliches Hans . Vorzügliche Küche.

Schöne Frenidenzimmcrv. v.50 Mk, an. Ncirauratiou zu jeder ümge-zen.
Diners von 12 —2 Uhr von Mk. 1 — an.

Rein- Weine im Ausschank wie in Flaschen. Gut- Biere. Wclnbersand
in Naschen und kleinen Gebinden. — Separates Sälchen mit Pianino.
2„2l Albert Franz , Koch.

Cü 72
O) >
v . j:

orj ^ tu

N
c : S -s

«5 > . •■ - Uj,<o
» Ü I

5s Uj

iEinfache, doppelte
ü. amerikanircke

Buchführung,
|Kaufm. Rechnen,

Konto-Konen Jelire,
VY echsellehre,

Korrespondenz,
Schönschreiben,

| Rund- u. Lacksehrift,
Maschinenschreiben,:
uf verseil. Systemen

Slenogiaphie,
Vervielfältige»

JmitHektogiaphie-,
Cyclostyle- u.

JD ul .ajpaisten.
Kontorpraxis. -

Für aclunännisehen gediegenen Unterricht wit
Einzel-Unterweisung garantiert die 30 -jährige Praxis
des Leiters._ ~_ _ _ ^ ja

lofia[=Stri; 68 'lerfrficnm5s!ia|Fe.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mark
Betr >cbokap,tal 10 000 Mark . — Bisher gezahlte » tcrd«'

grlvce 301, »IS Mark. — Eintritt zu jeder Zen.
Eintrittsgeld iui Alter von 18- 25 Jahren l Mk.. v°n26- o0

2 Mk. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk.. im 41. SebcnijaK
7 Mk.. im 42. 10 3.13., im 43. 15 Mk.. im 44. 20 Mk.. im 4o. 2o

MonatSbcitrag im Alter von 18- 20 Jahren 1 Mk.. 21-- »
Jahren 1.20 Ml . 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mk-
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Beil , Hellmundstr. 38, Sto » , Ziinmermannstr. 1, Eenins , £>« »
unindstr 5. Ehrhardt , Westeitdstr. 24. Ernst , Philippsbcrgstr3 ,
Groll , Bleichstr. 14, Berges , Blücherstr. 22, Drangsal , « eff«
cnöftr. 10, Malm , Feldstr, 1, Kunz , Feldstr. 19, KeusWS.
Lleichstr. 4, Mies , Frledrlchstr, 12, Sehleider , Moritzstr. w.
Sprimkel (Zingel Nach' .), Kl, Bnrgstr. 2, Lipp , .̂ erbentr. An

wie beim Kasscnboien Spies , Schlersteinerstr. 16. b-

IS assauische

tgeiiossenschaftskasse
Wiesbaden . E. G. m, b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen laud'*1
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschaft »*

kammer für den Rag.-Bez. Wiesbaden.

Reiehsbanlt- MOfÜZStl *. 29 . Ä“Giro Konto.

Gerichtlich eingetragene , von den

g an geschlossenenGenossenschaftenübernommene Haftsumme Ende
. Mk . 4,099,090.

Mk . 229,731 sö
Reservefonds und eingezahlte Ge¬

schäftsanteile am 31. Dezember
1905 . . . . .

Annahme von Spareinlagen — bis zu _Mk. 5000̂ "
mit Verzinsung von 3 vom Tage der Einzahlung

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von - 9 bis 18 V, Uhr-

Sonuerrberg -Wiesbaden

ReAgursnt„WiiHklvsHölik".
feinste Küche. Eigene Konditorei . Reine Weine

MT Pension 'S * 224

Restaurant aiiusestiilldie
(Fauibrunnenplaiz ) .

Inh. P . Rommerskirchen.

Separates Billard -Zimmer
mit 2 vorzüglichen Billards.
. Spielzeit per Stunde 50 Pfg.

Im Abonnement 40 Pfg. 9120

Allgemeiner Krankeiwerciu
ist die einzige eingeschriebene Hilfskafse, bei welcher sicĥ
(KelVerbetreibcndc sowie 2lrbeiter versichern

Wochenbeitrac ; 60 Pfsi .,
werktägliche Krankenrente Mk.

6090_ Meldestelle: Wellrikstr.

Klmden-Au-alt JlinU«si ?®
WatkmLVlstr. 13 Smfctftt . oa-

empsehlcn die Arbeiten Ibrer Zöglinge und Arbeiter.
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , n̂ s.

Schrubber. Abscisc- und Wurzelbürüen, Anschinürer, :c.
Wichsbürsten-c. ferner : ffiistmatten , Klopfer , « troo'

Rohrsiste werden schnell und billig neugeflochtcn,
Reparaturen gleich und gut ausgesührt. u,ie&«

Ans Wunsch werden die Sachen abgeholt »»" z-g
zurückgebracht.
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Wiesbadener Wohnungs-Bnzeiger
des

Wiesbadener General *Hnzeigers, „

Unier Woimungs*Anzeiger eridieini3-mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 17-000 Exemplaren und wird außerdem

jedem ünterefienten in unlerer Expedition gratis oerabfolgt.
Billigte und eriolgreichite Gelegenheit zur Permiethung von Gerdiärts-
hokaliiäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. I

Unter dieier Rubriic werden 3nlerafe bis zu4Zeilen bei3-maiwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1» • pro Hlonat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur<Mark 2.— prô Monat.
. . . . Einzelne Vermiethungs-3nierate5 Pfennige pro Zeile.

-SiiM» Li«n 4 Cie.,
Fricdrichstrafie 11. ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von Mi-tH. und Kausobjelten aller Art

MWgelucke
Lindert Leute suchen1 Mont-
V spitze mit Küche oder zwei

Zimmer. l 326
Off. m. Preisung, u. B . » 0

postlagernd Bismarckriiig,_
TSitie Wohnung, Part ., 8—4
ID Zi:n., in ruh. Hausez, Herbst
von ölt. Ebepaar gef. Off. mit
Preis u W. 55" an die Exp.
d. Bl._ 1048
4Mclf. Ei, -pan - t. z. Hervst

e.ni Wohnung, 3—4 Zim.,
Hochpart., in ruh. Hause, -ohne
Hth. Off. u. „F. W. 33" an die
Exped, d. Bl. 35

8 jttit

Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu-
bau, herrschaftliche Wohnung

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausaestattet,
I. II. 9. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Nüdesheimerstraße 11, Bau-
teemt.' 2969

Auijenstr. 3, Gartenbaus,
«y srühere Villa von Bosch,
Eilig. a.Wilhelmslr.,insges.10
Zim. und reiches Zubehör,
Gas, elektr. Licht, sehr geeign.
für Aerzle, ganz neu berge-
richtet, per sofort zu verm.
Preis 2700M. Näh, Bureau
Hotel Metropoie. 7805 |

Wechem.
-Idyllisch gelegene schöne Part .-
Wohnnng , auf Wunsch mit
Lbllgartcn, sofort zu verm.

Anerbietenu. S . 300 postl,
«chierilein erbeten. 2293

Ä ) heinstr, 71, Bel-Etage, herr-
i Wohn , von8 Zim.,

^ebst reicht, Zub„ neu hcrger., zu
^ ^ !äĥ iû Hausr̂ ^ ^ ^ 8574
^t 'Zi,uuier-WoUnung nin Rüche,
« Speisekammeru. Zubeh. nebst
6 Pfans. u. 3 Kellern ist sos. oo,
lpat. in der 2. Etage des Hess,
ludwigs Bahnhofs-Gebäudes in
m Wiesbaden preiswert zu verm.
^usk. erteilt die Kgl, Betriebs,
uvpeltion1 im Rhcinbahnhos WicS«
LtNl - St , Zimmer I.) 1742

Landhaus in Bicrstadt, best.
aus 7 Zimmern nebst Zubeh.,

®a? u. Wasser, sch. Gemüsegarten»
gleich od. 1. Juli , geteilt od

8°U, zu vermieten. Daselbst eine
Ichone Ballonwohn., best, ans 2
Wm„ Küche nebst Zubeh., ans gl.
»u berm. Pr,iz pstO M.

offertenu. H. I . V« L an die
d. Bl. _964

K «I°°-th-ilstr. 19, 2, 7 Z„„ ,
"üche, Bad, gr. Balkon,

^ -̂ uaû ug, Garten zu verm.

MklnistrO 15.
! rJ?* Näh. Bauburcan da-'6905

O^ Iilhelmstr. 5, sehr sch. Wohn.
2. St ., 7 Zim m. 9 gr.

Balkons ii.  reich!. Zubeh, zu mit.
Näh. zu erfr. Kreidelstr. 5. 4693

Zimmer.

btij olfsallec 24, herrsch. Hochpart.-
Wohnung, 6 Zimmer, Bade¬

zimmer U. Zubeh., p. Olt. z. vm.
Näh, daselbst2. Etaae. 281

syd> heinsir. 43, V-Zimmeriv. sos.
*> 0. »der später zu verm. 27

Alles Näh, im Blumenl. das.
Ld .aiser Friedrich-Vting 18, 3.,

ist eine große, neu Hergericht,
eleg. 6 Zimmer-Wohnung mit 2
Balkons u. reich!. Zubeh. aus gl.
od. sväier preiswürdig zu verm.
Näh Part . 394
L^ errschasrl., prachlv., tu der

3. Etage gel. 6-Zimmcr-W.,
Bad, Balk., Maus., sehr bill. per
sof. .cd. spät, zu verm. Rüdes-
beimerstr. 12, Nähe des Kaiser
Friedrich-Ninq. Näh. 1. Et. das. 37
ALchefselstr. 3, ist eine herr>cha,ll.
'w Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Badez.. 2 Man-
sarden und allem de: Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per 1. April
1906 zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herderstr. 10
und 13. 1. Etage. 3332

Zimmer u^d Zuvchör zu ver-
mieten. 8673

Näh. Nerostr. 80, Part.
^Ĥ cubau Walluferstc. 13 (Eck-

Haus) ist die 1. Et., 6 komf.
einger. Zim., Zub., Zentralheiz.
(Wasserh.), Gaskaminc. Gas, elcltr,
Licht, Kohlen- und Wareuauszug,
Bad mit eingeb. Wanne rc. zu
vermieten. Näh. daselbst Parterre
bei Arch. Höhn. 257

E- mmZSmBSmSm*  Sw—5 Zimmer . 1|

ilftegjuges halber ist die Woh-
nung Adclhcidstraße 79, 2.

5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vcrmicthcn. Anzuseben Barm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr. 4871

Aibrechtstrasse4i
ist die herrjchastl. gr. 5-Zinnncr-
wohnung im 1. St . m. reichlichem
Zub., wegen Wegzugs des seith,-
Mietcrs von hier, vom I. April
ab zü mäß. Preise zu vermie m,
(Balk.. Bad, Gas vorh.). 6150.

Näh. dal. 2. St . v. 10 llbr ab-

6

'iT» i4marckring 25, 5-Zimmcr-
O Wohn. m. Zub., 2. oder 3.
Et., sof. z» verm  _ 4195
^ » ismarckrilig 27, 1 u 3. Et.,

schöne elegante 5-Zimmer-
wobnungen mit Küche, Bad zwei
Ballons , Erler, 2 Keller und 3.
Mansarden» mit allem Komfort der
Neuzeit ansgestaltet im 1. Stock
per 1. April 1906 und im 3. L-t.
ne' sofort oder sväter zu vermiet.

Näh. daselbst 1. Etage r. od»
BureauBlkichstr̂ 41̂ Ê ^ ^ 8377
/ »Lmierftr. 28. gr. 5-Z.-B-WHN.,

Part . ii. 2. St ., sos. z. vm.
Näb. Sonnendcrgerstr. 49. 4480
FLL.ülhestr. 23, 5-Ziin.-Wopn,

neu herg-richt-t. zu ver-
,nieten sosori od. später. v80d
herderstr . 3 ist die 1. und 2.
9>  neud-rg-r. Et. vonj- 5 Z
4 Kim in der stront, mit all. d.
Ncuz. nitspr. Zubeh. im Preise wie
-ine 4.-Z.-W. s°i°rt fp°-- S»
verm. llläb. Part.  9 « i3

k̂ lahnstr. 20, sch. 5-Zimmcrw..
^2 . 0,  mit Zub. aus sofort
für 750 M. zu vermietet..

Jäh . Parterre._ 0414
KH.aiser Frievricki-Ring 1, 3. 1.,
*>*■ 5 -Ziin.-Wohn. mit Zubehör
wegzugshalber unter günst. Be»
dingungen so', zu vernû — ^396
herrsch . Wohnung mit GaS uns
vg  elektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche, Bade,
und Fremden - Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffelstr. 1. 2. zw.
11 und 1 Uhr. 2994
§D) illa Keffctbachstr. 4, Wobnung
^  mit 5—6 Zun. und Zubeh..
Bcl-Elage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Nah. Max Hartmann,
7354_ Schützenstr. 1.
^irchgasse 19. 2.. 5 neuhergcc.
"4 - Zimmer mit Zubehör zu vcr-
Niieteil^ E^ ,
LKahnstraße6, 1. St ., 5 Zimmer.

Badekabinet, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Langgaffe 16, bei
Pfeiffer& Co._ 4025
§-> ranieiisir. 45, Mitte d. Herder-

straße, find 2 herrschaftliche
5-Zimmerwohnung, zu verm. Näh.
daselbst bei Spitz. 8258
î theingauerstr. 10, u. Ecke Elt-
'" ' 4' villcrstr. sind berrfchastliche
5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrcchtstr. 22. 5909
^ >*ackmüblslr. 4, herrschaftliche
Etö 5 Zimmer-Wohnung mit
allem Zubehör per 1. April zu
mn. Näh. Part , das. 5038

Lustkurort
Niedernhanse» i. T.
Schöne 5-Zimmer»Wohnung in.

Küche, Bad im Hause, elektr. Be¬
leuchtung, aus 1. Juli zu ver¬
mieten. 1134

Eisenbahn-Hotel.
Bes. Sleorg Sternbergcr.

4 Zimmer.

fiWavterremoIm., 4 Zimmer rc.,
-Dy Flafchenbierkellerp. 1. Mai,
auch sr., wegzugsh. abzug. Off. u.

P . 8380 a, d Exv. d. Bl. 83v3
ldreckilstr. 4, 2. St ., Wohnung
von 4 Zim. auf 1. April zu

verm. Anzus v. 11- 3 Uhr. Preis
650 Aiark. 8687

»eriramsir. 6» schöne4-Zimmer-
wohnnng, neu hergericht., per

$3 l

1 April zu verm. Preis 620 M.
Näh. Part , bei Zitz. 8214

»SiSmavtfnug 24, 3 Sl ., 4 Zun.
R auf gleich od. später zu verm.
Näh, das., 1. St . l_8212

lücherstr. 20, 1-, sch. 4>Zim.»
Wohn, per 1. April z. vm.

Näh. 3. St._ 7825
V| .iüloiuftr. 3, 2. und 3. Si .,
^ 4-Zimmcr-Wohniing zu ver¬
mieten._ ' _ !)614
>̂ Llachernr. TT, Neubau, sind
"O Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh.. der Ncuzeu entspr.
eiliger., per sof. °d. spät, zu vm.
Näh, dort,'. Part , r. . 4456
• öp âmbiutual. 17, Parterre,

4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halbe- zu
verm., mit Nachlas; f. das elfte
Jahr . Näb. dort?. 1739

Herderstr . 13,
am Lnxemburgplatz, 4-Zimmer-
Wohnung aus gleich oder später
zu vermieten. 125

lapellenstr. 20, Bel-Etage, ^ sch.
4-Zlmmerw. per I . Juli od.

l . Oktober f(il verm.
Näh, daselbst Part . 1008

^ck "'°Kleiststü" fim>"' Wohnungen
von 4 Zimmern, 1 Küche,

Badezim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr. Zubcb.. aus 1. Ja »,
oder später zu verm. Näh. Herder-
straße 10, I. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3._ 2234
LMoritzstr . 37, 2. u. 3. St ., je
W<r%  eine 4-Zim-Wohn. m. Zub.
zu verm. istüh. Laden. 7861

^Kuisenstr. 5, Part ., 4 große
Zimmer, sehr geeignet

für Arzt, Rechtsanwalt oder
Burean, per 1. April zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 7818

Ĥ ranienstr. 4, 2., groste Bicr-
Zimmerwohnuiig, Badezim.

u. sonst. Zubeh, per sofort oder
später zu vermieten. 1179

Näh. Kirchgaffe 51, Medgerlad.
/ «Mranienilr. 52, 2., 4 Zimmer
4!/ mit r. Z. ver 1. April 1906
zu verm. Näh. Part , r. 4801
«llatterftr . 2bb, gesunde Lage,

am Walde, l . Et , 4 Zim.,
Küche, Bad, Mansarde sos. zu vm.
Näh, daselbst._ 8333
^MaitcHttjalcnn:. 8, sch. 4-Zim.-

Wohn, mit reich!. Znbedör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr . Nortmann. 9867
L - Heingauerftr. 13/15, bieubau,
M - 4- und 3-Zimnierwohnungen
per sof. od. so. z. verm 3782

1, sch. 4. Zim.-Wolin.
mit Balk. u. a. Zubeh. in

ruh. Hause zu verm. 7263
/Alcharnhorstllr 4, sch. 4- und 3-

Zimmerwohnung zu verm.
Zu erfr. Part , r. 6430

chiersteinelstraßcl l , herrschaft-
iiche4-Zimmer Wohnung mit

Zubeh. sofort zu verm.
Näh. Mtlb., Part. I,  o . Dranien-
straße 17, 2,_ 8875
tjgftorfiir 11, 1 Lr , sch. 4-Zmi.-
,%y  Wobn., freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reich!. Aubeh., auf
1. April zu verm. Nich. daselbst.
2. Srock._ 7242
hMonstr . 14, 4 Zimmer, Küche,
‘gß  Badckammer, Mansarde und
2 Keller zu verm._
^LLiernadr . Eine sch. 3 , auch.

4-Ziuimerwohn. nt. Erker¬
zimmer im 1. Stock, der Neuzeit
entfpr. einger.. mit scp. Abschluß
preiswert aus 1. Juli oder sofort
zu vcrmiclen. Näh b. W. Stiehl,
Ecke Rathaus- u. Sanggaffe. 2291

Ü Zimmer.

WJ -eubau Ecke Blücher- und
Giieisenausir.. sch. 3-Zim.-

Wohnuiigen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457
jOliidjtritr. 27, 3 gr. Zimmer m.
5? Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh. daselbstI . St . rechts.
«Ilüchirstr. 27, Laben mit 2- ober
C? 3-Zimmcrwohnuilg per sofort
oder später zu verm. 8731

Näb. daselbst1. St . rechts.
^DLiSmarckriiig5. 1., 3 Zunmer,

Küche, Bad, mit reich!..Zub.
per sofort oder später zu verm.

Näheres Parterre.  9753
FHotzhcuneriiraße 12 (Beletage)
27  Wohn , 3 gr. Zim., Küche u.
allem Zubeh. p. gl. ru vm. 4222
Zslotzöeimerstr. 69, zwei 3-Zim.-
27 Wohnungen aus gleich od. sp.
zu vermieten._ 1144
CCNOgbcimerftr. 72, sch. 3-, 2- u.

1-Zimmerm. per 1. April zu
verm. Näb. Ldb. P._ 7010
€S9-cubau L . Geiß, an dem neuen

Bahnhof, Waldstr., Wohn,
von 3 Zim., Küche, Keller, mit
allem Komfort der Sicuz. ausgest,
per 1. April zu verm, Näh. Part,
im Neubau bei Sprenger. 6504

Äü ! unseren Neubauten an
i%y  der Dotzheinierstr. Nr.
108, 110, 112 sind in dcn

Border-Hiüisern
gesundeu. mit allein Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Zimincrwohnung.,
auch an Nichtmilglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
vaerden. Nähere Auskunft
mittags zwischen'/z2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr, 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wobnungs-Verein

zü Wiesbaden. E. G.m, b. H,

Ak̂ oyheimerstr. i2ü , 2ceuv., sch,
gr. 8-Zim,-Wohnungen mit

Zubehör per sofort oder 1. Juli
zu verm._ 1113
fipUmUetft:. 18, sch. 3 Zimmer
^ u. Küche(Mtlb.) p. 1, April
oder später zu vermieten. Näh.
Bdh,  Part . I._ 7989
AAmserstrage 75, 3—4-Zimincr-

Wohn., Frontsp., aus gleich
zü verm_ _ _ _
C«*elöit:. 25, eilte Wohn, 3 Zim. ,
\S  Kücheu. Keller zu vm. Näh.
daselbst Part._ 4507
^ ^reizimmer-Wohiiuiig m. Zub.
sV  nur au ruhige Leute zu ver¬
mieten. Z » erfragen Friedrich-
straßê 8^^ ^ ^^ ^ ^ Ê , ^ 086
FLLnelseu ustr. 8, sch. gr. 3-Zuu .-
™ Wohnung im Bdh. u Hth.
aus 1. April zu vermieten. Näh.
Bdh., 2. St . rechts. 6290

v| g arstr. 18, 3 ,>um. in. Balkon,
Küche, Speijezimmer und 2

Kellern sofort oder 1, Juli z, vm.
NäberesPart ^ ^ Ê ^ E»- ^ ^

arslr. 21. ick,. 3-ZiM.-Woö».,
Ä » Bel-Ec» mit allein Zubehör
zu verm. istäh. Pari. I. 5294

ZV

»-̂ ->a>nvachial 32, 1., sch. Wohin,
^ 4 Zimmer, Küche usw. zum
1. Okt. zu verm. _526
M-e^ otzaciilierftr. 51, l . I., 100

Schritte vom Bismarckring,
3 Et., schöne4-Zimmerwohnung
mit reich!. Zub. d. Neuzeit entspr.
einger.» >er 1. April 1906 b. z. v.

Zu erfr. Part , l. 8213
'^ Vellmundstr. 5, 2. Sr „ ichüne

4-Ziimuerwvhnung in. Balkon
zu vermieten, 8231

Näh. 1. St . links.

armage 2t (Laiibhaus), schone
3-Zimmer-Wohn, mit Zube¬

hör, 2 Baikons, zu verm. Näh.
C. Käminerl. 7209
§H« dlerstr. 10. ' S Z. u. Küche p.

1, Juli zu verm_ 894
Mansardwohnung,

3 Helle, freundl. Räume, an ruh.
Leute preiswert zu verm.

Carl ClacS,
7626_ Bahnliofstraße 10.

»ülowsti. 13, I., 3 Zim., Erker
' u. Balkon v. 1. Juli z. vm.

Näh, l . Sr. l._ 9911
^»» iüchcriir. 10, Bdh., sch. 3 Z.-

Wohn, vom Juni ab z. vm.
Näb. bei Joh . Sauer . Hth,

donselbst. 9876

B"

A- ch., gr. 3-Ziiii.-Wobnuiig mir
'v allem Zubehör, der Neuzeit
entspr,, per sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisknau-
straße 12. 9849
1" ŝchÖZParterre-WohmlNg, 3Z.,Küche und 2 Kelleru, 2-Zim,-
Wohn, Kücheu. Keller, sofort zu
vermieten, 7312

Näh, Jägerstraße 3._
rjtavlfh . 28, Mlw., 3 Z„ Mans.-
wF Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh,
Bdh., Part . 6573

Karlstraste ttv»
Mittrlb. Dachg,, Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Keller per
1. März zu verm.

Näh. Bdh, Part , l. 6137
^arlstr . 39, Mlb. Dachg., frd!.

3- Ziminerwohnnngper sofort
ober später zu verm. 9848

Siäh. Bdh. Part , l._
^larenthalerstr . 5, Part ., schöne

8-Zim.-Wohnung in. Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh im
Seitenbau. 9785
Lelleritr. 11, Gth. Pari ., 3 Zim.
N uad Küche auf 1. Juli zu
vermieten. 564

^Kiedricherstr. 2 ist eine sch. 9»
Zün.-Wohn. (1. Et.) nebst

Zubeb. auf sofort od. 1. April zu
vm. N. das., 1. Et, lks. 6297
LMeöricherstaßc6, 3. Er,, eine
*>»- Wohnung v. 3 Zim,, Küche
Balkon, Bad u, Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Näh. Part , r., od. Faul-
brunucnstr. 5, bei Franz Wein.
gärtner._ 9900

örnerstr. 6, Bbh., 3. Er., sch.
vT - 3-Zimmerwobnung zu verm.

Näb. Frau Burk._ 8034
(»Hchrstr 16, Part., Wohn, 'von
^  3 Zim. in. Zubeh. (neu her;
gerichtet) gleich od. spät, zu verm.
Näh  Lehrst:. 14, 1. lks. 3 !13
^Htẑ auergasse 17, sqöne ij.Ziiii.-

Wohnung uns Küche per
1. Avril zu vermieten.

Jläht bei Weiner. _7918
$äl | «ucrsaffe 17 schöne, Helle
'i** ♦ Wohnung, 3Zimmer, Küche,
Wans., Keller, auchs. Geschäftsbetr..
Bureau geeign, per 1, April zu
vermieten. Stäh. Eierteigwarcii- u.
Konscrvcnhaus Weiner.  472 (5
v}| !»etielce(t |tr. 3, c, 3-Ziinmer.

Wohnung, der Neiiz. entfp:
eingerichtet, auf gl. od. 1. Juli
zu verm. Näh. Borderh, Hochp,
rechts. 100 QQ
^Slfcrteiuecknr. 3, e, 3.Zun,Wohn,

der Neu;, entspr. einger,, ans
1. Apri! zu vcrn. Näh, 1. St.
rechts. Desg!. eine große Werkst,
mit 3- od, 2-Ziinmerwohnnng zu
vermieten, 51^(1

7, Eüe 7)orknraße.
sch, 3 Zilll.-Wohmingen mit

r-ichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden,  64 'kf

Ar GkmUttÄE
Nette beckstr, 1L . sch. Wohn,,
5 große Zimmer mit Badeeinricht.
und allem Komi., Küche, Keller,
Bi ans. nebst einer sch. Werkstatt,
event, Stall, bill, sof. zu verm. u.
I. Mai zu beziehen.

Zu erfragen im Hause 1. St.
inks, _996

iarfroeg 1, 3 Zim., Küche re,
per sofort zu verm. 404

Näh. Rheinstr, 52, 2.
P

^VZHilippsbergstk. 49 und 51,
Höhenlage, schöne Drei-

Zimmerwohnungcn mit Lad,
2 Ballons und reichl, Zubehör
sofort zu verm. Näh. Philipps-
bergstr. 51, bei A. Oberheim,
oder Phiüppsbergstr. 53, lei
C, Schätzler. 402,

4»U) auentbalerstr. 12, schöne 3-
w » Zimmenvohiiungm. Z., 2
Balkons zu verm,_ 3740
C*rrDI. 3«Z»»inerw,, 1. El , ueb)t
XS  Zub .' ktlii Hlh.. wegzugsh,
aus gleich oder später billig zu
vermieten, 4889

Rauenthalerstr. 14, 1. l.mbeingauerstr.5.Glh,, smöne
3-Zimmcrwobilungp. I, Juli

zu vermieten, Näheres bei Keiper,
Hochpart, 946
^Iicdstr , 13 , an der Waldstr.,

sind schöne2- und 3-Zim.-
Wobnungen sosort oderz. 1, Apxil
1906 billig zu vermielcn. Näheres
das. 1 Ei . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer._ 8678
gjtebanplab 5, Bdh,, 3 Zimmer,

Küche, Mans. netft Zubehör
fu vermieien,_ 287
/̂ edanstr. 5, Hth,, 3 Zimmer,
v Kücheu. Zubeh. per sos.
zu vm. Näb. Bdb. Part. 8676
A " charnh°rststraße 18, 2, St ., sch.
^ 3-Zimmerwohn. mit allem
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten, _ 3866
Mchiersteiuerstr, 11, Bdh,, pari.,

sch, Dreizimmerwohnung mit
Zubeh, per 1, Juli zu vm, Näh.
Mtlb., P. l.f od . Oraiiicnstr. 17,
2. St._ 8876
^ »fchlcrstcinerstt. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim,, Kücheu
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neuaassc3, Part. 1800
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/Achwalbachcrstr. 41, 3-Zimmer-
Wohn. u. Zubehör zu verm.

Näb. 1. Stage,_ 8827
rtrjulour . 90, 3-Zlm.-Womi. in.

Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P. Lerch, Dotzbeimersir. 118. 7139
^ ^ enr,!zst.r 39, 3 Zim., Küche.

Kloset im Abschluß, schöne
große Räume zu verm.

Näh. Eckladen._ 7791
/ZLch. 3-ZiMiiierwohn. m. Zudeh,
v der Neuzeit entspr., zu verm.
Näh. Werderstv . 3 , Part. r.
Das. sch. Werkstattz. vm. 8820

Yorkstrasse 4,
1. Etage, sch., geräumige3-Zim.-
Wohnuiig nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten. 547

Näh, daselbst, 1. St. r._
AHorksir. 25, Elle Gneiscnaunr.,
'fj  2 . Et., sch. 3-Zim. Wobn.,
Küche, Bad, 2 Balkons u. reicht.
Zubch. , aus 1. April za vm. Näh.
das., 1. l. , b. H. Schmidt,  7916
/Fkchön" 3-Zlminenvöhnung Per
v i . April billig zu verm.

Näh. Yorkitr. 33. 507

Ziölknrmg 8,
O-Zimmermohnungcn mit Küche,
Bad und alleni Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerich.et,
sofort zu vermieten.

Näh. 1. Stock._ 9934
/Itchöne 3-Znn.-Wohnung mit
W reicht. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
siraßc7. _ ,_ 507B Ichone Zimmeru.Küche lied)t

Zubehör sofort oder 1. April
zu verm. Dotzheim, Wildelm-
slraße 18. Part. 1854

Dotzheim , Wiesbadenerlano-
/ZJ  üraße 49, gegenüberd. Post,
sch. 3»Zim.-Wohn., 1. Stock, mit
Garten, aus 1. April zu verm.

Näheres Wiesbaden, Oranien-
strahc 60, 3.  2051
/̂ onnenverg, Garlenstr. 4», U.
w 3-Zimmerwohnung, d. Ncuz.
entip., 1 2-Zimmerwohnung, Slb.,
1. Et., per 1. Juli billig zu ver¬
mieten. 2174

Bierstadt.
Ein: 2« u. c. 3-Zim.-Wohn, in

Gas u. Wasser zu verm. 1332
WilhelmstraßeNr. 19.

Philipp Holzhäuser.

2 Zimmer.

Adolfsstr. 5,
Seitenb., schöne geräumige2-
Zim.-Wohn. ui. Balkon und
Zubeh., ebenso im Bdh. 2 sch.
gerade Dachstockzimmer, au ruh.
Leute zu vermieten. 8674

Näh. daselbst, 1. St.
oolfSallee6, gcr. Mans.-Wohn.

d 2 Zim. u. K. -c„ an ruh
Leute zu vm. N. V , 2. St . 8514

dlerflr. 6, 2 Zim. (1 griß-s,
u. Küche zu verm. 1388

»achwohnunz,2Zim.,1Küche,u. Keller zu vm. Wilh Lilie,
Adlcrstr. 10. 90«
4d» dlcrstr. 21, Dachivohn., iiZim.,

Kücheu. K. zu verm. Das.
eine sch. Maus, zu verm. 66
Hßdlerslr. 47, 2 Zim. , Küche u.

Keller auf 15. Mai oder
1. Juni zu verm._ 1256

Ölerftr. 87, 1. Sr., Dachwohn.
1 bis 2 Zimmer und Küche

aus gleich bill. zu verm. 8880

r̂ ambachtai 10, Gth.. Dachüock,
Kücheu. 2 Kammern sofort

an kindcrl., ruh. Leute zu verm.
NäheresE . Philipps , Dambach-
tal 12. I. 5133
^^ .otzhcimerstraße12. Scueno.,

2 Zimmeru. Küche aus sof.
zu vermieten. 380
^ »otzbeimerstr. 105, Atro., schöne

Mansaroew., 2 Zim. u. Zub.
> zu verm. _ 7401billigst

Ztrotzheiincrstr. 84, Hlh. -ine srd.
27 2-Zimmerw. m. Z.sof. od. sp.̂
zu verm. 4876

Näh. Hth. 1. St . oder
Schierste.nerstr. 15, Part.

^HAcubail Dotzheimerstraßc 103
(Gürtler), gegenüber Güter-

bahuhcf, sch. 2-Zi>n.-Wohnungcn,
ob. Lager-

3345
evcnt. mit Werkstätten
räume zu verm.
ygieitüaii liX Geig au dem neuen

Bahnhof, Waldstr., schöne 2-
Zimuierwohnungen mit all. Zub..
per 1. April zu verm. Näh. Part,
im Neubau bei Sprenger. 6503
L-chöne2-Ziiiimerwohnung josorl
A zu vermieten.

Näheres Dotzheiwcrstr. 117, bei
Lorenz._ _ n !̂)

bis 3
Zimmer, zu verm. 835

^an ard.Wohnung,

Albrechtstr.4 L,
Hth., Maus., 1 Wohn. v. 2 Zim.,
Küche» . Zubeh. alt kl., ruhige
Familiev. 1. Avri! ab, f. 21 M.
inonatl. zu verm. Näh. Borderh.,
2. Stock._ 9163
Mansardewohnung’

2 Zimmer und Küche preiswert
an ruhige, reinliche Leute zu ver¬
mieten. 6369

Babnbosstr. 1,0. Laden.
>»Hlcichstr. 23, Hth., 2 Maus.,

Küche uno Keller an eine
kl. Familie zu verm._ 8031
SJL£ luct)eritr. ö, Htv., Mansarden-

stock, 2 Zim. li. Küche, an kl.
Familie aus gleich zu verm. Näh.
BiSiiiarckriug24. 1. St . l. 9420
>- Llüchersir. 10, Milo., e. Lach-

wohn., 2 Zim. lt. Küche, auf
sof. od. svät. an ruh. Leutez. vm.
'Näh. Mtlb. 1 Tr. l._ 1127
<l| * iüaiernr. 23, Htv., fitiD ichönc

2-Zilmiier-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laben od.
Nikolasstr. 31, Part, l. 58 .2
^HLlücherslr. 25, schöne Zwei-

Zimmerwohn, m.reichl.Zubeh.
aus gleich oder später zu vcrm.

Näh, daselbst1 St . 3688
HgLüloivstr. 9, Aktlv., 2 Zimmer,
'V Küche sc. zn verm. Näheres
Bdh. Part, links. 259
iAivtzheimcrstr. 9, 'Dachwvhniing,
8*»-̂ 2 Zim., an kinderl. F. z. v.

Näh. Hth. Part. 694

Ellenbogeiigassc3.
jĵ mserstr. 25, 1 kl. Logis, 2 Z.

und Küche, auf gleich zu ver¬
mieten. 33»
*ß  Zim ., Kurpcm. Zuv., 1. e>t.
ew' per 1. April zu verm
7802 Faulerunnenär. 8
s»» auivruiinenjir. o, Slb., 1. Et.
fy rechts, eine Wohnung von 2
Zim., Kücheu, Zubeb. a. 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst, b. Franzzu verm. Näh.
Weingärtncr. 9898
(̂ riedrichür. 48, 4. St, , Eins.
\\  Wohn ., 2 od. 3 Zim., per
1. Juii an nur ruh. Lcuie z. "
Zu uf. im 3 St.

vm.
9247

Zvcleitenjlr. 12, Wobn. v. 2 Z,,
Küche, Keller, Hth., sof. od.,

1. Mai zu vermieten. Näh. Bdh.
Part._ 9644

HeUmuuVstrafte 33,
2 Zimmera. Küche(int Dachuock)
billig zu vermietcu.  1193
^ »erderstraße 13 ist eine2 Zim.-

Wohnung aus gleich zu
verm. 7845
Orcunbl . 2- u. 3-Ziiu.-Wohn,

mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jägerür., P^ ^605
F^ arlstr. 7, zw. Dotzheim« . und
«P Rhciiistr., Ladenm. 2 Schauf..
2 Zim., Kücheu. Zubeh., auch s.
Koutorzw.. zu verm cten.

S!äb, Kavlstr. 7, 2._ 4708
/Tjrcü. Mansardwodniing aus g>.
d od. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32. Bdh., 1. _„̂ __ 6396
LK.iareiuaierjlr. o, Wohnung von

-2 Zim . und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu vcrm.
Näh. Walkmüblstr. 4t_ 3851
L̂ larcuttial 18, 2 Zimmer und

Küche zu vermieten, nahe au
dem Walde. 1909

Karl Dcwald.
^u.iedricherstr. 6, 2. El., eine
W Wohnungo. 2 Zim., Küche,
Erker, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh. P. r., od. Faul-
brunnenstraße5, b. Franz Wciu-
gärtner._ 9899
(Airchgass. 7, schöne Front,,,tz-
«'*• Wohn., auch in cinz. Zim.
per 1. 4. od. 1. 5. zu vm. Näh.
Ull rich, Kirchgasse 34._8460
FH.irchgasse 52, 2 Zim . u. Küche
«V an ruhige Leute zu verm.
Näh im Laden._210
',> iuei Mansarden, ineinander-
\j  gehend, zu verm. 1330

Fcrd. Wenzel, Ludwigstr. 10.

Jtnriltltim Puljniusgeu
nur 1. April zu vermieten.
9106 Ludwigstr. 20
^ « »oritziir. 24, Plh., Frontspitz.
w *" Wohnung an ruh. Leute z.
v»i. Näb. Bdb. 1._

Wiesbadener Gericral-Anzetger. ZI. Jahr,«»»

^Â heiiigaucrstr. 14, sehr schöne
2>Ziminerwohiiilng, Absch'. ,

Hth., gl. oü späier an r Leute
b, zu verm. stiäbl1 St . l. 8 .03

m oritziirage 25, zwei Zimmer
und Küche zu vcriniclcn.

1189

2-Zimnicr-Woh»ii»g per
1. April zu vcrm. 8093

Rieblstr. 15,i. Kontor.

WBJ onl'!tr. 48. Hlh.. 1. Suva,
äw* 2 Zim. « Küchep. sof. od.
svä'. zu vcrm. Näh. Vdb. P. 368

^Ĥ iedsir. 25, an der Waidnraßc,
<tß* 2 Wohnungen 2 Zimmer
und Küchei Abschl. zum1. März
oder später zu vcrm. 6l81

3

«̂ ^ achwovn., 2 Zun., Küche, Keil.
'rZJ  gleich zu verm.
837_ Nöderstr. 27, 1,
yi ' oceraUee8, eine Mans.-Wohn.,
i * *’ 2 Zim. nebst Zubeh. (Abschi.),
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
ve rmieten._ 92ü7

llömerderg 32, 2. Sr., schöne
» 2-Zimmer Wohnung aus sos.

oder f, ater zu vermieten. Näb.
Hirschgraben18a,  3 . 1301
(7A2eeroocn,rr, 28. Hlh., 2-Zliu.-

Wohn, aus sos. oder spät, zu
vermieten 6620

Näb. Bdh., 2. St . l_0chachistr.7.sch.Mani.-W.am
sofort oder ipäre: zu verm.

Näh. 1. St. 67-8
sZUkchatytnr. 30, srdi. Da« w.. 2
^ Zun. Kücheu. K. p. 1. April
zu um, Näb. Bart.  85 »3

rt ?ctielüec(iir. 8 sind 1-, 2- uno
3-Zin»iierwoh>iiingen, Werk¬

statt, Bierkellcr, aus 1, Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schiersteinerstr. 16, P. B.
^ ^ ranicnstr. 60, sch. Mailsard.

wohn., 2 Zim., Küche und
Keller an ruh. L. zu vcrm. 7870

Näh, dascibst. 3. St._
kleine Wohnungen au, ,osori,
zu verm. 6583

_ Plattcrstraße 46,
§UKaue,lthalcr,lr. 9, Hth., schöne
v » L-Zimmer-Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Nähere« Bdh., bei
Gicgericki. 9889
>1»I.auclllhairrUr. 48, 2 iUauui.

*' für Lagerraum oder Möbel-
cinstellcn, zu vcrm._ 4990
irtjaiitmtiletitr . 24, u Z,m. und

Küche(Bdh., Dach) an ruh.
Familie zu vm. Näh. P. 324

ZWklm̂girrWlzyiinzeii
m Piiticid. z!i rtriit
2549 _ Schiersteiuerilv. 9.
Sciiwall3aclierstr.45,
2 Zimmeru. Küche iHih.), 22  W.
per Plonal, zu vcrm. 'Nähere-;
Walraiustr. 20. Part. ^ 723

chwaloacherstr. 71, e. Wohnung,
2 Zim.' u. Küche(1. Stock),

auf 1. Juli , e. Dachwohnung, 2
2 Ziniiiier und Küche, sofort zu
B.rmiet;it.. 9919
((Klchwaivacherur. 71, eine Dach-
'w Wohnung, 2 Zim. u. Küche
auf 1. Avril z» verm.
-Aticingasse 16, Dachivohn., 2 Z.
^ u. Küche, zu verm. 8986
/̂ »ileingassc 25 ist ei Dachivohn^

v. 2 Ziiiiiiicrll, 1 Küche, aus
1. April zu vcrm.  8190
-̂ rleiiigassc 29, Hlh., 2-Z„nmer-
^ Wohnung, Dachst., sof. z. v.

Näh. tut Laden. 1241
i'-SJeiiiqasse 38, zwei Zim., Küche
W  u . Keller int2. St . p. l . Juli
zu pcnnieteii,  968o
(ZLIiflstr. 12, Hit). (Mau,.i, 2
w Zim. u. Küche an ruh. Lente
zn verm. Näh. Bdb Part.  54,0
<D̂ a.dstr. 32, 1., 2-Ziimuerw.
" 4̂? ui. K. u, Kell. aus gl. billig
zu vm Fr Schäfer.  10077

^H^aidslr. 32, eine 2.Zl»imcr-wobnung mit Küche mis
gleich billig zu verm._ ~
^ (.» alDUtaBC 44, Ecke Jägcrstraße
'*<►4? schöne2* und 3-Zimmer-
wohuulig zu vermieten. 'Nähere-
Part. 4605

. . _ Sl „ 2 Zimmer, Küche und
Keller sos od. 1. Juli zu verm.

'Näheres Poricrre. 900
vMc 6r»u,iir 32, Mausardwoyu.,

'Näb. Park.
iiI^ etiritzstr. 4», -Nv., 2 Zim
>*Ll2  u . Küche zu verm. 80:

Lölker.

Äiöbelgeschiift. 991k

Westendstrasse 3.
sofort zu verm.
ArchitektL. Mcurer, Luisenstr. 31.

esteudstr. 23, 2 Zimmer und

►ti einem kl. Familienhaus ist
z\ y  eine kl. Wohnung. Zinimer,
Küche Keller gegen3 Sr Haus¬
arbeit abzugcben. Wohnung ist im
Zentrumd. Stadt. Ofs. u. „Z. W.
610" an die Erp, d. Bl. 610
^Kg ariir. '21, P. l. , Fronupttze,

1 Zimmer mit Küche aus
79561. Avril 1906 zu verm._

Adlerstr . 30
ein einz-Zimmer zu vm.  403

dierstr. 54 iit ein gr. Zimmer
„cdst Keller aus gleich oder

1. Juni zu verm._ 8836
ZlMliicr, Kuaie und Keller

^3 ^ zu verm. Adlcrstr. 63. 767

Küche, 2. St ., auf 1. Aprtt
zu vcriiiieleii._ 6616

Webergasse9, 1 et ., ist e.
«V Wobn. v. 2 Zim. n. 1 Küche
ür den Jahrcsprcis v. Ps. 250

zu mn. Näh. b. I . Hornung&Co,
Häsnerg asse 3,_ 754

"Horkstr. 4,
Hlh. Part., 2 Zimmer uufi Küche
zui» 1. Mai oder später zu ver-
mieten._ 133
TSütiljciiii. In meinem Hause,

Rhciiistr. 26, ist c. 2 Ziinuicr-
wohuiilig im Dachnock für 160 16.,
uno im Parterre eine3-Zi»i»ier-
ivohnuilg, Wasser, c cktr. Licht, für
320 M. mit Zubehör per josort
zu vermieten._ 1924
/ad ), gcutilde Wahiiuug, 2 «int .,
W Kiich-, Zub., d. Neuz. entspr.,
preisw. zu veri». Bicbricherstr. 71
in Dotzheim. . 1133

1 Ziniiiier.

dierstr. 47, 1 Zim., Küche u.
Keller aus 1. Juni zu ver-

zu verm. 9252" -
^judwigstr. 6, gr. Zimmer und
^ Küche im 1. St. sof. zu vm
414 Albert Weimer.
|Cme große, heizbare Maiiiarde

zu vermieten. 1S30
Fcrd. Wenzel, Ludwigstr. 10

^guoivigstrage 15, ein gr. Dach
z^  zimmcr aus 15. Mai zu ver-
ruicieii. 799
»kDauergasse i7, schönes Front
»et spitzzimmer und Küche an
ruh. Leine ohne Kind. P. 1. April
zu vm. Näb. bei W-iner  7917
/achöuc deizo. Mau,, zu verm.

Moritzstr. 43, ,499

g,"> ra»ieniir. 54, t!Nail,ardwohn.
-̂ -2 in . hoben Fenster», 1 Zi
1 Küche». Keller, z» vm. 1280

czxoonstr, 6. Part., 1 Z., Küche
n. Keller, er nt. Torsobrl u.

Ho-raiii» per 1. Juü zu verm.
Näb 1. et . links. 1i>49

ĝ edaimr. 1, 2. Ziiip and Küche
zu verm. Näh. Part.  748

*»#JsIcidjftr. 30. 1 Zim,, 1 Küche
per gleich zu vcrm. Näh.

1. Stock. 1156
«̂H^nrisaroe mit Hero an solide

Vv S- Frau zu verm.
Näb Bicbricherstr. 4», 2., nur

bis Mittags. 2287
2̂>otzhcil!ierüraüe 16, Wohnung

.-̂ »2 von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm Näh. Adelhcidstr9. 5542
r̂ otzheimerilr. &J, hcizb . Maris.

an all»in st. un ab häng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermietben.
Näb. Part. 3852
f^ ctzheimerur. 98 ist cuic E.n-
r̂ SJ  zimmer-Wohnung per sofort
zu vm. Näh. 'Nitlb.. 1. 10033
ĵ -vriibenstr. 6. Zimmerm. Küche
/«v fof. zu vcrm. 1405
ÄCleonorenftr. 10, 1 Z., Küche u.
'iS- Zub. 1. Juli z. o. 1430

Zu ersr. Elconorenstr. 5 oder
Slhiersteinerstr. 18.
ĉ auwruuneiiilr. 11  ist eine sch.
^9° Mauiardmobn., 1 Z. u. K.,
nur an rub. Leute zu vm. 788
k7--»ranteni!r. 20, 1 Zim., Küche

u. Keller auf 1. Mai z. vm.
Näb. 1. St . L. 10008

c7» eldsir. 20, 1 Zimmer, Bdb.,
TD Dacv, zu verm. 7.-74

Frankerrstraftc ÄS»
1 Zimmer und Küche zu vermiclen.
Näb. Part. 1392
-l»rclsbergsir. 9, groge heizvarc
>2- Mansarde vcrm.

Näheres1. St . 9652
^iieisenaullr . 23, t., augecgew.

hübsches Zim. in schön, frei,
Lage mit h-rrl. Fernsicht, pr. sos.
zu vcrm
^Lme sch. gr Pkani., Bdh., an

einz. Frau g. Hausarb. z. v,
Näb. Götdcstr. 24, 1. 738

^aroethestr. 17, Hlh., Dachm.,
1 Zim . u. Küche, zu verm.

Näb. Bdb. Park. 901
^ 2clliiiundftr, 16, Bdh., Dia»!.-
9g  Wohn., 1 Z. u. K. an kleine
Fam. z. v. Näh. 1. St . 523
L̂ cllniundilr. 29, Atans.-Wohii.,
*ä./  1 Z. u. K. per April
lillig z. vm, 8421
Frau Ritsert. Hellmiindür. 29. 1.
4'Vtrrmjartenur. 3, sch. Mansarde

an allein fr. ord. Frau, w. v.
Hausputz übern., per 1. April zu
verm. Näh. P. l. 6463
Lk̂ erderstr9, 1 Zinimeru. Küche,

Mtlb, per 1. Juni zu ver-
mieten. 1356
t|  Zimmer und Küche auk gleich
-lä- zu vermieten.
1250 Hochstätte8.
ĉ ahiistr. 16. Gth., 2. St ., 1 Z„

1 Küche, Balkon, Gas, zum
1. Juli zu vm. Näh. B. P . 1161
t-̂ apeuengr.. Dachw., 1 Zimmer,

Küche u. Kammer (Preis
16.50 M.), zu ver,nie en. Näh.
Dambachidal 2,  2 . 3453
rf&in Zimmer und Küche aus gl.

zu vermieten 706
Kellcrstraße 17.

LVfrchgassc 56, 1 Zuiimer und
«T- Küche ans gleich oder später
zu verniie.cn. 506
^^udwlgur. 1, ein Zim. u. Küqe

z„ verm. 446

<k7»rontj. iy;tmmer billig zu m-
jj) mieihcn Rheingauerstraße14,
iiroii'v , links. 9734

I-Zim.-Wobn., Fromip..
W Bdh., per 1. April zu verm.
Riehlstr. 15a, Kontor. 8089
«»Ĥ ooiistraße5., 1., I-Ziuimer-

ivohiiuiig »>>t Küche und
Maus, zu vcrm. 7742
^ÄI-ömerberg 37, 1 Zim., Küche
»»»- und Keller per 1. Juii zu

St^ iiic Wohniing, 1 Z. it. K., P
^2 / gleich od. später zu verm,
1290 Sedaustraße 5.
^achachtnr. 8, Slubch. m. o. ohne
d Beit zu vm._743
Schacht,lr . 29, 1 Zimmer und
W fiüdjc mit Keller per 1. SOiai
zu vermieten. 140
fc|4jauuferftr. 5, 3., i Zimmer

u. Küche zu verm. stiäh.
Bdh. 3.. bei Lenz 8363

>stc,nc Fro.irspitze, 1 Zimmer u.
^ Küche für kl, Familie per

Juli zu verm.
55 Walkmüblstr. 82.

i Mansarde zu ve-iiiieicu.
^ 4161 Walrainstr. 20.

Ua!ram§tr. 20,
7u2

/a,chöuc uitansärowohit,,
>5 ’ Küche, Keller, an cinz., bess.

ns 1. April zu verm.
Wellritzstraße1, 1.

Ilrivstr. -'L7. Boys.'DachU
1 Ziiiun ., Küche und Keller
. Jan. zu vertu. Näheres
enstr. 19 'S. 1748

E'Lin sch. gr. Zinimer billig zu vcrm.
2814 Westenostr. 32, H. P. I.

1 Zimmeru. Küche
zu vermieten 89-0

Zinllüertstärlnstr. 7.

3iiii,neru,ani>iir.9.Bdh.,1—2-Ziiiiincrivohnung zu vm.
Näb. Part. r. 811

Svuirettbercr,
Wiesbadencrstr. 38, 1 Zimmcr u.
Küche aus sofort zu verm. 2285

*****
Leere ÄtHisaer etc

(̂ riedrichslr. 48, 4. St , leeres
1Ly  Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu crsr. im 3. St. 9248
^^ elenenstr. 4, 1. 6, sch., leeres

Zim aus 1. Juli und eine
leere Maus, aus sos. zu vm, 1337
ttLin -eeres Zimmer zu verm.
d Hermannstr. 23, 2. St ., Ecke
BiSmarckring. 178
g,Kccrcs.Zimmer, Hlh. 1. St ., per
^  i , April zu vermieten.
7394 Karlstr. 32, 1. r.

S rohes, leeres. Zim,»er zu ver»
mieten 5449

Riehlstr. 8. Bdb. 3 r.
G

leerer Raum, als vager sc,
sofort zu veriiuciea. stkähercs

Römerbcrg 20. 2. 704
«tz2,il unmö.l . Zim. vom l . Rov.
Vü an zu verm. 505

stiöiiicrbcrg 39, 2. rechts.
^tz^ tlltiiblir. 26, Part, um

leere Maus, mit Kochosen
soiort zu verm. 90

oder2 leere Zim. an alleinst.,
ruh. Perlon zu vermictci.

1117 Aorkstp, 31. Laden.

I plüMirto Zimmer .j i;

Väiiöbliertc Fromsp. 1». Küche
♦^ 2- für 20 M. zu vm. 1000

Näb. in der Exv. d. Bi
cLiiif. mübi. Zim. z. vm. 1383
U Adlcrstr. 4, Stb. Part.
Ä^ .ni einfaches, möbl. Ziniliicr

zu verm., Nähe Langgasse.
Adlerstraße8,

1223 Hochp. r.
SL.in Mädchen kann Schiasst. erü.

Ad crstr. 19. 3. 9539
yM biet|it. 60, Bdh. Pari ., crh.

rcinl. Arbeiter gute, billige
Kost und Logis._ 1311
tzjHg ldrcchrstr. 46 erhalten anständ.

Arbeiter sch. Schlasstelle.
Näb. fett). Part. _ 428

VJa ut)M gelegenes Zimmer ,ur
***' Hess. Herrn sos. zu r,n-
1303 Adelheids,r. 42, P
^«H>öbl. Zim. zu verm. Zn er
’w ' *' fragen bei Frau Weißer,
Adolfstr. 6, Mtld._1310

möbl, Zimmer zu vcrmiuen
^2- Berlramstr. 9, H„ 3. r, 749
asRLcrtraliistr. 13, Hth., 2. St.,
ẑ y  srdl. Schläfst, für 2 M. pro
Woche zu verm. 1368
tzyLcnraiiistr. 16, 2. r., eins möbl

Zu,,mcr zu verm. 1384
«̂KVöol. Zi ui iiier m. sep. Eilig.

fV’*  zu verm. „Zum iveißeii
lllößi", Bleichstr. 18._ 9483
OiUuuet in. 2 Bclieu frei. Bleich
O siraß: 22. !,_ 1391
ĉ t.g. Äa »n erh. frd. möbl. Zim

3 Mk. pro Woche. 1328
'Näh. Blüchernr. 12, §>. 2 I.

Blücherstr . 18,
1 links, möbiicrtcs Zinimer zu
»criiiielcii. 9096
«,K̂ lua,criirah< 9, Piiucrh. 1. tzii.z**y  links, erhall ausländ. Plann
schönes LogiS. 1071

öbl, Zimmer frei mit v. ohne
Pension 8963

Große Burasir. 9.
t>sU) einliche Arbeiter erh. echias.
itr"' stelle. Nähere

Totzheimerstr. 14.
1407

Stb. I.
-rtciier erb. LogiS Dotzheiuier-

straste 30 bei Köblcr. 4792

Dotzheiiiierstr. 30, eine Nkons. n
Betten zu verm.

Näh. Parterre. 9515
, ) wei möbl. Zimmcr mit oo. od»e
O Pens, zu chcrm. Näh. Dvtz.^ Pcui. z
belmerstr. 33, Part l. 6584

Dotzheimcrstr. 49 ist schön möbl.
Plans, an reinl. Arb. zu v

Näb. baf. 2. St. . 3608

Dotzheimeriic. 94, 1., 2 mobi,
Zimmer per 1.  April z. vm.

Näb. bei Pitrat. 834®
möbl. Zim. m. sep. Eing, an

' 2 reinl. Arb. per sos. zn vm.
Näh. Dotzheiinerstr. 98, Mittclb.,
1. St 10032
l̂ otzhcimcrstrahe105, Hth., 1
&  sch. Zim. mit Küche aus sos.
oder später zu verm._ 4850Ämövl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu vcrm. 516
Erbacherstr. 1, Part. r.

so!. 1. Mann k. hübsch. Log.
KD mit od. ohne Kost bill, crh.

N. Fcldstr. H. 1. r. 1148
•»in anständiger Aroeuer erhall

Kost und vogis. 1168
Feldsir, 22, fetb 2. I

O r̂anicliiiraß: 26, 3. St., crh.
^  Fräulein schön möbl. Zimmer
mit iep. Eingang billig._ 617

,»mf. movi. Zuiiiucr zu vm.
Friedrichllr. 12, Bdh. 3. 8358

Aro. finden echiasst. Friedrich-
straße 44, H„ 4. St . 4541

/T̂ riedrichür. 50, gut möbl. Zim.
y mit Pension billig zu verm.

Näheres SpcisehanS Nuvv,
Schwa,bacherstr. 15. 485

Log. m. o. ohneK. z. v. 6a2S ch.
Göbcnstr. 13. Hlb. 2. l.

^Qoelheur. 23, 1. St., möbliert.
V7 großes Zimmerm. 2 Betten
zu vermieten, 1091
L̂ llaitingstr. 7, 2. l.» ein ichö»

möbl. Zimmer zu vm. 9432
*j anü.. solide airbTitcr finde»
» schönes Logis 578

Hcllmiindsir. 56, 1, r.
G-in Herr kann billiges Lo.,is

" erhalten. 1398
Hcrinannstr, 3. Bdb. 2. r.

hermannstr. 17, l., möbl.
9g  Mansarde aus sofort zû ver-
mieten.
o^ in allst. Fr:, erh. sch.̂ Zimmer
>D (gemütl. Heim) Hcnnail»-
strahc 26, Hlb., 2. St . r. 418
O - cm möbl. Zimmer zu verm.

Hcrdernr. 15, 3., l. Ailzm»
von 1—3 Uhr Nachm._ 3895
«̂ irschgravcn»6, 2. St. links,

crh. ein anst. Herr od. Dame
möbl. Zimmer mir oder ohne
Pension.

üidiierr" ' Ziiiiiuer josort zu
' vermieten.

1247 Jabllstr. 22, 3. ^
»K gilt iiiolll. Ziiuiiiep, zii>a»iliieii
ä« od getrennt, mit oder ohn:
Pen>. sos. zu vcrm. ^13
_ Karisiraße 33, 3, 1. _
llH»u, eins. möbl. Zim. z» mrm-
^2 / Karistr. 38. Mtlb., 2. r. 13lj
SXdibn uiboi. Zliiliuer ju oetuu
W aus Wunschm. Pens. Klaren«
talersiraße6, 2., bei Gütz,
(Ikch- !ir. Zimmer, eueur. auch
^ Wohn- u. Schlaszim. mr *
od. 2 Bellen zu vcrmielhen
4899 Kirchganc 36, 2

Frdl. möM. Zimmer
für 18 Mk. zu vcrm. !
1238_ Lebrür. 2, ^
^imjniltr. 5, Gth. 3. Sl.> f̂ *1
~  möbl. Zim. ui. Kost an reinl..
Arb, od. Geichüstsfrl. z. vm._ S*
^EUisciisiraße17, S -b, 1*
^ möbl. sreundl. Zimimr
zu vermietben. ^ 7—*

Miivl . Zimmer
zu »« mieten ' „ » h

Rkauritiu sstr. 3^ .
- —-- -- r ZV

halten reinliche Arbelter.̂ 9
Schlasstelle._ - 39
S« ».icOitiuttlDnr. 11, P - *•»

Zimmer zu verni.-^
ê Oeraaffe 29 2. « ■- 'tzgergaisc 29, u„d

w besserer Arbeiter billiges
gu ics Logis, _
^Hjwei möbl ZimM .e^g
zu vermietben '
_ Miäiclbcrg 26,

Jcroftt. 3, möbl. Zim. f0'^
irl  vc .m. 2 Stock . _ _—
L̂ ralueuiir. 37, Gu- J'jirftn
ẑ s  möbl . Zimmer all ^ 06
4!rv.-,,er -u vcrm. - ^
fC»ui mö di. Zim . !‘lt " l0i)j5

zu vermieten . ).
^ ^ iaucnthchcrstr^6^L ^2
Eia cuiiacheS und eilt ^ ,;|

möbl . Ziuinicintnvl»1t htfnlttl’tl’fl. ’1.



Anst. Arbeiter erh. sch. Logis,
Woche 3 Mk. 1009

Roonstr. 8 , 3. l.

F» „nger Diar.il tarn; Schlamelle
O erhalte».
g-40 Nömerbcrg 29. 2.
ijt  rciiil. Ard. ob brave Mädch.
i4 . finden g. Schlafstelle. Näh.
Römerberq30, 1 Tr . r. 6334

8lll>!z«jje

@ Zimmer .
gl eich zu vermieten.

F .
M
E

G

E

Ul mövl. Zemmer zu verm.
Scerobenstraße 25, Bob,

Kart, l. 1209
^D»ejqeeo. Framein finüer gu:e
^ Schlafstelle nebst Frühst, gcg.
etwas Hausarb . Näh. Sedanstr . 1,
1. St ., links._ 4050

Möbl . Zimmer
zu vermieten 9779

Sedanstr. 5, Hth., I . St l.
junger Akann kann Kost nno
X) Logis erhalten 8V96

Sedanstr. 7, Hib , 2. St .l.,
(Ledanplatz 9, sch. mövl. Zun .,
**  event. auch Wohn- u. Schlaf-
MdM !̂ st!äffP ^^ ^  9756

,ui sch. Zinittiec z. vm. 9451
2 > Sedanstr . lö , 1. r.
möblierte Zemmer mit votier
P-nnon sofort oder später zu

vermieten. 8993
Schwaibacherstr. 49 Bdb. Part.

»ü möol. Zemmer ui. je u Joerteti
r* u. voller Pens, zu vm. 8992

Schmalbacherstr. 49 . P,
Kchwal0acher,ir. 7.,, Bd ->. Pari . ,
^ sreundl. möbl. Zimmer sür
18 Ml zu verm._ 1283
Mßrbencr erv Äqtapl , « charn-
* *■liorststraße2, Pari ., r., bei
»norr. 800
Acharnhorststr. 4, schön möblierte
**  Mansardezn verm.
, Zu « ft Part r. 1 6431
Kchachlstraße4 1. St ., ein sch.

sreundl. möbl. Zimmer an
" ». Herrn od. Dame zu vcr-
-Nelen._ 5386

utbhl. Zun . ,n. 1 oder 2
m-, Eett . zu vm. Niehlstr. 17, 2.,

aii  Adelheid-, Schier,tcincrstr.
»«tta- _8762

(S in  ich' möbl. Mansarde» » ,:,, a.
^ allst. Hrn. o. D z. v. 1226

Süsterstemerstr. 17,  Laden.
Kchulgasse4, ein möbl. Zimmer

°u vermieten, Hinlerh.
W "«rre. 1259

^ elngasse 16 er,, , reint . Arven
_4498

ft 11! möbl. Zi,n »,cr mit 2 Belten
431l0 0lt öctm-

Slcingasse 18. 1,
R °""'ch° Arb. erb. 2^ . i„ . 5

Walramstr. 9, Bart.
^ «iraiuftr. 29 . 1. ~ mü ; L

Pjp -s "n- nn anst. H. z v. 9788
Walramnr . 3, . Loh ., t . £ t.

mir 2 Betreu zu
~^ n- 1363

Mädchen findel
aal4!"« ©dnafftciic. 1324

»>-^ 4'alluferstr. 9. l.

6. Mai 1906.

sreundl ch möblierte« Zimmer
T ? mit Morgenkaffee zu verm.
Wöchentl. 4.50 M . Zictenring 12,
H'h.. P. __
V8»ieätH }iir. 47 , 2. I., erh. reim,

Arb . Kost ». Logis. 6840
^Hnnach möbliertes Zimmer zu

vermieten . 10069
Ziminermannstr . 8. Gth. 3. r.

WkeSbaoencr Gcncrak-Dn^lger.

möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z. verm._ 9589

ecrobenstr. 2, 1. Et ., gur mövl.
* mit Pension aus

_ 1015
freundlich möblierte Mansarde

y zu vermieten. 1335
Mb. Seerobcnstr. 11, Mtb . Part,

»övl. Biansarde zu vm. Äee-
robenstraße 16, Gth . r. 467

Läden.

:ta Bt 9, J, Äl,

.10 , r..
iu verm.

ich-

s°»le1ch bliiiä f’ “l0ül- 6>m.
rffr - ^ -1 3’ Mllb.. sp . r.

| | b|.u 1 * 1 E >" k. cd.Ms ZU vermieten
r- r- —Sorfilr . 19. 1. r.

m, atL m^ 1- L 'mmer und
1r0c  SU verm. Nab.

8454

zn schön möblieries Zimmer
zu vermieten. 1377
Seerobenstr. 2b, Gth . 2. r.

ihHZiemlichc Arvciler t. Schlaf,teile
w *- erhalten 1373

Näh. Seerobcnstr. 25, Gth . 2. r.

ALtücherstroße 23, ein Laden .in
Zubehör zu verm, Näh.

daselbst im Laden oder Nikolos-
straße 31, Part . I. 1938

? ichz,, ■ -1

^konzimmer in
, 9886

«etnhari ! , Part.

»Dt lorcchrstr. 34 , Ecke Oranienstr,
Eckladefl m, Z-Z .-Wohn.

u. Züb., pass, für eine Speisewirt¬
schaft.. auch f. jed. and. Geschäft
geeigtict, per sof. od. sp. zu verm.

Näb. 2. St . I 8185
Jadeit mit od. oh. Wohn, zu vm.
^  Nab . Bleichstr. 19. 4432

Mden,
Bleichstrasrc 89 .

_ In meinem Hause Bleichstr. 39
ist bis 1. Juli 1 Laden, in
welchem längere Jahre e. Zigarreu»
und Papier -Geschäft mir Erfolg
betrieben wurde , zu verm. Die
Ladeneinrichtung itz zu verkaufen.
In demselben Hause beabsichtige
ich noch einen größeren od. 2 kl.
Läden brechen zu taffen, welche
bis 1. Juli od. sväter zu verm.
sind. Etwaige Wünsche können
berücksichtigt werden . Näh. bei
Schmelzer , Franke,istr . 19. 9914

Lade»
mit Wohn, auf gl. od.
später zu verm., auch f.
Spezcrrigesch.geeig.Stäb.
HeUiilUlitzstr . 48 , im
Laden. 8570

chöner Lade», Herdcrstraße
chanfenstcr Wohn

der sosorr zu veruiiethen, 5788
L^ ochstäkle 16 (Neubau ) ist ei»

Laden uebtl Wohn.
8täh , das. Werkstätke.

zu vm.
6297

IfcSsT Laden
Kilchzafft 34

per 1. Oktober,
zu vermieten.

event. früher
795

Cui Laden für gurgeheude Schnell-
> sohlerei sofort zu verm.

584 Ludwigür . 6.

Metzgergasse 13»
Laden nitt odkr ohne WohnunaLaden nli'k odkr
zu vermieten.

Löhnung
168

Laden.
Schöner , großer Laden, bcsond-

geeignet für Papier - und Schreib,
wercu , sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandtung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näh . Moritzstr . 28, Kontor
>̂bl > ori!zstr. 43, Laden m. Ein-

+**' 1  richrung per sos.
Näb . 2. Stock

zu verm.
489

>>HH) orit;str. 66 , zwei mod.
Läden per Herbst zu j

rermieten . Etw . Wünsche k.
noch berücksichtigt werden,

lliähercs bei 1440
Sleinbcrg & Vorsänger,

Moritzstr . 68.

ÄIiederwaldstr . 10 ist ein Laden
'***- mit kleiner Wohnung , sehr
passend für Friseure , per sofort zu
vermieten. Jiäheres Herderstr. 10,
1. Et ., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3

SI . Jahrgang

C raniensir. 45, schöner Ladenmit 2-Züilmcrw . für jedes
Geschäft gccign., per 1. April zn
verui. Näb . im Eckladen. 8255

raiucnstr . 1 Ecked. Rheinstr.
ist c. kl. Laden n. Zub . sos.

od. sp. zu vm. H. Schellcnberg,
Oranienstr . 1, 3._ 9509
l ’̂ icoöcc Laden MN Souslll p

1. iOiai zu verm. Die Lage
des Ladens eignet sich f, jede de ff
Branche . Alles Näh. Rheinstr . 43,
Blumenladen . 26

Kaden
TannuSstrasre 23  zu ver¬
mieten. 5343

f £ iu Laden, sowie 2- n. 8-Ziui .-
Wohnungen und Taüiwvhn.

auf ^l . Olt , zu verm. Näh . Jäger-
straßc 12, Biebrich. Waloktr. 7979

Dotzheim, 5, ; ’E
Biebrichcrstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung , 3 Zim. il. Küche, nebst
Zudeh ., f. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. doü 8345

^VL̂ ilbelmstr. 10, neben Eais
'* **  Hohenzoliern, beste (8c-
schäflslage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau -Erker (seirh.
Japan -Waren ), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

V"in größerer, modern einge¬
richteter Laden mit Maga¬

zinraum auf sofort oder später im
Hause Webcrgassc 39 , der
Coulinstraße gegenüber, zu verm.
Siäb. im Eckladen daseidst. 1141

^Ldolssallee 3, Hth . Part ., sind
•» V 3 Büroräume , sep. Eingang,
Gas , auf 1. Riai oder später zu
vermieten. Z4J

Mdolfstratze 5
schöne gr. belle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, dal. 1. St . 8675

^HLertramstr . 5, gr. Lagerraum
^ nebst Bureau , cv. auch als
Werkstätten, auf 1. April zu vm.
(96 Quadratur .) Näh . Georg Birck,
Bertramstr . 10, 1. 8215

^̂ chöue helle Souterrainräume m.
v Bureau , großem Hvfkellcr u.
Lagerraum für Weinhandlung oder
Engrosgeschäft sehr geeignet, mit
schöner3-Zimmcrivohn . auf 1. Apr.
zu vermieten. 5383

Näh. Clarentbalerstr . 4. i. Laden.
bEEierk.,LNau.,Ho,r .,3-Z ..W ., auch

getr., per 1. April zu verm.
7393  Karlstr . 32, 1. r.

schöne gr. Helte Parterre-
^  Räume , für Kontorzwecke
(Architekt, Rechtsanwalt ) paffend,
zu vermieten. 8216

Dotzhcimerstr. 36, Part.
fHidesheimerstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter , sofort zu
vermiethcii._ 2415.
(Achwalbacherstr . 41. 3 Berkaufs-

oder Bureauräume (Gas u.
Wassert.) gleich oder 1. Juli m.
od. ohne Wohn. z. verm. illäh.
1. Et.  8826

Werkstätten etc.

Ein grosser Keller
zu vermieten 9067
_ Bertramstr . 16, Laden.
HYLisiiiarckring 5, Helle Werkstatt-

mit Wasser und Feuer sof.
oder später zu Ptnn._5r5
^Mlücherstr . 23 ist eine gr. Helle
rO  Wcrksiälte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straßc 31, Part . l. 193

^ >otzhe,merur. 88, 2 Werkstätleu
mit gr. Lagerplätzen oder

alles als Lagerräume sogleich
zn verm. Näb. Bdb.. l . St . 6747

gCit , l>. Lagerraum sofo.r zu
vermieten 8360

Eltvillerstr. 2. Part . I.

ê > otzde,merskraße 105 ( VSüter-
s+J  bahnhof ) , schöner, Heller
Lagerraum ober Werkstatt, sow,
Stallung mit oder ohne Wohnung
zn verm. 4649
« ^ »llvillcritratze 14,
V2 ' >k Ich . Helle

Wcrkstätte und Lagerraum
per 1. April zu verm. Näh. Bdb.,
Part , l., od. Oranienstraße 17,
2. St,  _ 8874

Trockene

Lagerräume,
auch für Möbellager , sowie ein
Bierkeller, Lagerkellcr u. s Hof mit
Wohnung , für Kohlenhandlung , zu
vermieten. J

Zu erfragen 3398
_ Eleouorcnstraße 5, 1.

erkstalt, mittelgroß, frei. 872
Frankenstr . 18, Part.

CVtcmfEnftr 20, Helle Werkstätte
fJT auch als Lagerraum zu vm.
Rah . 1. St . rechts. 7801
ckärnelleuauslr . 6, Neuvai!, m.
^ Souterrain , Helle Lagerräume
zu verm.
straße 12.

Näh. das. oder Luiseu-
Ph . Meier . 3568

ckLrueijenaustraße 6, Neubau , ,m
Souterrain Helle Lagerräume

zu vermieten. Näheres daselbst oo.
Luiseustraße 12. PH. Meier . 3853

zstarentalerstr. 5, ArbkilS- oder
Aufbewadrungs -Räumc, im

Souterrain , ca. 115 Q .-Meter groß,
z. vm. Näh. Walkmühfflr. 4. 3652

Wcriila 'r sos. oo.
vcrm. Clären-

9912

St‘

gtiioue . helle
^ später zu
thalerstraße 4.

Mehrere ucne E

>Htẑ crkltälleu, Lagerräume, heu
und geräumig , zu vermiet.

Näh . Dtauergaffe 10, Lad. 7800

m rfuärte zu verm.
straff? 43.

Moritz-
3500

oriLltr. 48 ist eine sch, heue
' Werkstätte, ev. m. Schupp,

per sof. od. spät, zu verm., auch
kann eine 2-Zimmerwohn . dazu
gege ben wer den. Näb, B. P . 337

^W ^ oritzstr, 60 , Werkstülte oder
*• Lagerraum sos. od. später

zu vm. Näb, 3. St . I. 8033

^DAcrtetvcckstraße ö, Souierram-
räume für äste Zwecke, große

u. kleine Werkstatt, alle» mit GaS
und Wasser, sof. dill. zu vm. 9683

20 —25 Ztr . Tragkraft , 5754
eine gebrnnchte,

15 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen.
Aug . Beck , Hellmundstr . 43

Ein gebrauchter

Handwagen
billig abzugcbeu.
459_ Moritzstraße 50,
Tg geor. -Mi .chwagen, 1 gebr.
^ Break, zu verkaufen 8231

sLehrstraße 12.
säst neue wasserdichte Decken,

&  1 aus 8X10 Mtr. u. 1 auf
4,v4 Mtr . groß, f. Flajchenoier-
bdlg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näh , i» der Exp, d. Bl. 10051

s^ oppriletteru zu verkaufen
Seerobenstr . 22._ 6022

HVZorzügl . Herrenrad m.Freil.
u . Rücktrillbr . dreimal gef.,

umständeh. spotlbill. zu verk.
1061_Rönierbcrg 17, 1. I.

t»in Adler -Herrenrad , last
neu, bist, zu verk. 1236

_Dotzheimerstraße 98-
lX-' coerrolle (Natur ) zu verlaufen

Dorkstr. 13._336
(Äaiönc Frübkariosiem zu verk.

Kellerstr. 17. _707

2 Muschelbetten,
f. neu, Kl-idcrschr. 15 M., Küchen-
schrank 10 M., Tisch8 M., Stübl :^
1,59 M ., Anrichte 12 M., Schreib-
Pnlt8 M ., Spiegel, Bilder u. vcrsch.
Raucnthalerstr . 6, P.  1372

<Z >reiflugl. Hoftor in. Glasscheibcu
billig zu verkaufen»

1374_ Wellritzstr. 33, 1.
Motorrad b. z. vk.. cv. Teitzahli
chvs 1370 Wagner , Hclenenstr. 27.

-in sch. Oleaiiüerbauin zu verk.
' Eicon orenstr. 8, 2. !, , 1380

%

Ltettclbeckttratze 14
Werkstatt_

». l°° m >1 _ m I °1L
flföcinfäffet , frisch geleert , in

allen Größen , Oxhoft» und
20 4M. per Ivsorl
-u verm. Näh.

Niwlasstraßc23 ^ Partt ^ ^ 3566
gs eranmlge Lagerräume, auch zu

Werkstätlkn geeignet, auf gl.
oder später zu verm. 7762

Näh . Pbilipväbcrgstr . 16, P . I.
>H> heingauerstr. 8, Lagerraum n.
*' •' Werkstätlc sosorr oder später
zu vermieten._ 7908
SYJlXiitflaueritr . 8, P . r„ Lager-

platz mit G-müse- und Obst¬
garten , umzäunt , verschlossen, am
Fahrweg liegcnb, Nahe Schier-
steinerstr., zu verm. 7909

Südweinfässer zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32.

Icue Betten und Rköbet zu ver¬leihen.
1066

Ellenbogcngasse 9,
Möbelgeschäft.

ck̂ horsr., Ho , und Keller, ev. mit
Wohnung zn verm. Roon-

straßc 6. 7795

«Lme säst neue Hand -Feder-
^2 - rolle , 1 sch. Knnstschmicde-
Fahneilschüd billig zu verk.
7954 Aacstr. 21, P . l.
Neuer Tuschen -Diwan

42 M ., Sofa und 2 Sessel 90 M ..
Chaiselongue 18 Llk., mit schöner
Decke 25 M., zu verk. 208

Raucnthalerstr . 6 , Part.

kslLlllig , zu verkaufen: Partie
alte Pflastersteine, eichene

Schaltcrbäumc , 3 Pxrdcraufcn , 3
Pferde -Unterscheitc, 2 gr. eiferne
Platten , 1 Brlinncnstoism .Muschel,
1 gr. Guß -Waffersteiu btt

Ad. Färber,
"54 Frldstr . 26.

Gaxterrbesitzer.
Eine Grasmähmaschine bist, zu vk.
1228 S -dapstr. 11,̂ H, 1. (,

Triseurgeschäft,“*
siottgeh., in allerv. Lage, zu verk.

Offert , u. H . B . 500 an die
Exped. d. Bl._ 1182
APNgerzahmer Papagei billig zu
O verkaufen. 8974

Drciweidcnstr. g, 1. l.

» Werkst au c, em Zu »., sos. neuer Wagensatlel u . Hintergesch.
oder spat, zu verm., auch als und f. verschiedenes, bill, zu verk

Lagerraum zu benutzen. Schul - I — -
ga ffe 4, Hth , 1 Tr.

gLlul erb. 2jp . stlverpl. Chaisen-
d geschirr, 1 Einspänner , 1 f s\U !faß0fü gkWUMM

Mauritiusplatz 3. 9943

aterlooflr. 3, gr. helle Werk-
***"  statt , für jedes Geschäft pass.,
preiswert zu vermieten. 948

Wt,si>üraAL °"L
Bahnhof , 25I6

Werkstätten mit
Lugerrünmen

in 3 Etagen , ganz oder geth.,
für jed. Betrieb gecign. (Gas¬
einführung ), in äußerst be,
queiuer Verbind, zu einander,
per sos. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göbenstr, 14.

«Nrosre LtnUung
für 6 Ps -rde, mit großer Scheuitc,
auch geteilt, auf gl. od. I. Juli er.
zu vm. Näh . Waldstr. 59. 1413

orkstr. 17, Wertstärtcii, Lager¬
räume und gr, Keller sofort

oder später billig zu verm.
Näh . 1. St . rechts. 3
iroßcr Heller Lagerraum, Part .,
'  als Möbellager zum 1. April

zu vermieten 7776
Näh . Dorkstr.  31 . 1. l.

Bnudelhotz
für Wiederverkäufcr abzugcbcn.
9406 • Frankenstr . 7.

An- und Verkauf
von neuen und gebranchtcn

Ladeneinrichtungen,
sowie Tausch u. Neuanfertigung.

Schreinerei

Alois Späth,
Marktür . 12. 091 1

ckLrsiklasfigeS'irtlintaschincu
^ z. Stick., Stopf ., Vor - und
Rückwärtsnähen weg. Ersparn . d.
hob. Ladcniiiicle bill. v. 55 M . an
geg. 5jähr . schristl. Garant , zu verk.
6242 Rüeinstr . 48 , P . l.

1- Stück Apfelwein
zu verlaufen . 1317

Bicrftadt,
Wikhelmstraße 31, Lade n.

Eine grofte doppelstH

m Fachwcrk über 20 Meter
lang und ca. 12 Meter breit,
mehrere transportable Hallen,
Gypsdiele , Fenster , Türen,
Oefen , Kessel, Bretter , 14 bis

4LLroßer heller Lagerraum, Part . , I 15 Stück neu gesteppte Stroh-
als Möbellager zum 1. April Matratzen m.Kopfpolstcr , Bett-

Ö Näb "'Vorkstr. 31. 1. l. ^ > t“ Ĉer' ^ ll^ en' me ^r- ® tan ‘3s

orkstr. 29, sch. Werkst., a. als
1£ß  Wäscherei 0. Lagere. 1. 4. 06
z vm. (300 M .), cd.  mit 2-Zini-
Wobnung (290  Mk .) . 9118

l *ensionen.

^¥Senfton Billa Valeria, Mozart-
str. 2, Ecke Sonncuöergerstr .,

cleg. möblierte Zimmer mit und
ohne Pension , ruh . Lage. uiäß. Pr.
Nächst Kurhaus , Kgl. Theater u.
Kochbrunneii . Haltest, der elektr.
Bahn . Elektrisches Licht. Bäder
im Hause._807

Villa Gramlimr,
Eiiiscrstr. 13 u. 15. Teles. 3613.

Familien -Pcnsion 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten , Bäder , vorz. Küche
_ Jede Diätform . 6800

Villa ßuerfurth,
Aarsrrahe 4a.

Fainilienpension , Sommerfrische
1. Ranges . Eleg. Zimmer init
Balkons . Bäder . Garienbenutzung.
Vorzügliche Küche. 5 Mm . vom

Walde. 1369

wagcn und sonstiges billig zu
verkaufen . 10041

Näheres bei Datz,

Kaniine sm neiitn
MM sKiid).

' M

am Freitag Mittag aus der Art.-
Kaserne ein schwarzer Zwerg-
spitz (Hündin ). Vor Ankaiis wird
gewarnt . Wiederbringer Belohn.

Abzug. Vizewachtm. Eichhorst,
Art.-Kaserne._ 44312
Slg rOeiternjäfdje w. gew. 1166

Moritzstr. 12, Mrb. 3. r.

Wäscherei Schulz
übernimmt Wäsche jeder Art.

Scharnhorststraßc 27.
Karte genügt. _ 13J9

Privat-NWjgzstjsitz.
Gut . bürgerl. Mittags - u. Abcnd-
t ' sch ö0 11. 40 Pfg ., bahr. Kost
empfiehlt Frau R . Behringcr,
1353 Wörthstr 10, 1,

Königsbsrger

a 1 Mk , 11 Lose 10 Mk.
Ziehuttg 23 . Mar er.

Porto und Liste 30 Pfg, extra,
empfiehlt L « « Wolff,

Königsberg i. Pr ., Kantstr. 2, {
sowie hier durch die Herren : t
Carl Cassel, I . Staffen,!

C. Grünbcrg.
178 . Wiedcrverkäufer er- s

!ballen bei Aufgabe t>. Refe¬
renzen Lose in Kommission.

1395

«B. Cizek,
Wiener - u . Pariser -Herrenschneider,

Ellenbogcngasse 8,
früher erster Zuschneider bei Fa.
Ernst Neuser, hier, empfiehlt sich
zur Anfertig , fein. Herren-Moden
unt . Garantie für tadcll. Sitz und
hochfeine Ausführung , 1111

I  verichließbarer Lagerraum aus
1. Oktober zu verm. Geis-

bcrgsir. 9.
emise od. Lagerraum zu bin.

Kellerstr. 17. 708

^HA- ctzcrS d ouvers .-Lexikon
^ (Jubiläumsausgabe ), ganz

neu, billig zu verkaufen.
1263 Bleichstr. 41 , 3. r.
tJktch. cinz. Divans , Ottomanen,

Buffets , guterhalt . Belten mit
auch ohne Fcderzeug, Stühle,
Schränke, Spiegel , Sessel, Tische,
sxanische Wände , Lüster, Lampen
«sw. billig zu verk. 1275

Adolfsallee 8 , Hth . Part.
ßm non) gut erhaltener Kinder¬

wagen billig zu verk. Bon 2
die Auswahl . 1342
Näh . Oranienstr . 17, Stb . Dach.

Gut erhaltener , eleganter

Linderliegewagen
(2sitziger Sportwagen ) billig zu
verkaufen 1380

Abkersiraße 50 , 1. rechts.
iLchöNer solid. Kind erwägen "m"
^ Gummlr . des. billig zu verk.
1385 Helcueiistr. 18, 2. r.

zu verkaufen 1447 I 2tür - Kleiderschr. 30 M .,
Dotzbeimersiraße 85. | ^ Waschkommoden 15 M.

Küchenschr. mit Glasal -ff. 15 M .,'
zu verkaufen. 1403

Verkäufe
^> >cue und gebrauailc Fedcrroll.,

1 Einspänncr -Fiihrwagen d.

Ein neuer 2185

Soi>nrlf{i.=JüJ»nwB9(n, ii 'Hochstätte1»°
1 « esckiästswagen . 1 Feder - - " » HUHOttUlB l ö.
rolle . 1 Lelbftsabrer , leicht, Boiler billig , u verkaufen
sowie 2 gebrauchte Fcdcrrollcii „ . 9  Moritzstr . 9 . HZ,.  Pa « . 142(5

flfr i Apparate I . H
f n ? H - Hüttig-, Ansch

Goerz -c. Bim
ssEs- EesÄs : ». franz. Feldst

gegen bequemste
MonatS-

Otto Jacob sc».,
Berlin698,Friedenst .9.

Billigste Preise. pygs
--.cklu str. Katalog grati s u. franko

^U8üi ' b6ltsH1§

atenteis
Gsbrauchsm W-Zeichen.

Ooile,
_ _ t 8crdond «mligU«di.

Wiesbaden.Srg

ein gebrauchter leichter Geschäfts-
Wagen z» vertauscn.

Sonncnberg , Langgasse 14.

^IIolihaarzupsniasch ., Kvpierpress
er » M. Tisch bill. -» »i l »5.

c
. .... z» vk. 1353

Schwalbachcrst» 54, 1. r.

f Pot wirks.Spezial.gog.FPttleibigk,
gar . unseb . Pak . M.L50 z. bab .ApoUi.

.Kroucii -Apotlirke, GcriclitS-
u. Oranienstr .-Ecke. 1881/334
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^Wrö« Harz , Rorttnbtuterht,
»V Schachtstr. 24, 3 Spreäm.
10- 1, 5—10 Uhr. 1327

Wiesdadencr Gearral -Anzetser.
81 . Jahrgau,

Lohlcu d, >1. Zechen, .yolzwhlei!,
%  2 Psd. 13 Pig ., Brikttto, 1-
Sr 10 Pf . 130 St . lM .,AnzuNde°
bol* e. Sack 90 Ps>. pr. Kartoffeln
billigst. Fr . Walter , Hirsch.
arabcn 18»._ __ 1*̂
^•veineve Wäsche zum Waschen,
^ Bleichenu. Bügeln wird an¬
genommen. Frau Weißer, ®h®M*
nraße6, MUb. 1309

^ . cvreu ulio Damen erhallen
«L/ guten bürgerlichen Mil.ags-
und Äbendlisch. 1-̂ 64

Friedrichilr. 29, Seite,igeb. 3.
(QT'SS?

staunend billig. Seltene Gelegenheit.

|Icu£b(Tc 22,1  Aicht.
Stein Laden

Niederlage:

Karl Waldschmidt,
9oUheini #rstr .39,Tai -2975

Öpeiia’-öeschiiit für 1265
Oefen , Herda und Kamine

® O
— ®

, Farben , Lacke undf Firnisse, Blelwelss und g , .
bunte Farben . C/ J

Leinöl , Terpentinöl , -
Qlaspapler , Le,

| » cölner - und
Mlsohlaim , .» jr *.

i 0)  Copallaoke,
' g)  Möbellaokeo e

empfehlen za den billigsten Preisen.
Ia Möbeliack Rilo l . SO

•\ bei franko Lieferung.
' August RBrfß & CI8., p

. Wiosbaden,
i n . k . i Farben - und Klttfabrlk , E
La pin *sel und Malutenailien.

Fernsprecher zum Comptoir ho . WM.
* V aur Fabrik u . d . Lager ^ v. 3^o0.

Berühmte
lartsßdeiterm,

sichere! Eintreffen jeder Angelegen
heil. 120

Frau Berger ffwe . ,
NettrldrrtrRrsbe 7/

(Cvrfc ?)orfftrnf ?eV_
Lieine beiden

sind noch einige Tage srei. 1619
Karl Link.

„Klolcrmnble"

^̂ crühmlc Wahrsagerinwohnt. Höchst alle 14, 3. ~-85
<ß> ugeiwa!qc wird äugen,, smon

und pnnktiich des. 6»41
Vieichiir. 11. Hlh, P. >.

F.j'zx Damerrl
Moder « garnierte Damen

hüte von 2 Äk an Phüipp-b-rg-
stratze 45, P . r.

z. Waschenu. Bügeln
w. angen. (gebleicht),

151 Roonstraße2 ), Pan,

habe ich verschiedene Posten eleg
Tanten», Herren- und Kinderschuhe
und »Stiesel billig angekauft,
bestehend ans seinen Lack-, Che-
vreanx-, Boxkalf-, Ka b-, Kid- und
Wichsleder.Schube» u. Stieseln in
>)ug-, Schnür-, Knopf- ». Schnall. -
Stiefeln — Dieselben sind erst,
llasstat Fabrikate. — Früb, Preise
12, 15, 18 und 20 Mi. ;, gebe
biefcUen für 5 .—, 6.—, 7.50 u.
1).—, >o lunge Borrat reich:. Ferner
ein Posten Wicklöleder Schulsticsel
billigü, diverse Sorten Hausschuhe
und Pantosfei von 50 Pfg. au u.
sonstige Sorten Schubeu. Stiesel
in enormer Anöwrhl kaufe» Die
staunend billig nur 562

. 22, 1.
leiii Laden. —

A,üfc * «. B'.iltstüamlg. Lünee-
9g  mann , Hamburg , Fichce-
straße 38. 617,320

Anerk.
fachm. Re¬

paratur-
Werkstatt.

Preis-
billig,

Gb. Lage:
in Uhren .Gold-

n. Siiberware»
, u. opr, Artikeln
Faul FLulsed,

3 Fanlbrunnenstraüe 3 ,̂^

Allier , bei PeriobenNörungen,
tilllü Julius Gnuzert,
Berlin - Schöncbcrg , Grüne-
waldftr. 42. Riickv. erb, 383/693

Hüelbiqkcit Korpulenzm
' seitigt obne Bcrufssiörung

gaant. unschädlich. I». Zeugnisse.
Tbicle'S EntseltnngStee, Pack. l .»0
M. Zu haben Kronen-Apothete,
Gericht! - n.. x)taNienkr.,Ecke.

Für nur 3 Mark
versendet mit. Nochn oder
gegen Boreinsdg. d. Betrags
5S0 wirkt, gut - Bücher
und inier. Broch, (darunter
mehr. elea. ged.) 9716
Mitteldeutsches

Antiquariat,
^ Wiesbaden. Wedergasse 14.

Zdxx

Liachwris
de!

Wiesbadener
General-

Anzeiger"
! wird täglich Mittags
j 3 Uhr in unserer Ex-
spedition Mauritinsstr. 8
! angeschlagen. Von4'/, Uhr
[ Nachmittags an wird der

Arbeitsmark kv stculoS
j in unserer Expedition ver¬

abfolgt.

^xchlofserlehrlinz gesucht.
8480 ?)or kstr. 14.

tuifitA. Seibert , JS»lkmühlstr.4l,! ’ 10058

Lehrjunge"
gegenB-rgüiung gesucht. 416
Gurtlereiu. Galvanisieranstali von

Pb. Häuser, Blücherstr. 25.

gesucht . ,
4ghg Kraben nrahe 9.
^-xwengieri-hrtmg ges.
Sw? Gg. N>tzel,Srani

917:
raniknstr. 51.

sucht K. Winterwerb . Stein-
gassc 13 . . . , . 9319

Auf sofort ein 1448

junges Mädchen
v. 15—16 I . z, Aüss. e. «inbej
ges . Rau, Sedanstr. 7, 1.
^HNäonatssrau vormittags2 tzls

gesucht, 1446
„SiiKnlieim“. " orfiüt, 3, 1,

für künstl. Zähster,atz. Plombieren
u. Zahn-Operationen ic, rc.

befindet sich jetzt 9997
Schwalbacherstr . 25 , I .,

vis -ä-vis Faulbrunnen,

Wilh. Roth, oniiiji.
<5tl OH Mb - lönn. Personen

mit deutlicher
Handschri, Hause nebenbei verdien.
Prvsp. für lOPfg.-Piarke, 1931/309
Hersordia -Brrlaft . Hersord 10,

SV

Trauringe
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunn®nsir. 7
Werkst, f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. big

|_ -| | _ | Vi"« - -

!HimShrcniciÄcn!
1 sind Sanonstäbchen(2,5 Bor -Ztnl-

Siweiß-Verbtnduna an iLe.atine-
aummt gebunden) von b e ft er
Wirkung - de tic«uift?,lercn We
entjUnbetenStellen und ichliesten

I fle völlig ab —die Scilung verlaust
bei selbst alten Leiden normal, wie
bet ieder Wunde, die mit Pflaster
bedeckt Ist. Preis 1.- Mark.

! Versand Lofmann-Apotheke
Schkeubitz-Leipzig.

In Wiesbaden zu haben
Blktoria -Apothckc,

Nbeinstraße. 1606

Wäsche zum Biiqelr»
wird angenommen. 1227

Blücherkir. 28, Hlh Part, r.
" BlKUweiftenGartenkies
vom Silber- Mid Bleibergwerk
.Friedrichssegen" in

fünf Körnungen
empfiehlt die VertretungL Rettenmayer,
8299 Nbeinstr. 21.

"Geländer
mit eichen-N Posten liefert billigstAd. Jung.
8529 Weuritznr. 45, 2.

oder 50 —60 °U  Provision erhält
gebet, der die Vertretung v°N
Älliminium-Schildt rn Übdrnimmt.
Brailchekcnntilisse nicht erforderlich.
Schitdersabrik , Erbach

(Westerwald.) 1935/309
F^»IN Kind, wennmöguch ein

Mädchen, wird in Pflege ge¬
nommen, cntwed. einmal, Vergüt,
oder monatliche, 1378
Zu crir. Dkoritzstr, 48, Stb, 3,

Biebrich -Mainzer

Ein juugcs Mävckien
f. für den ganz. Tag leichte Stelle
Eleonorcnstr, 3, 2, l,_ i3 <J

Eine perfekte 144bKöchin
sucht Äushilssstelle.

BiSmarckring34, Hlh, 1.

NUrmIieite L6rsonen.
A-uer-BcrfiÄernng.
Ente der ältestenu crstil. Feuer-

Berl.-Gef. f, für tlnc Feuer- und
Einbr.-Diebst.-Branchee. rührigen
n. in den best. Kreisen cingesührt.
Vertreter . Hohe! Inkasso wird
zngewiesen. Off. N Ö- H- 2296
an die Exved, S, Bl , 2196
Junger HanSvnrschc

gesucht. Kostu. Logis im Halise.
«luliais Biselsoff,

602 ti chgasse 11,
Zuverlässiger

Wo lasse
ich mcinRad
repariere « ?

repariert gut n , billig
Norbert Pelichower,

Uhrmacher, 1208
Wicsbndcn, Miclielöbcrg S1.
"""“Mgätaus’
wird gründlich und billig erteilt.
968 Hermannstr. 7, Stb. 1,

Aajust Waldinaim.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 6. kNai 1905.

Von Biebrich nach Mainz,
Ad Schloß (Kaiserstr.,ße Haupt-

bahnhos Mainz 20 Mut. später) :
8.20*. 9, 10' , 11, 12*. 1. 3,
3, 4, 5. 6. 7, 8, 9*.
Bon Äkainz nach Biebrich,

Ab Stadthallc(Kaiserstraße Haupt
babnbos7 Min, später ausschl.
9.30) : 9*, 10. 11*. 12. 1*.
3, 3, 4, 5, 6, 7, 8,8 .40,9 .30*.
* Rur Sonn- u. Feiertags.

Sonn- und Feiertags ev. haib-
stündstch.

Wochentags bei schlechtem Wetter
erste Fahrt 1 Uhr ab Biebrich,

2 Uhr ab Mainz.'
Extrabootc für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse einf. 40Pfg .,

retour 50 Pig.. 2. Klasse eins.
25 Psg.» retour 40 Pfg.,

Frachtgüter 40 Pia , per 100 Kg,

für das hiesige Elektrizitätswerk
gesucht. Bewerber wollen sich im
ElektrizitätswerkMainzerlandstr,^
melden, , ^ 36

Wiesbaden, dcn 1, Mm 1906,
Verwaltung der

Siädt, Wasser- und Lichtwerke.

Leyeling
Iu. günst. Beding, sos, gesucht,

I . G. Mollath's Samenhdig.,
! 16 Marktstr. 12.

SchloffeNchrling!U
gesucht. 1402 I «VK-f
Gg. Blaiil. Kleine Web-raaste 13.

Vereiii
für unentgöltllehen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellest^
MtheiluiiF ' für Nü.nnei'

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisendreher
Kunst-Gärtner
Gemüse-Gärtner
Kausmaiin
Küfer
Maler
Dekorationsmaler
Sattler
Schlosser
Maschinist
Jung- Ichmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Kausmann-Lehrliiig
Schmied-Lehrling
Schreiner-Lehrling
Lapezierer-Lehrlnis
Zimmermann-Lehrling
Herelchastsdiener
Kupferpntzer
Fukrknea,l
Fabrikarbeiter

A 'kteLt «nelien:
Kaufmann
Kutscher
Krankenwärter

junges 'Rähmädchen ges, 2o|j,heimerstr. 6, H.. 1. h 1415
hztzZädchena, ans!. FamKe'iäml
W » das Kleidern,achen gründlilh
erlernen. E. Kre
926 Lurcmburgplatz %

Mödes. .
Lchrmädcheit für Putz gesucht

ejeg. Vergüt. Frau H> Usinger,
Babnbofstr. 16. _ _ 8172
Reftonratious -Kvchjit

per sosort gesuch. 915?
„Weißenburger Hos".

Bes. August Aiidrä.- - «d

-̂̂ uche uei reeller Vermittlung:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen-

ch-ss, Diener, Hausburschen.Knpser.
Putzer, Tellerspülcru, s. w. Vcru-
lard Karl, Srelleuvermittl, Schul-
gaffe7, 1, Et. Tel. 2085, 8014

)t. vkilskir. Küher
per sosort sucht . 1403
Rheinische Maichrncnfabrtk,

Niederwallufa, Rhein,

Weibliclie Personen,

sucht sofort für nachmittags zirka
g Stunden. 44 .0

Wiesbadener Theater- und
Bergnügungs-Anzciger,

Aorkstraße 4.

dsl 10031
81088er, Mechaniker,

Hermannstr . 15. Telefon 2213,

Neu hergerichteteSVereinslokal
Ist noch für einige Tag» isjw
Woche frei. ,

Schwalbacherstraße 27.

finden jederzeit
riskr. Ausnahme.

K. Mondriou . Hebamme.
Wairamstr. 27, 668

Wäsche
».Waschen, Bügelnu.Bleich. w.ang.
1229 Dorkstr. 29, Pa rt. 1,
’(j7¥meu, billtacu Mittags« uuti
19 Abendlisch, SpeischanS,
Frankenstr, 8. 9832
^Lagerplätze zu verpacht. Dotz-

heimerstr' 65._ 7018
Folgende » sehr gut er-

haltene Möbel:
1 pol. Waschtisch mit Marmorpl.
und Toilette 25 M,, gr. 2tür.
Kleiderschr, 35 M., Som 22 M:
2 Kommoden 15 M. und 20
pol. ovaler Tisch 14 M., Bertilow
82 M,, Küchcnschr. 20 M,, An-

-richteschrauk 15 M., 4 vollständige
Betten 25— 40 M,, Bettstelle mit
Sprungrahmen15 M., einzelne
Bettstellen, Strohsäcke, Deckbetten,
Tische. Stühle, Spiegel u. s. w.,
sehr billig zu verkaufen Wcllritz-
straße 37, Hth. 1. 7821

Kaiser Hanomma
Rheinstrasre 3 »,

^—eldsländiger Tüncher- und
Malergchülfen sucht 1395l£arl Kn »*,

Ludwigstraße 16 oder
Bureau Gustav-Adolfstraße 11,
Tüncker- und Malcrgcschäft.

a»»rav. Junge l. d, « pezereigeich.
erlernen. W, Egenolf, Möbel-

aeschäsr, Oranieniir, 22, 1214
"Ein Zimmerleyrling
gesucht bei F . Kopp. Rauen-
ihalerstraße 32. ^91

Bttchdrurker-
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sosort gesucht.

Wiesbadener
(General-Anzeiger,

Bkauritiusstr. 8.

unterhalb deö LuiscnplntzcS.
Ausgestellt vomS.—13. Mai 1906.

Neu! Ne»!
Serie I.

Ein interessanterAusflug in das
Bergische Land.

Serie II.
Stapellauf „Kaiser Wilhelm

des Vrohcn".
Kaifcr-Rcisc nach Norwegen.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 19 Uhr.
Eine Reise 80 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Psg,
«üonnem >nt,_

(Cm FriseurlcyMNggestRahkres
Ha Hellmnndstr. 40 _ °28b

Ei» anständiger, mteuigemec
Junge kann als ^Lehrlrng
in mein Sattlergeschäft eintret,
Heiurick, Zahn » Saltiermeister,
816 Schwalbacherstr. 12.

Junger Man«
mit guter Schulbildungund sch,
Handschrift als Lehrling ges.

Albert Kaufmann,
Wcingrotzhandluiig,

«983 Schlichle rstr, 10,

Naitklehrlliig
gesucht Dreiweidenstr. 6, 1- l.. N.
Schesfelstr. 1, Banbnreau. »9.2

Perfekte

R»ck-
lllbklttlilllM!

sucht

»I Heil *,
Langgasse 20.

Tiicht. Mädchen
gegen hohen Lohn ges. 1375

Schwalbacherstr. 55, Part.

tüchi.Arveirwinf.scpnelderei gä,k315A. Plaul, kl. Weberp, IS,2,
LLni luchiiges Mädchen fsoff |
»2/ ciciu&t helcnenstr. ö, Gast!,-»;
„A nker". ’_9491

uche bei reeller Bernumilgz;
_ * Erzieherin, Kindcrsräulei»,

Köchinnena l, Art, über 30 Haut-
Allein-, Kinder-, Land- u. fläch,i»
Mädchenb, 30 M. Lohn, 2er»»r
srl„ Kaffee«n. Beiköchinnen,Steilau-
rantsköchin, 70 Dt., stets offen:
Stellen f. 1. Häuser Wiesbaden!

Stellennachweis, Schulgosse7
(Wiesbaden), Bernhard Karl,.

Stelleiivcrmitklcr. 8045

Htttl- HerrsW
Persml 1

aller Brauchen
findet stets gute und beste Snlleii
in ersten und feinsten Häuseiii
hier und außerhalb(auch 'tot
land) bei höchstem Gehalt durh
das

Internationale
Jeutrai -Piaziernngs-

Bureau
Wallrabensteil

24 Langgasse 24,
vis-ä-vis dein Tagblatt-Benap

Teleson 2255,
Erstesu, iittestes Bmett

am Platze
(gegründet >870)

Institut erstes Naltfles.
Frau Lina Wallrabcn >tein ._

Stellenoe rmittlerin.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiösbadea
unentgeltliche Ätellen-Vermittiu>->

Geöffnet bis 7 Ubr Ab-ndl
^.hthsilunx I,

für Dienstboten uva
Arbeitorinnen,

udit ständig: _ . m
A. Köchinnen(für Pnoal), .

Allein-, Haus-, Kmdrr» ^
Küchenmädchen. t

E. Waich-, Putz- u.
Näber,NN-N. DuglerE » u
Lrusmäochenu. iLcglßhn

Wut empsobl-n- Mädch-»
scsorr Stellen,

Ahthsilun ^ U.
A.f ür höhere 8 srukssrt^

Kinde.ftänlein- t tj
Stütz -n, HaurhälrerlN« P
Bonnen, Jungfern

icielischlli-ermn̂ . ,
rzieberinnen,

Lcrkilufernlnen.
Spramlellrerinnril-

Laub Monatsfrau
od.I Mädchen vormittags für1 bis
2 Stunden gesucht. 1371

Dotzbeimerstr. 62, 3. lks.
Lehrmädchen gesucht. 1357
^ E. Enck, Danienkonfeklion,
_ Ncrostr. 17. 1.
'Altane *, fleiß. Allenimädch. uut
O g. Zeug». P. 1b. Mai ges.
Frau Rentner Schreiner, Billa
Westerwald, Ende Sonnenberger-
straße.  1352

Lehrmädchen
für Damenschneidereiges. 8i0

A. Debus, Am Römertor 5.
^uarveilerm u. Lebrmadqen ge,.
O M, Knögel, Damenschneiderm,
9)ortftv. 3. H24
kWMabdienk, das ttleibermachen
gJi  u . Zuschneiden grüudl. erl.
85g Kirchga flt 17, 1
4Qi »e ult., allemst. Frauens
^ Personz. selbständ. Führung
e. Haush. ges. Näh. in der Epp.
d. Bl. Hö7

Hotsl'

personal , sowie füf
liunon anchausw^Pensionen , auch
v °"l- U Neuaurau°n^^ ^ .z.

. -
B. für sämmtliehes

iwi
ld>

Zimmermädchen, — ö!̂ '
Leickitrßerinnenu. V
innen, » och', 25UN- ^

'tl'UC.nCentralsteU®
für Krankenpfle? erJ

unltt Aiki-k-
Mi.wirkung der 2 aXJ- ct9 ,^

Tie Adreffen der1
arztl. emvfovikneni
sindjeder  Zeit

f ftnlUuftes
Hcrderstr. 31 , 4 JjU

Stelle,mm., ^
Anständige Mädch- Log>-
sinden jederzeit SW
1 Mk. täglich, .l“1®1 @oi»
SttKn  nachg-w-cfln̂ ,
jpätcr geflickt.
gärtnermnen, K0ch»
Alleininädchen

ehanllönr-
Tech « »k'A^

Biuge « «m
Programme ft" '



Nr. 105. 6. Mai 1906. Wiesbadener (Sencral -Anzciger. 31 . Jahrgang

Möbel -Lager
von

Jean Krämer,
I8 '

KimMge Kaufgelegen
heit für Brautleute,

Hotels und Pensionen.
Scb'as-, Speise« u. Wohnzimmer.
Küchencinrichtungen, kompl. Betten,
ßlê ec-, Sricgcl- n.Bücherschränke,
Kmsets, Vcrnkows, Herren- und
Tomcnschreiblischc, Garnituren in
Plüsch- und Kameltaschenbezng,
einzelne Sopbas, Waschkommoden,
Nachttische mit und ohne Marmor,
Sflurtoiletten, Kleiderständer. Tische.
Stühle, Spiegel und Bilder, oersch.

Sorten eis. Betten.
Aensterst billige Preise.

Weitgehendste Garantie.
Eigene Tapeziercr-Werkstät. c.

Transport frei.
Nach auswärts Per Automobil.
Besichtigung ohne Kaufzwang

gerne gestattet. _ 8250
Birüdinie 967

Phrerwlogin
wohnt

Albrechtstrasie 21, Hth. 1.
Nur für Damen!

Jigamil-
Eiiiriclltiliig,

eignet sich auch für Papier » oder
Wollwarcn u. dergl., sowie eine
ncue Hodclvank sehr billig ab-
zugcben. Marktsir. 12. Hth.,
5866_ bei Späth

Strickmaschinen
sind baS beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jliustr. Pracht-
Katalog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsel, . Ti ' heln

AnzündehoLz,
gespalten , ä Ctr . 3 .20 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

K6br. Neugebauer,
Dampf - Tchreincrci,

Schwalbackerür. 22. Tel. 411.
^Lchnewerin empf. sich im Auf. v.
'w Knabcn-Anzügen und sonst.
Näharbeiten billigst 6678

Schwalbachcrnr. 65, 3. St.
bHttäsche zum Waich.n u. Bügeln

wird angenomincn 438
B .ücherstr. 6, P . rechts.

Für Brautleute, Hotels,
Pensionea!

Gelegenheitskauf!
Um für in Arbeit befindliche

Neuheiten Platz zu schaffen,
sind eine größere Partie Möbel
ausrangicrt ii. werden zu Aus-
nahmepreisen verkauft. U. A. :

1 kompl. Speisezimmer,
1 „ Herren- u. Wohn¬

zimmer,
1 „ Schlaizinimcr,

4—5 Buffets, Salousckränke,
Tische, einz. Scsiel u. Stühle

rc. re. 6342
v Schmitt,

Möbelu. Innendekoration,
Friedlichst *. 34.

Berühmte
Phrenologin

wohnt jetzt
Kirchgasse 47,

Eingang Mauritiusplatz, Frontsv
Täglich zu sprechenv. morgens

10 bis abends 9 Uhr.__

Fräulein
empfiehlt sich im Weiffnähen ».
Ausbessern in und außer dem
Hause. 8515

Näy. Lehrstr. 33, 2. St.

MisLsSZ.
Gut gearbeitete Hübel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ; der hollen Laden
miethc sehr billig zn ver¬
kaufen: Ballst. Betten 60—150
M.. Bektst. 12—50 M., Klciderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M , Sviegel-
schrünkc 80—90 M., Benikows
Polin- 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr . 18—25 M , Aiatr. in
Seegras, Wollje, Asrik und Ha«
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M,
Sopbas, Divans, Ottouiancu 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtische
15—25 21k., Küchen- n. Zimmer-
tische6—10 M„ Stühle 3—8 M.
Sopha - und Pscilerspiegel5—5021t.
u. s. >v. Grosze Lagerräume.
Eigene Werkst. Araukcn-
straste 19 . Transport frei
Ans Wunsch Zahluugs -Er¬
leichterung . 4880

Tkeidkiemkl!
in den gangbarsten Breiten, stets
vorrätig. 7421

F. Meinecke,
Sattlerei, Grabenstraßc 9.

Für Schuhmacher!
Schäften alter Art, in feinster

Ausführung, liefert n. Maß 8019
Job . Blomer, Zchwalbacherstr. 11.
t̂ -üchk. Büglerin empf sich in u.

außer dem Hause. 8015
_ Sedaustr. 10, Hth. P

Künstl. Zähne
in besteru. billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schiuerzlosm. Lachgas.

dvset ' Fiel . 1072
Denlisk, Nheinstraße 97, Part.

Mer»! Dem!
Bringe meine Fcdcrnwüscherei

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Feder » , sowie BoaS
werden zu mäßigen Preisen wie
neu hergestellt. 8977

Für Geschäfte Preisermäßigung.
Frau Erckel , Blcichstr. 87, Part.

noch
7859
1.

Hlerfeklc Friseuse tummt
einige Damen an.

Frau Meier, Adlerstr. 49.
>,ytz»äsche z. Waichen u.

wird aiigen., billig u.
lesorgt Schachtnr. 11, Bdh
bei Göbcl.

ügelii
. gut
. P >.
6392

Hüte
werden billig garniert 487

Dotzheimerstr. 93, 2. r.

s,Itẑ äsche zum Bügeln w. llNqcn.
Eicon orenstr. 6, P. r. 2725

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an der veriäng. Blücherstr. 327

Tis finden
Kaufen*

oder

TeiBhabes*
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe
raschu.verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent,

durch 9^0
t . Kumnifin Nach«. 3,i.

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
in 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung, daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen.

® Altes Unternehmenm.eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig,
Hannover, Köln a/Rh. und Karls«
ruhe (Baden).

Grundstück » und Hypotheken - Markt.

Grundstück- Uerkehr.
JL & gebota.

Schlesische
Boden-Kredit-Aktien-Bank

Breslau.
SBertrter:W. Afe©rl © seiiios *,

Kaiser Friedrich -Rina 33.

Ich gebe für obige Dank crststelligc Hypotheken zum
niedrigsten Zinsfuß. 60 °/0 der Slrchitektcntaxe . Keine
®/io Klauiel, wenn unter Taxe verkauft wird . Auf Wunsch
jederzeit persönlicher Betuch.

Sprechstunden: 12—2 Uhr und 5—7 Ubr.
Belciyungs - Bcdingnugeu stehen kostenfrei ziir

Verfügung. 202

'Sk

3

Nt Jinraoliilmi- und
AMciM-AMtm

von

J-&C.Firmenich
Helliiinlldstr . 53 , 1 . St . ,

sich bei Au- II, Verkauf
"«» Häusern, Villen, Bauplätzen,
^ Vermittelungvon Hypotheken
Wd u. s. w.

Walkmühlsir. 3, Halte-
^ d°r elektr. Bahn,f. eine, auch
LL '" Familie,, passend, mit zirka
fä Terrain, ist wegzugshalb,
im 6b ovo m.  zu Bert, esent. z.
v Il!  ä» vermieten durch

«1- & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

f(f,älleä' gu'gch-udes
Inn «?' 3u.taiu' bester Lag¬
st̂ . h u. Universiiäis-
d-u ..'PeIdJe- !-ch noch be-
titfje t. |i et0t ?®eru  läßt , Berhäii-
l5 'Ä ful 145000  5 "«- "-ir
durch ^ ’ Zuzählung zu vcrk.

Firiaptiici^
■Ek. Hellmundstr. 53.
b°»sen° 3S'aa> Niedern-
Subcb . „ Zimmern und
j. *ui ^tta 68 stlutcn Terrain
fo»üie ir,1̂ 100!11!.'’ tür 17 000 Ni'
»eue, 1*= tr  Nähe Wiesbaden eilte
Seil, * ' a^cm  Komf. aus-

2d UOo - )c “■ I . w., für
i- v-rk. durch o—6000M. Anz.

h j | _ Hkllmuiidstr. 53.jh»ße, 1m> N-ih-Emser-
% V 3- und 2-

^ °h»„ wo' S "̂ i-Zim..
i °'««'chten U* °uch Werkstätten

S « pleirw^ ' verhiiltniffebalber
Mser. west,̂ ml ’ >°w -e oersch.
N ärtl ' |ibL  Siadit .. wo

^ Werden fottucn,
’^ OOa sif f; 000' H5000 un

* c ^ m«k, durch
fi ,V * irmenicU,
«' llumndstr. 53.

Ein neues, rentab. ^ Haus mit
8- u. L»Ziui.»Wohii. und kleiner
Werkstatt für 110000 Nlk. zu ver¬
laufen durch

3 . & € . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein mit allem Komf. ausgest.
rentab. Haus, Dotzheimerstr., mit
Laden, Lagerraum, 5- n. 3-Zim.-
Wohnungc», f. 155000 Mk., sowie
ein Haus, Nabe Taunusstr., mit
Torf., Werkst., 4-Zim.-Wohn., wo
auch ein Laden gebrochen werden
kann, t. 115000 Ml. zu verk. d.

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Pracht». Billa, mit allem
Komf. d. Neuzeit eingerichtet, mir
sch. Aussicht aus Rhein Uiid Um
gegeiid, Nähe Wiesbaden, unt
zirka 14 Zim., Salon , Badczim.,
gedeckteu. offene Balkone, groß.
Weinkeller, Zentralhciz., eleklr.
Lichtu. s. w., sowie ein Extra-Ge¬
bäude mit 3 Zim., Küche, für
Kutscher, Stallung, Wagenrcmise
n. s. w., großem Nutz- und Zier-
garlen, alles mit Mauer »uigebeu,
Terrain : Größe 2 Morg., für
150 000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
7525 HeUmimdstr. 5 i.

Eine prachtv. mit allem Komf.
ausgest. Billa, Näh- Bierstadierstr.,
mit 10 Zm ». allem Zubehör,
gr. ungcl. Garten, Terrain zirka
56 Rut., für 153 000 Akk. und
eine Anz. Pension- ». Henschafts-
Billen, in den vcrsch. Stadl- und
Preislage», zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellinundstr. 33.

Eine neue Billa, „Adolfhöbe"
(Biebrich), mit 7 Zim. u. reichl.
Zubch., ganz der Ncuz. cinger.,
mit Garren, Terrain zirka 22 Rut.,
für 48 000 Mk., ferner eine 2,töck.
mit allem Komi, ausgest. Billa,
mit Pracht. r.uSsichtu. gr. Garte»,
Terrain zirka 2 '/, Morg , >n der
Nähe Wiesbaden, am Rhein gl»
legen, für 90 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eirr Haus
z. Abbruch zu verk. oder auf ein
Zins-Haus zu vertauschen.

Gest. Off. u E . 8800 an die
Erp. d. Bt._9798

u: rentabl. 'Mieihans an der
^ Waldstr.. 4—5000 Mk. unt.
der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 818

stkäh. in der Erp, d. Bl.

Sichere Existenz
in NcngSdorf (Westerwald), stark
frequentiertem Luftkurort billig
zu verkarifen oder z» ver¬
mieten, 1427,336

ne» erbautes

Nkiißoitshns,
dicht am Walde gelegen.

Offerten a» Hermann Dahl,
Neuwied am stineiu.

Haus
Hcppeiibcimerüraßc6, Biebrich,
große sch. 2-Zimmcrwohniliigeii,
Laden, Tcrfabrr, Werkstält., Stall .,
groß, Hof m. Platz f. Garten, ist
L0000 Mk. unter fcldgerichil.
Taxe unter sehr günstigen Be¬
dingungen bei nur 2000 bis
3000 Mark Anzahlung zu
verkaufen. Las Haus erzielt fast
1000 Mark Ueberschust,

U . Greger , 1089
Nheinnr. 26, »Wiesbaden.

«̂Il^ eiievuaiite hochfeine Billa in
VS schönster Lage Wiesbadens zu
verkaufen durch 1296
Carl Balzcr , Papierhandlung,
Faulbruinienstr 1l , Telefon 2309,

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, bochfeiucr
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäbc, hübsch.
Garten, eleltr. Licht, Lciura.»
heizung, kMarinortreppe, be-
queme Berbindung mit clekir.
Bahn :c. Beziehbar jederlei!.
Iiäberes daselbst 2268

Sias Martmann.

.Haus
mit guigebcntcm Spezcreigeschäft,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei Heiner Anzahlung
zu verlausen.

Off. sub 91. M 3 postlagernd
Biebricha. stlsi_ 2249—Rentables Haus
mit großem Hof und Garten, sehr
geeignet tür Wäscherei. Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und dergl., billig zu vcrk. Nahe
Wiesbaden.

Off sab X . 103 haupipastl.
Wiesbaden. 2201

^auptai ? f. Haus u. Stauung
zu errichten, an der Waldstr.,

billig zu verkanien. Näheres bei
K. Auer, Adlerstr. 61. l 1<>0f>7

G

Biliett-
Berkauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils -inige
Jalire ben-obuteu 8 Billen,
mit alle» Komtorteinricht-
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver¬
kaufenu. bitte Jnteresfcntcn
um gefällige' Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldcsnähe, mit
clekir Bahnvcrliindiing:c

Näh. durch den Besitzer
Max Marimann,

Schützenstr. 1. 1185 1
B

Haus ui Lade » und
LLeinrestanrattou

ist wcgziigSh. u. günst. Beding, zu
verk. Dass. bef. sich in der best.
Lage, Kaste!, Hauptstr., eignet sich
am best. s. Metzgerei und Wein-
wirkjchaft. stläheres Schuhladcn,
Mauergasse 19 9801

Haus mit vorzügl.
Wirtschaft

Umsatz nur allein an Wein 40000
Ltr. pro Jahr nachweisbar, Preis
88000 Btark, Mietertrag außer
Wirttchast 3000 Mk, Anzahlung
ca. 10000 Mk., sof. zu vcrk.

Off. sab . de  101 hauptpost-
laaernd Wiesbaden. _8200

"Sichere Existenz!
Schönes Anwesen, Mahl- und

Oelmühle, mit Bäckerei, in gutem
Betrieb, sowie Holzschucideret,
Pracht. Gärten, prima Wiesen und
Acckcr, 9 Morgen, sehr preisw. zu
verk. ivegen Kränklichkeit des Be¬
sitzes. Kleine Anzahlung.

Off. sub X . 100 hauptpost-
lagcrnd._ __ 2202
FLin rcntadl. Haus, westl. Stadt!..

2X.3 Zn», in jeder Etage,
Mtlo. n. Hth., gr. Werkst. Sia 'lg.,
Stall kann auch vergrößert werde»,
gr. Hof u. Tot!., für Fuhrwerk od.
c. Gcst äft, das Platz braucht, für
161,00) Pik. zu verkaufen.

Off. ii. „F. E. 1835" an die
Evpeo. d Bl. 10 IT

Utfler. UsliaiiMiit
in Hingen,

beste Dcrkehrslagc. preiswert gleich
oder später zu vergeben.

Näheres Brauerei-Bureau,
Sirtig , Biebrich,

8585 WieSbadeucrstr.  25.
<*&- Ai ent ti. Haus, auch für
für Wa/ch-rei gcciguct, billigst mit
3—4000 'JJl. Anzahlung zu verk
fkZOff. n. I H. 1208 an die
Evvcd d. Bl.  _ - 1298

‘Grösserer Bauplatz,
nächst fünft. Hauptlahnhof zu ver¬
kaufen.

Näh. Aus?, n. ffi. B . 793»
an die Er"eo d Bl. 79 '«

Wer FrtiR|i)t au fl me tu 'teuluc im .» uei .,, , „ „ ,
fl' bt nid 9lr:z,h1nufl feine Cönu b
'nicke oder Weinberge im Werte von

zirka 8000 Mark oder mehr gegeti rin bessercs Wohn - II.
Geschäftshaus ui. Tritengebänbo , Lade » , grosz. Weinkeller
mit Parkrauiri , Hofrairni , (« arten in Lchirrsteiu a . Silirili
nächst an> Hans die elckir. Bahnhaltestcllefür nach WicSoadcnu. Mainz,

Näheres in Wieöbadrn , Nheinstr 101 , Parterre. 883

Vas lmmoöilien=Ge3eMft yoqJ.Ohr.Glücklich
■\VillielnjStrass8 50 , Veiasbatlan,

empfiehlt sich im Aii - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Sliethe und Verinietlumj ; von
Fasienlokaleii . Herrschafts -Wohnungen unter eoui.
Bedingungen . —Alleinige llanpt -Ageiitnr des „ Vordd.
Floyd " , Bidets zu Oria 'inalyreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Tel. 2308

G-mmdstüc 3n- Gesuch ®.

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
gesucht. 3753

Off. in Prcisang. n. Lage erb.
u. I . G . 3701 a. d. Exp d. Bl.

Kaufe
Wohn - od. Geschäftshaus od.
Besitzungm. Land. Ort einerlei.
Hohe Anzahl. Off. n. K. 1343
an die Exp. d. Bl. 1246

Än nächster Umgebung Wie-'
badcns ob. in Dotzheim kl.

Haus f. 1—2 Familien, desgl. ein
Gürincrhaus mit Zubeh. od. ein
landw. DorfbauS mit . Hofraum,
ohne Agenten zu kanfen gesucht.

Offerten mit nur Lage und
Preis unter B . J>. an die Exp.
d. Bl._1103

ä'1 iaufcu gef. An-
zabluug3- 5000 M.

Offerten u. C . 7174 an die
Exped. d. Bl. 7174

25—30000 Mark
auf 1. zu 47« oder gute 2. Hhp.
zu vergeben.

Off. sub. fS. H . 2 hauptvost-
lagcrnd._ 2097
j sMitf 1. Hyvotnekru,

ans 8 . Hypottzcketr
sind stets Privat -Ikapitalien zu
begeben durch 1547

LUmg  Jstek
Webergaffe 16,1. Fernspr. 2138.
Geschästsstunden von 9—1 uua

| lüir.
Itrnci ouk !)tateilrückzahmitg

gie6t llohlmann,
Berlin 130 , Pragerstr. 29. An¬
lagen kostenlos. Rückporto.

Meid gibt evem. ohne
<' Bürgfch. Nückz. n. Ueberemk.
Haarkr , Berlin. Albrechlstr. II
Biele Dauksagungen, 288/393

15—20009 Nack
Mündelgeld, auch auis Land, sof
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
215 Webergaffe 16, 1.

8 mal
10000 Mark
als gute zweite Hyvoth. auf1. Juli
1906 auszuleihen durch

I . & ®. Firmeirich,
l0030 Hellinundstr. ö3,
h '. clddariehrn oh.Barsch, oiaicn,
tkäk rückz. Seleftg. Rückp,Ticstner,
Berlin 8l , Nirterstr. 25, 292/393

Mypothek .en - & G8iiclie.

Mi . Ipoiljeli
werden 55 - 60,000 Mk , per
gleich od. 1, Jan . zn leihen
flcsncht. Prima hies . HauS.
Offerten bitte unter <1. O.
9H34 an die Exped . d. Bl.
zu richten.  _ 3490

Bei Kauf
«d«

Beteiligung
gtöttte

Uorslcftt!
tUirklict) reelle Jlnßebote oerhäuflleDer
Riesiger und auswärtiger Beschatte.
rabrlli8rMi,astncSc,Buter,imien etc.
“• Ceilhaber*e$Bcbe jeder Art findtn
Sit In meiner reicbballigcn Offerlenlistc,
die jedermann bei näherer flnuabe des
Wunsches vollkommenkostenlos zu.
Sende. Bin kein Hjjcnt, nehme von
keiner Seite Ibovlslon.
e.Kommennaebf.Kölna/Rb.oi0

Krcuzgassc*. I. “

Auf cm kleines Obje . . ,
inmitten der Stadt, 21,000 Mk.
5» 4 pCt. auf 1. Hypothekp. sof'
ad. a. 1- April(ohne Bermittler) gef,
(— 60 pCt. der Taxe). 1407

Off-rt. unter A. O. 1568
on die Exg. d. Bl.

60000, 2009Ü |
6000 tmd 4000 m£
«ff Hyp- a- “ St . zu leih. gef. durch
Carl Balzcr , Papierhandlung,
eraulbrunnciistr. 11. Telefon 2309.

Darlehen von
1200 Mark

zur Vergrößerung seines Geschäfts.
Sicherheit. Prompt- Zinszahlung.
Rückgabe nach Uebereinkunfl.

Off. unter H. O . 6706 an
die Exp, d. Bl._ 7131
Ädetclö '2'nfICiinc m jeder Höhe

unter den foul. Bedingungen
Denn, an reelle Leute 1575
Nud. Gerber. Barmen. (Rückp.,



Am;  lüge®
Serie I Anzahlung Mk. 3.°°
Serie II Anzahlung Mk. 5. 00
Serie II! Anzahlung Mk. 8. 00
Serie IV Anzahlung Mk. 16.°°

Möbel.
Stücke als Verükows, Bettstellen, Spiegel, Sprnngrahmen,

Matratzen, Kleiderscliränke, Klioheamöbel etc. etc.
- ohrac jede Aazahlmag.

Möbel für 100 Mk. Anzahlung Mk. 10.—.
Möbel für 200 Mk. Anzahlung Mk. 15.—.
Möbel für 300 Mk. Anzahlung Mk. 20.— u. s. w.

Anzahlung an.
Anzahlung an.
Anzahlung an.
Anzahlung an. u

Jacketts von Mk,
Linusen von Mk,
Costnmes-Röcke von Mk,
Costumes von Mk,

RuBiebrichKaiserhof a.nRÄeMoMm3 Genh,%
‘Telefon 2557. Heule Eröffnung

Heinrich Beck,
langjähriger Oberkellner im „Nassauer Hol* in1442

am Römertor 7.
Billige Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Briketts , Anziindeholz
in la . Qualität.

Sorgfältigste Bedienung . 9364

Am Rümerlor7. Runetret I Am Römertor7

8. Mal 190ö.

--

Wiesbadener General-Anzeiger.
21 * Fayrga «,
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Ceylon
Ton Ch . &  A . Böhringer Colombo.

Mfepnoois - Tea.

Niederlage und Probierstube^ utoeî RSS©Bu

lein Klappenschrank mehr
für Nebenanschluss und HausanlageD.

Franklurter Privat-TeMon-Gesellschaft
Telefon 6256. G. m. h- H.

XMSjEr Aiim  cvftCMHUilc ificvl
lutmTben 7 . &. M , nachmittags von L—2 Uhr, un Hotel„Montag , -

(Zauberflöte), Nengasse:

önioit"

mit Höpiiold 5s

rnganc:ScSianwascheit

Vahnholz

Abonnement.
We>  rkanf,

Frankfurt a. M., Yilbelerstr 29. '01‘

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 2210
D Möblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

885

, _ Ptttent-W ŝchmtLschnre5
mit schwimmendem Waschbrett,

v . R. P. 73060 (Oeftcrr., Fra,:;., Ung., Schweiz. Patent).
In Leistung unerreicht . . Kommen , seye » «nd ,tauneu,
^ Tüchtige Vertreter für hier gc,ncht._ ’

iÜm.  Kirnst-Auktion.
Donnerstag , 10 . und Freitag , 11. Mai, von  10 bis l '/. Uhr im Kunstsalo»

1 , • ch S6 T r^ 9^Ma 1i. ^Katalo 'g1 kostenfrei *T o 1e f o n 449.
Höchst wertvolle Gemkfe . Stfche, Haudzeichnungen und Antiquitäten aus den Sammlungen:

UermSiaPtl ■Ijoii .ooii,
Konsai Otto Sieüsenf . BfitaTia -WicsbadeB,

n » darunter Werke voa : Achenbach , A m au ry - D uv  a I, Bloeme , Bureer ^ B k

Casare G a 11 i. fcKf » Ä ^ b

K VÄÄl t «ßFo- i lani
japan. Bro  f c in  geschnitzter ehiises . EIcfantcEzalin,s . . . k - n « . . - . . im . »
u. a. Werke.

Beauftragte
Kunsthandlung:

Auktionator Georg Jäger.

VIETG!’SCIie  Kustaistalt
Varhesiclitigung hei freien » Eintritt.

Telephon No. 43z. --

Vollständiger Ausverkauf
wogen Geschäfts -Aufgabe.

Tapsteil 3B 01|0 Rabatt, auf alle anderen Artikel
gegen Barzahlung . 885

Fritz Mocker,
Tapeten , Linoleum, Wachstuch,

Kirchgassc 4 , Eclvc Lisiseiistrasse « ■

Auf

j _7 1|3 ° !o Rabatt, nur

Neu elngetrolfeni
AezenMimf!

Ein großer Pollen Kaiserkoffer,
Schiffs-und Kadincnkcfscr, Coupe-
Rundreise- und Anzugkosser, sowie
Offenbacher Lederwarcn, best, in
seinen Rindleder-Taschen von den
einfachsten bis größten Patent-
taschcn in prima Nindleder, Lag»,
Steg-, Maul- und Kreuzbügel-
taschen, Portemonnaies. Brief-,
Pisst-, Zigarren- und Zigarcttcn-
Taschcn, Hosenträger, Overngläser
uno Feldstecher, Plaiddüllen und
Riemen, Schirmiuitcrale. Damen«,'
Hand und Umbängctäichchcn in
modernen Farben, so lange Vor¬
rat reicht, werden zu enorm billigen
Preisen verkauft. öQl

Mnr
Markistraße 22,

1 Treppe,
gegenüber der Mengerei von

Herr » Harth.
Tel Phon 1894. Kein Laden.

NB Bemerke, daß die Waren nur
erstklassige Fabrikat- sind. Bitte aus
Straße und Nr. zu achten.

5 . E . Oietz,
y u

»

o

Herderstrasre 25,
_ empfiehlt das Neueste in »

D J Schirmen, Krawatten , |
%  K Wäsche , Handschuhe » re . *

^ Oberhemden nach Matz.

Pli » Häuser , §!iicherßr.
Telefon 1983.

Gürtlerei und Galvanisier -Aintalt

Wftidbäiischen.
Sonntag, den 6. Mai, nachmittags 4 Uhr.

Drostei Kinderfest.
Ein Strandfest in Ostende. "EJ

" ^ “̂ ^ Leifer: Herr Tanzlehrer Wilhelm Köllig.
Kinderspiele Lu « ballon <ahr <, Eselre .«en , Kinde ..re .flen,

Sehiessaion für Kinder , Luflschlangee - Bombardement u. s . w.
Eintritt SO PI « ., Kinder IO Pt « ,

Jrdcö Kind erhält am Eingang crnc» reizenden Strandhut gratn . .
Kinder ohne Begleitung Erwachsener haben keinen Zutritt . 1242

®* Iaietw eirt Karl Müller . ‘

II . JKASSSf, Sattlermeister,
Schwalbacherstrasse 12.

Grösstes Spezialgeschäft in
Luxusgeschirren, Reit- und Stall-

Utensilien.
Spezial-Abieiiung in

Chaisen(Wagen)-Ausschlagung.
Zur Saison empfehle mein reichhaltiges Hager in

Sommer-Pferdedecken
aller Dessins , Preislagen und Qualitllten.

Feinste Referenzen . Reste Spezialarbeiter,
Verkaufsräume und Werkstätte im Seitenbau

und Hinterhaus . *10-

Tapeten -Reste
offeriere ausergewöhnlich billig

Herrn . Stenzel , Schulgasse 6.

Wüstmalihink»
verschied. Systeme,

p (d|kt|M,
UJaftljuinugtlu,
|Uriugina(t))iiten.
Ützcikilt!
lauft man gut und billig bei

M. Frorath Nacht-,
IO Kirchgasse 10 .

Küchengeräte>Magazin. 95

Für Beamte
UNd

Urbeiter !
Einen Posten Hosen, Äelegen-

hcitskauf, früher 4. 6.—, ».
und 10 Ml., jetzt2.50,4 .—, 6.—
7 Mk., so lange Borrat. Knabe»
Hosen in größter Auswahl. 7879

22 , 1 . LI.

bestesPützmiitel füralle Metalle-
A‘lein.Fabrik.Fri’czSchulzjunA61eipz^

Jeuplfe
Buffalo Bill,
Nick Carter,

bereits erschienene Nummern, stc-s
vorrätig.

Lieferung von

Jtitfdiriftrn JouiHalra1 „ n* 9038etc. ctc.
II . Faust

Buchhandlung,
SÄnlgaffe 5.

Freiburger
ä 3 .30 Mark noch zu haben TeT"

S & USSfS IK « jcHtiftdr - ’Ä.

Achtung
Machen Sie einen Der sw
von meinem HanAhaltnngs -Knss^̂ / per ipsd
und Sie werden Kunde sein

Ernst Schnnfelde^
Kolonialwaren und Delikatessen, ^

H- rd-r«- - !!- 11 , «■” » ‘“ “ ' L w
NB. Bei Rückgabe von 20 leeren '/, Psd-'^ " 99̂0

güte Pfd. Kaffee ihrer Qualität.
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Nr. 105. Sonntag , den 6 . Mai 1808. 21.  Jahrg -nrg

Bekannimachung.

Der Fluchtlinienplan zur anderwciten Feststellung von
Straßen ipi Distrikt „ Geisderg ^ (Abänderung der Straßen
A - Q, AI , P , V , N — LH , B — O und P — N des

'Planes 1903/11 ) hat die Zustimmung der Ortspolizci-
behörüe erhalten und wird nunmehr im Rathaus , I . Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38a , innerhalb der Dicnststundcn
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind.

Die Frist beginnt mit dem 3 . und endigt mit dem
31. Mai 1906.

Wiesbaden , den 28 . April 1906.
1194 Ter Magistrat.

Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Rat-
Hanse, Zimmer Nr . 16, nachmittags um 5 Uhr an folgenden Ta.
gen stau : 29., 30., 31 . Mai , 1 ., 2 ., 11., 12 ., 13., 15 ., 16. Juni,
ii. bis 8. und 1. bis 22 . September sowie 3. und 4. Oktober . Für
Impflinge aus infizierten Häusern sind die Termine auf den
L. und 6. Oktober angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden den betref¬
fenden Kindern in ihren Schulen bekannt gegeben.

Ter Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal ge¬
genüber dem Hotel „Zum grünen Wald " .

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder
zur Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen . Nach¬
schau findet ebenfalls nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des
Impfscheines aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern , Pflegeeltern uüd
Vormünder werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau
zu dringen , andernfalls müssen die Kinder , bei Vermeidung der
'm Reichsimpfgefetz angedrohten Strafen , auf eigene Kosten ge-
uitpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jährc 1905 und früher gebore¬
nen Kinder , soweit sie nicht mit Erfolg  geimpft worden sind
sdcr nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern über-
Händen haben , ferner diejenigen Kinder , welche in früheren
Msen wegen Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vor-
ichrntswidrig entzogen worden sind.

M ^ GleHzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß Abimpf-
von Arm zu Arm nicht stattsinden und daß der zur Ver¬

wendung gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstiiut
öu (Aaffel bezogen wird.
MMltungsvorschristcn für die Angehörigen der Erstlmpflinge.
to. • 8,1 - Aus einem Hanfe , in welchem ansteckende Krankheiten,
WEcharlach , Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Fleck-

roienartige Entzündung oder die natürlichen Pocken
I dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht

werden , auch haben sich Erwachsene , die in solchen
lern wohnen , vom Impftermine fernzuhalten,

j | 2- Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter ha-
, . °em Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über
p "vch bestehende Krankheiten des Kindes Mitteilung

?* £ Kinder müssen zum Impftermine mit reingewa-
Bg ^ s® Körper und mit reinen Stleiberrc gebracht werden.

v s o . A.Jv u1̂ ' ' ach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
o^ llmgs die wichtigste Pflicht.

»ich? versäume eine tägliche sorgfältige Waschung

! *! Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
Ij q2 ' • Bei günstigem Wetter darf Las Kind ins Freie ge-
fo , ^ vden . Man vermeide im Hochsommer nur die hei-

8 cst̂ P ^ vnden und die direkte Sonnenhitze.
Austeiu Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor dem
Wien ‘ Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren , sie

mit frisch gereinigten Händen berührt werden , zum
vwp- / '3er  Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine

Ie  verwendet werden.^illverwe:

^ ' ührung mit Personen , welche an eiternden .De.
iinb Hautausfchlägcn oder Wundrose (RotlaufI erkrankt
traau*„ * Impfling sorgfältig zu bewahren , um die lieber-

M Krankhcitskcimcn m die Impfstellen zu verhüten,
bem bon  suchen Personen benutzten Gegenstände von
4fS <Wfr 8 fernzuhalten . Kommen unter den Angebörigen

welche mit ihm denselben Haushalt teilen , Falle
3}<tt ein. » orlten  der obigen Art vor , so ist es zweckmäßig , den
l §9 Ä einzuholen.
werten ~.j flac9 ber erfolgreichen Impfung zeigen sich vom
Nwi n^ e ab kleine Bläschen , welche sich in der Regel biS
Ebenen !n * aße unter mäßigem Fieber vergrößern und zu
s»Sei, 'ench!°^ ? nem roten Entzündungshof umgebenen Schutz-
^E!chef;x ' ^ eln. Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit,
Eliten * “® ^ ten Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten bis

Aiie» dvginnen die Pocken zu einem Schorfe einzn-
r ^vch drei bis vier Wochen von selbst abfällt,

stell, -nn ^ ' che Impfung läßt Narben von der Größe der
welche mindestens mehrere Jahre hindurch

llchtbar bleiben.

Z 10. .Bei regelmäßigem Verlause der Schutzpocken ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung der¬
selben eine starke , btzeite Röte entstehen sollte , sind kalte , häufig
-zu wechselnde Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen nach der Impfung entstehenden Er¬
krankung ist ein Arzt zuzuziehen ; der Jmpfarzt ist von jeder
solchen Erkrankung , welche von der Nachschau oder innerhalb
14Tagen nach derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil
in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in
das Jmpflokal gebracht werden , so haben die Eltern oder deren
Vertreter dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt an¬
zuzeigen.

§ 12 . Der Impfschein ist sorgfältig aufzübewahren . i
Verhaltungsvorschriften für Wiederimpflingc.

8 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankhei¬
ten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten,
Flecktyphus , rosenartige Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen , dürfen die Impflinge zum allgemeinen Ter¬
min nicht kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wäsche und in sauberen Kleidern erscheinen.

8 3. Auch nach , dem Impfen ist möglichst große Reinhal¬
tung des Impflings ' die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder
4. Tage ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden
im Allgemeinbefinden verbunden , daß eine Versäumnis des
Schulunterrichts deshalb nicht notwendig ist . Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt . soll das Kind zu Hause bleiben.
Stellen sich vorübergehend größere Röte und Anschwellungen
der Impfstellen ein , so sind kalte , häufig zu wechselnde Um¬
schläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden . Die Kinder kön¬
nen das gewohnte Baden fortsetzen . Das Turnen ist vom 3.
bis 12 . Tage von allen , bei denen sich Jmpfblattern bilden,
auszusetzen . Die Impfstellen sind , solange sie nicht vernarbt
sind , sorgfältig vor Beschmutzung , Kratzen und Stoß , sowie vor
Reibungen durch enge Kleidung und vor Druck von Außen zu
hüten . Insbesondere ist der Verkehr mit solchen Personen,
welche an eiternden Geschwüren , Hautausschlägen .oder Wund¬
rosen lRotlaufj leiden , und die Benutzung der von ihnen ge¬
brauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstehenden
Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen , der Jmpfarzt ist von solchen
Erkrankungen , welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Ta¬
gen nach derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil
in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in
das Jmpflokal kommen , so haben die Eltern oder deren Ver¬
treter dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzu¬
zeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden , den 24 . April 1906 . 1188

Der Polizei -Präsident,
i . V . : Falcke.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend Hunde sperre.

Nachdem bei einem am 16 . d . Mts . in Biebrich verendeten
Hunde durch die amtliche Sektion Tollwut festgestellt und daher
für die genannte Ortschaft die Hundesperre verhängt worden
ist , werden gemäß § 30 der zum Reichsvicyfeuchengesetze erlasse¬
nen Bundesraisinstruktion vom 27. Juni 1895 und aufgrund
der 88 18' 34 und 38 dieses Reichsviehseuchengesetzes vom 23.
Juni 1880 — 1. Mai 1894 hiermit für den Umfang des Stadt-
und Polizeibczims Wiesbaden zunächst auf die Dauer von 3
Monaten , d. i . bis zum 16. Juli d. Js . folgende SHutzmaßre-
geln angcordnet : . _

1 Hunde und andere Haustiere , welche von der Tollwut
befallen oder der Seuche verdächtig sind , d. h. Erscheinungen
zeigen , die den Ausbruch dieser Seuche befürchten lassen oder
rücksichtlich derer die Vermutung vorliegt , daß sie den An-
steckunqsstoff ausgenommen haben , müssen von dem Besitzer öder
demjenigen , unter dessen Aufsicht sie stehen , sofort getötet oder
bis zum polizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem
sicheren Behältnisse eingesperrt werden

2 Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet , der Poli-
zeidirektion von hem Auftreten dieser Erscheinungen unvcrziig.
lich Anzeige zu erstatten . .

3. Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem an der
Tollwut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde ge-
bissen ist, so ist der Hund , wenn solches ohne Gefahr geschehen
kann vor polizeilichem Einschreiten nicht zu töten , sondern be¬
hufs ' tierärztlicher Feststellung seines Gesundheitszustandes ein-

zusperren .̂ Stadtbezirke Wiesbaden  vorhandenen
Hunde müssen auf die vorläufige Dauer von drei Monaten , d. i.
zunächst bis znm 16. Juli d. Js ., fcstgelegt , d. h. angrkettet oder
cingesperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen der m,t einem
sicheren Maulkorbe versebeneii H«unde an der Leine gleich ge-
achtet . Rücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise ich
unter ' Bezugnahme auf meine wiederholt erlassenen Bekannt¬
machungen nochmals ausdrücklich darauf hin , daß nur solche
Maulkörbe als vorschriftsmäßig angesehen werden , die auch
wirklich das Beißen unbedingt verhindern.

5. Die Benutzung von Hnuden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet , daß dieselben fest angeschirrt , mit einem
sicheren (siche unter 4j Maulkorbe versehen und außer der Zeit
des Gebrauchs festgclegt werden.

6. Die Verwendung von Hirtcnhun 'den zur Begleitung
der Herde , von Flcrscherhunden zum Treiben von Vieh und von
Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bedingung gestattet,
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauches (außerhalb des
Jagdreviers ) festgelegt oder , mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
sehen , an der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde den in Ziffer 4, 5 und 6 enthaltenen
Vorschriften zuwider , frei umherkaufend betroffen werben , so
wird deren sofortige Tötung angeordnet werden.

8. Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtbezirk Wies¬
baden ist bis auf weiteres von heute an nur mit Genehmigung
der Polizei -Direktion nach vorheriger Beibringung eines At--
tesies des Kreistierarztes über die Seuchenfreihei : des betref¬
fenden Hundes gestattet.

9. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf gesetz¬
licher Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß
§8 :65 und 66 des Reichsöichseuchengesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 JL  oder mit Haft nicht unter einer Woche geahndet , falls
nicht schärfere Strafvorschriften insbüsondere die des § 328 des
Reichsstrafgesetzbuches (wiffentliche Verletzung der Sperrmcff-
regelnj Platz greifen . ^ 1190

Wiesbaden , den 26 . April 1903.
Der Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht.

Falcke.

Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche General - Versammlung

(H»21 der Statuten ) der freiwilligen Feuer¬
wehr findet Dienstag , de » 15 . Mai 1906,
abends 8V 2 Uhr , im Gartensaale des „ Friedrichs-
Hofes " , Friedrichstr . 35 , statt , und werden hier¬

zu alle Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr eiugeladen.
Dieselben wollen sich in Uniform pünktlich cinfinden.

Tagesordnung : 1. Bericht über den Stand und
Tätigkeit der Wiesbadener Feuerwehr 1905/06 . 2 . Bericht
über Tätigkeit des Kommandos , des Ausschusses und der
Führerschaft . 3 . Bericht über Stand der Kasse der frei¬
willigen Feuerwehr.

Eine zahlreiche und pünktliche Beteiligung erwartet
Wiesbaden , den 1 . Mai 1906

1269 Die Brauddirekiion

Freiwillige Feuerwehr (4. Zug).
Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahncn -, Hand-

spritzcn -, Saugspritzen - und Retter -Abteilung des 4 . Zuges
werden auf Mittwoch , de » 9 . Mai 1908 , abends
7 -/2 Uhr , zu einer Hebung an den Remisen eingeladen

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 3 . Mai 1906.
1346 Die Branddirektion.
- - - . - -

Auszug aus der Polizei -Verordnung.
8 27.

1 . Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen , falls cs der Raum gestattet , mit ganzer Spur aus-
weichen.

3 . Marschierende Truppentheilen , Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen , den Hofcquipagen , den kaiser¬
lichen Postwagen , den Mannschaften und Wagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenrcinigungsmaschinen , sobald sie auf
Straße in Thätigkcit sind , und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und R itcr vollständig ausweichen und , falls dies
ver Raum nicht zaläßt , so lange stillhalten , bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden , den 19 . Juli 1905.
5028 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Feldpolizei -Verordnnng

vom 25 Mai 1894.
8 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im FrüL-

jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen wcr 'otn.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬

gericht.

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark , im
Nichtbeitrcibungsfall mit entsprechender Hast bestraft.

Die Frühjahr - Saatzeit dauert vom 1 . April bis
15 . Mai d. Js.

Wiesbaden , den 29 . März 1906.
5928 Der Oberbiir - ermeifter.
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Nr. 105. 8. Mai 1900, Wiesbadener General-Anzeiger.

Weinversteigerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag, den 12. Mai d. Js .. mittags 12 Uhr sollen in

dem Wahlsaale des Rathauses— Zimmer Nr. 16 - aus dem
Ertrag des der Stadtgemeindc Wiesbaden gehörigen Neroberg-
Weinberges»neunzehn Halbstück Nerobcrger— Jahrgang 19U5
— öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Probetage für die Herren Kommissionäre sind aus den
3. und 4. Mai d. Js . festgesetzt worden; allgemeiner Probetag
für Jnteresienten ist der 5. Mai d. Js . und zwar an allen drei
Tagen im Ratsstübchen des Ratskeller-Restaurants vor¬
mittags von 9 Uhr bis abends7 Uhr. Die Versteigerungsbe.
dingungen liegen vom 10. April d. Js . in dem Rathause, Zim¬
mer Nr. 44, in den Vormittagsdienststunden zur Einsicht osfen.

Wiesbaden, den 29. März 1906.
§442 Der M a gl str a t.

. Bekanntmachung.
Im Hause Roonstrasre Nr . 3 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Badcraum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12.— Mk.

" " " • 3 " l ! 2.50 ''
die normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden
berechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1Mk., für Kranke der
3. Verpflcgungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent¬
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugcben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Dir Preise der LedenömitteL
und

der laudwirtschaftlicheu Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ernnttelungen des Akziseamtes vom 28 . April
bis einschließlich 4. Mai 1906 folgend"

B i « h m a r kt. N. Pr . H. Pr.
vchlachtgemicht.) M . Pf . M .Ps.

Ochsen l . Q . 50
n. ,

Kühe I . .
. II. .

Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

ks 75
70-
65-
60-

136
138
140
148

80-
74 —
69 —
64-

140
180
160
160

II . Fruchtmarkt.
Hafer, neuer 100 _ 18 20 18 40
Stroh „ , 5 70 7 20
Heu „ „ 880 10 -

II . Bi ktuali enmarkt.

Bekauntmachuu»
bete. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhausc.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchcnden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten. „ .,

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassemmtgliedermuffen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenc» Einweispapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus¬
genommen.

Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Betr . Jnstandsetznug der Gräber ans den
Friedhöfen.

Auf den beiden städt. Friedhöfen an der Platterstraße
befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande. Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren, ist baldige Jnstandfctzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die¬
jenigen, welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben, das Ersuchen, die Wiederherstellung als-
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsaufseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstellen weitere Auskunft.

Wiesbaden, im März 1906.
9224 Der Magistrat.

Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

1
1
IG
1
1

100

2 50
2 30

2 60
2 40

-7 - 8
— 6 - 7

Neue Kartofs.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe

100 kg
I ..
1 *

50 „
1 „
1 .
1 .
1 *
1 »
1

— 5
5-
4-
6 75

— 9
20 — 22  —
6 50 7 —

-18 - 20
-40 — 45

— 6
7-
5-
7 50

— 10

— 30 — 35

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
— 24 — 30
- 20 - 25

Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Eininachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen 1
„ Stg .-Bohn . 1
„ Buschvohn. 1
„ Prinzeßb . 1

Erbsen mit
Schale 1

-4 - 6
— 3 — 5

1 St.
1Gbd.

1 '
1 kg 160 16o1
1 St.
1 kg1 St.
1 ,
1 .1 St.
1 ..

100„
1 kg1 ..

— 25
1—

— 6
— 12

-30
110

— 7
— 15

•45 — 55

160 1 60

„ ohne
Zuckcrschoten
Weißkraut
Weißkraut

1
1

50
1

160 1 70

Rothkraut

Wirsing
Blumenkohl hies

l St.
I kg
ISt.
1 ..
, 1

-60 — 65

M.Pf
Bachforell.,leb. 1 kg 9 —

— 50

N.Pr . H.Pr.
l. M .Pf.

St.

kg

1 „
1 kg1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
I
1

-70

— 25
- 12

-24
-50
-35

St.
kg.

1— 120
— 50 —60

1 — 1 40
— 70 — 80

-60 — 80

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Tranerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer
frierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Frirdhofs-
aufjcher anzumelden, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1.Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

(ausländ .)
Rosenkohl
Brün -Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpfcl
Eßdirnen
Kochbirnen
Quitten
Zwetsche»
Kirschen
, Rhein . Herz- 1
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apselsinen
Zitronen
Melonen »
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische)
(südländ .)

Stachelbeeren
Johamüsbcer
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartrntrdbccr . 1 „ -
Walderdbeeren 1 „ -

IV . F i s chm a r k t.
Aal lebend 1 kg 320
Hecht „ 1 „ 240
Karpfen „ 1,2 —
Schleien „ 1 „ 3 —
Barsche „ 1 „ 160
Wiesbaden , 4. Mai 1906.

■75

— 30
- 13

— 25
— 55
— 40

1 St . — 6 — 10
.. — 5 — 7

kg-

St . -

kg-

1
1
1
1
1
1

Backfische
Hummer „
Krebse „
L-chcllfische
Bratschellfisch
Kabeljau
„ (Stockfisch

gewässert)
Salm
Seehecht
Zander
Lachssorellen
Secweißlinge

(Merlans)
Blauselchen
Heilbutt .
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzilnge

(Limandcs ) 1
Grüner Hering 1
Hering gesalzen 1

V

6—
5 —

— 50
— 30
— 50

10  —
— 60

7 —

120
— 70
120

— 60 — 70
3 — 8 —

— 80
140
3-

140
3 —
5-

-60 1 —

180
2—
1—
3 —

3 —
4 —
140
5 60

120 2-
-5 — 10

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Habn
Hnhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
KrammetSvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Porderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI . Fleich i
Ochsensleisch v.

Keule 1
Banchfieisch.1

ft ü a et und Wi l d.
(Ladenpreise.)1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St 10 -
10  —

6 51
4 50
160
2 20
5 50
3 50
2 50

11  —
12  —
8—
5 —
2 —
2 50
7 —
4 —
3 —

— 70 — 80

kg

kg

Kuh- o. Rind fl
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schafsieisch
Dörrfleisch
Solperfl -isch
Schinken
Speck (gerüuch.)

1
1
1
1
1
1
1
1
1

,»I « Jahrzmiz
n

Schweineschmalz1 »
Rierenfett 1 „
Schwartcmnag.(sr.) „

„ (g -rnuch.) „
Braltvurfl 1 „
Fleischwurst 1 „
Leder-n.Blulw. fr. „

. . geräuch. ,
VII . Getreide  2

u Br o t r-c.

Weizen
Roggen
Gerste
Erbsen z
Speisebohnen
linsen

100 kg

3 60
320
2 40
361
2 40

Weizenmehl
No. 0 „

„ No. 1 „
„ No. II „ „

Roggenmehl
N». 0 „ „

„ 2-0. I „ „
b) Ladenpreise;

Erbsen z. Koch. 1 kg
Speisebohncn 1 ,,
Linsen 1 »
Weizenmehl zur

Spciscbcreil. 1 „
Roggenmehl „ 1 „
Eerstengraupc 1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrützl „
Haiergrutzc 1 »
Haserflocken 1 ,,
Java -Reis inittl 1 „
Java Kaffee„rohl »

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom IO.
1903 , betr . Abänderung der Strastenpolizej,

Verordnung vom 18 . September INvO.
§ 56.

4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in ,
gleitung erwachsener Personen befinden» sowie Dienstbot
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzm,
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellt^
Ruhebänke, welche die Bezeichnung„Stad : Wiesbaden" oder
„Kurverwaltung" tragen, untersagt.

Sveisesalz
Schwarzbrod

Langbrod

flclb-I geb1 .

0.5 ..
1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
„ 1 Laiv

Weißbrot»,Wasstrweck
„ PHlchbrod

Städt . Akzise-Amt.

160 180
2 60 3 50
160 170
4 — 4 50
2 80 3 —
4 50

12 — 14 —
8- 9 —

3 - 3 —
2 — 2 -
120 120

— 70 — 70
puije .)

160 180
140 150
130 140
190 o _
160 180
160 180
1 80 150
180 _
190 2 - -
210 2 40
180 184
160 1 80

-80 1 —
180 2_
190 2 10
180 2_
160 180
1 — 120
160 180

e 1) i

18- 19 50
16 50 17 50
15 — 18 50
24 — 30-
26 — 82 —
28 — 40 —

31 — 32 50
27 5 29 —
26 — 27 —

26 — 27 -
24 — 24 50

-26 -48
— 26 — 48
— 24 — 44

-SO -42
— 28 — 30
-24 -64
-40 — 64
— 40 — 62
— 36 — 74
— 36 — 61
— 40 — 64

2 40 3 —

r. 160 360
- 18 — 24

— 14 — 16
— 49 — 54
— 15 — 17
-46 — 49
— 3 - 3
_ 3 - 3

9890

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1806Der Magistrat.

Ausz ug aus der Straffen Polizei -Verordnung
vom 18. September 190 «.

8 57.
Verkehr in der Kochbrnuncu -Anlage . »

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich ch
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlagc und der Trinkhalle daselbst
untersagt. #9

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solche«
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher An
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrnnnen-Anlage
und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet. vjB

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist ba§
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunlmi-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Bcunnenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

9938

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1906.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstrag:ä

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern -Auziindeholz , >

geschnitten und fein gefpalten, per Centnrr Mk. 2.69. ,
Gemischtes Anzrindeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenrner 'Mk. 2.20. MI
Bestellungen iverdcu im Nachhause, Zimmer 13, Vst»

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischenS- 61|
entgegen genommen.

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat

Brennholz Verkauf.
Die Natural-Verpflegungsstatioii dahier verkauft vN,

heute ab : .
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 M.

„ 5-schnitlig, Raummeter 14.00 Wk.̂
Kiefern(Anzündc)-Hokz pr. Sack ^ 1.10 Mü

Das Holz wird frei ins Haus abgclicfert und Pt
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater
Evgl. Bereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen gen-mm .

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Ĥ i *
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt
wird. , ..

Sorrnenberg.
Bekanntmachung. . ,

Sämtliche Mannschaften der
wehr vom 25. bis 35. Lebensjahr haben .
Sonntag » de» 6 . Mai d. Js ., vorm.
7 Uhr, zu einer Hebung an den Remisenz ,
scheinen. „ ' .ra=

Unpünktliches Erscheinen oder gänzliche-.' v ^
'bleiben wird nach § 11 kt Feucrlöschpolizelor
ldslrase bestraft. ' .. .

Der Brandmeiftcr.
Chr Bach^

Aeutp

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,.
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnutuiß, daß das
städtische LeihhanS dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags int Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhans -Deptttatiau.

Bekanntmachung.
Zur Errichtung eines SchlauchtrockeN ' " »d

wehrübungsturmes mit anschließendem Gcbau-
die Arbeiten, als': Erd- und Maurer-, sowie« Kj
Zimmerer-, Dachdecker-, Klempner-, Schlosser-, . ^ Aus-
Glaser- und Tüncherarbeitcn im Wege öpentti. ^
schrcibung in getrennten Losen vergeben wert»
Termin auf

Samstag » den 12. Mai d« Js -,
vormittags 11 Uhr, , - mitten*01

auf der Bürgermeisterei anberaumt ist. Die ^ lau^
haben ihre Offerten verschlossen mit der Aufschrift: » ^ ^
trocken- und Feuerwehrübungsturm mit anschuefl, ' ^
bäude" rechtzeitig vor dem Termin daselbste'n3u! m Aostc"'
Zeichnungen, Bedingungen, sowie Auszüge aus ^
anschlage sind auf der Bürgermeisterei währeno ^ W
stunden von 8 bis 12'/, Uhr vormittags und ^ per
nnebmittaas einzusehen und letztere gegen MInachmittags einzusehen und letztere gegen
Schreibgebührcn in Empfang zu nehmen.

Sonnenberg, den 2. Mai 1906.
Der Biirgervr -'N"

I . V : Dr. Kade,
1365 Regierungs-RefererchsM



Anzeigen:
®tt lfp«W0( «Innzelle oder deren Raum 10 Dsg-, lür <ru«-

märt» IS vsg. Bet mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Leiie 30 Pfg^ für LUSwSrrS 50 Pfg. Bettagengebühr

per Laufend Mk. 8.50.
Fernsprech-Anschlntz Nr. 199.

Rell-m-nj«Ile i iesdaderrer Bezugspreis:
Monatlich ro Pfg. « ring-rl- hn 10 Pi, ., dl-rch die Post Mpt«

»ierteijLbrlichM!. X.75 außer B-ft-Lgc» .
Der „ Keueral-Anreiger" erscheint täglich aßt»»«,

Sonntag» in,w «t ch»»g»1«n.
Uuparleiische Zeitung. Neueste Nachricht««.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Bier Freibeilagen:

rvtchi > »t«rz»tt»«»s-sr »lt „ KeierKnnden" . - D°ch!ntIich: Der —
^ ,^ er SnmortK" und die illnärirte » „ Kettere Slälter " . Geschäftsstelle: Maurrtrusstraße 8. Md Verlag der Wiesbadener DerlasSasßM

«mll Bommrrt in WteLbadrs.

Anzeigen-Annahme für di- abends erscheinend- AuSqab- bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. Sonniags-Ausgab- bis 3 Uhr nachmittags. Im Jnt -refs- einer gediegener Ausstattung der Anzeige» wir»
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugebcn. Für die Ausnahm- van Anzeige» a» bcüimml vorgcschriebeue» Tage» kan» keine Burgschau uo-ruommcn wc.-c-o-

Nr. 105. Sonntag , den 6. Mai 1906. 21 . Jahrgang

Zweite Ausgabe.

(Nachdruck verboten.)

Der Sfrafanirag.
In der Regel hat derjenige, welcher eine strafbare .Hand¬

lung begangen hat, ohne weiteres die dafür angcdrohte
Strafe verwirkt. Der Staatsanwalt schreitet grundsätzlich
immer ein, sobald in tatsächlicher Beziehung die erforder¬
lichen Anhaltspunkte vorliegen. Unter Umständen aber for¬
dert ausnahmsweise die Rechtsordnung zur Ahndung einer
Lergehung noch ein weiteres: der Verletzte muß einen An¬
trag auf Bestrafung stellen. Dann steht im Strafgesetz die
Wendung: „Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein". Es
liegt dem der Gedanke zugrunde, daß bei manchen Delikten,
wenn der Verletzte schweigt, die Allgemeinheit kein Interesse
hat, nun ihrerseits einzugreifen: so bei der Beleidigung, bei
der einfachen Körperverletzung, beim Hausfriedensbruch , bei
der Sachbeschädigung, beim Mundraub , beim Futterdiebstahl
und beim widerrechtlichen Jagen . Andererseits sind manche
Straftaten wieder so geartet, daß das Recht aus leicht be¬
greiflichen Gründen — weil Gefahr vorliegt , daß die Ahn¬
dung des Deliktes für den Verletzten eine Störung seiner
Familien- und sonstigen Verhältnisse bedeuten würde — sich
scheut, in die Willensbeftimmung des Verletzten einzugrei-
stn: so beim Ehebruch, bei der Erschleichung des außerehe¬
lichen Beischlafes, bei der Verführung eines unbescholtenen,
noch nicht sechzehnjährigen Mädchens und beim Diebstahl, der
Unterschlagung und dem Betrug unter Angehörigen.

In allen diesen Fällen erachtet der Gesetzgeber einen
ausreichenden Grund zur Bestrafung einzig und allein danir
für gegeben, wenn der Nächstbeteiligte die Strafverfolgung
siir notwendig oder für unbedenklich hält und das in der
Form eines Antrages auf Bestrafung zum Ausdruck bringt.
, Man sieht hieraus , wie wichtig für weite Kreise es ist,
nch näher mit dem Strafantrage zu beschäftigen. Denn je-
dem, der einmal in die Lage kommt, einen Strafantrag stei¬
fen zu müssen, werden dabei sofort mannigfaltige Zweifel
mden Weg treten.

Die erste Frage, die auftaucht , ist die: wer ist antrags-
erechtigt? Es ist dies der, welcher unmittelbar durch die

betroffen und in seinen Rechten gekränkt ist — nicht
uch der, für welchen sich nicht durch die Straftat an sich, fon-

|5 ? " st in weiterer Folge ans ihr Nachteile ergeben —,
} , °er' welcher kraft Gesetzes für den Verletzten oder ne-

8 2? wm als sein Vertreter (Vater , Mutter , Vormund , Pfle-
^ '..̂ ^ stand einer juristischen Person ) dessen Antragsrecht

Dem 18 Jahre alten Minderjährigen ist ein selb¬

Berliner Brief.

Don A. SilViuS.
Nachdruck verkotk».

MoEÄE " ' ““ Die diätenlosc Schutzmannschast. — Hausse in
Les-ÄÄ ? "- — Operetten-Monti. — So wird's gemacht. —

Enthusiasmus. — Direktor und Doktor. —
in Montc-Carlo. — Etwas für Neinhardt. — Kleider-

Reform. *
rätfif' "De.r Mai ist gekommen" — nicht nur im Liede,

j? ie  Lustig gelegenen Orte der Erde, wo
2 - -gaume wirklich aussch lagen können, er ist auch für

1 'ür Berlin und alle anderen
die «u .*,: /uuma > ans,cylag

gekommen, fü
S?Ä en- Allerdings psiecamu ^ aeroings pflegt der Wonnemonat hier in
stens Unartiger Weise zu kommen, seit Jahren wenig.
Wm .Ir lncine  seit der Zeit , da die große Arbetter-

biktawrisch geworden ist. Der erste Mai als
Tern« MErtag . Zwciundvierzig Versammlungen in
dvn Polizei war am ersten Mar bereits wieder
stst U1tt7 Uhr an konsigniert. Der Dienst währte
tzola, ^ gesamte Schutzmannschast in ununterbrochener
losL, bis etwa nachts 11 Uhr, dann erst- traten Ab-
!«Nnni„" Ein. Zweiundvierzig Offiziere in den Ver-
^okai-st, zweiundvierzig vor den Versammlungs-
«i her (&,n^ bann die Hunderte anderen Polizei-Offiziere
die t verstreut. ' Ein anstrengender Tag ist für

Polizei der erste Mai geworden. . Ich habe
bie h,IL : lbatcten  darüber gehört, daß den Schutzleuten
feineJ c5,n° des ganzen Tages unterwegs fein müssen,
die , £atm  gezahlt werden können ; viele Verheiratete,

f." . der Friedrichstadt, etwa Unter den Linden
^eihe Wien, mußten eventuell sogar in der Wcin-
^drnimiicl? ' halte diese Behauptung für eme
ganz Knurre, erzählt wurde es aber und das
Ul Bern« will nur damit sagen, daß man

h,„Jtzt am ersten Mai manches andere zu dis-
- - «aß <ÜK Stwitetoi idtf cikit des ste.ni.es. Trotzdem

ständiges Antragsrecht verliehen, so daß sein Recht und das
des gesetzlichen Vertreters neben einander herlausen. Ebenso
ist ein besonderes Antragsrecht neben dem Verletzten bei Be¬
leidigungen und einfachen Körperverletzungen dem Ehegat¬
ten und bei Beleidigungen neben dem Beleidigten dem amt¬
lichen Vorgesetzten gegeben. Jeder Berechtigte kann hier un¬
abhängig von dem anderen Strafantrag stellen und ist darin
nicht durch den Verzicht des anderen gebunden. Auch ist der
Antragsberechtigte durch vertragsmäßige Abmachungen,
durch welche er sich dem Täter oder einem Dritten gegenüber
zur Nichtstellung eines Antrages auf Strafverfolgung ver.
pflichtet hat , in keiner Weise an der Ausübung seines An¬
tragsrechtes gehindert.

Eine zweite Frage ist die: welchen Inhalt muß der
Strafantrag haben ? Wesentlich ist außer dem Anträge auf
Bestrafung nur die Bezeichnung der strafbaren Handlung.
Die Benennung der rechtlichen Qualifikation und die der
Person des Täters ist nicht unbedingt erforderlich, doch ans
Zweckmäßigkcitsgründen stets sehr angebracht. Dagegen
liegt ein wirksamer Strafantrag nicht vor, wenn ihm Be¬
dingungen, Vorbehalte und Beschränkungen hinzugefügt sind,
welche erkennen lassen, daß der Antragsteller , falls ihnen
nicht entsprochen werden sollte, die Herbeiführung der Ver¬
folgung überhaupt nicht beabsichtigt. Jedoch ist die in Form
einer Bedingung gekleidete Verwahrung gegen Kosten oder
persönliche Belästigungen nicht als wirkliche Bedingung an-
zusehen.

Eine dritte Frage ist die: wo und wie ist der Antrag zu
stellen? Der Antrag muß entweder bei der Staatsanwalt-
schaft oder bei einem Amtsgerichte schriftlich oder mündlich
zu Protokoll oder bei der Polizei schriftlich angebracht wer-
den. Ein mittelst Telegrammes gestellter Strafantrag ist
als ein schriftlicher zu erachten. Unterschrift des Antrag¬
stellers ist erforderlich, jedoch genügt auch Unterkreuzung wie
Stempelung , wenn sie für sich allein oder in Verbindung mit
dem sonstigen Inhalte des Schriftstückes zum Ausdruck
bringt , daß der Inhalt des letzteren dem wirklichen Willen
des Antragstellers entspricht.

Eine vierte Frage ferner ist die : binnen welcher Zeit
muß der Antrag gestellt werden ? Es ist ja klar, daß der
Zustand der Ungewißheit , ob es zum Prozesse kommt oder
nicht, nicht ewig dauern darf . Daher ist der Antrag weise
an eine Frist gebunden. Diese beträgt drei Monate . Sie
beginnt nicht etwa von dem Tage der begangenen Hand¬
lung , sondern von dem Tage , an dem der zum Anträge Be-
rcchtigte von der Tat und von der Person des Täters Kennt-
nis erlangt hat . Der Berechtigte muß also solche Tatsachen,
welche zu einem Schlüsse auf die Beschaffenheit der Tat in
ihren wesentlichen Beziehungen berechtigten, erfahren und,

wenn auch ohne Wissen des Namens , eine solche Kenntnis
von der Person erlangt haben, daß er imstaüde ist, dm Täter
in einer für die Strafverfolgungsbehörde erkennbaren Werse
individuell zu bezeichnen. Hat der Verletzte in dieser Werse
z. B. am 22. September Kenntnis bekommen, so endet dre
Frist in der Mitternacht vom 21. zum 22. Dezember. Ist die
Antragsfrist versäumt , so gibt es dagegen kein Rechtsmittel
und keinen Rechtsbehelf.

Eine fünfte Frage ist weiter die : kann der Antrag ge¬
teilt werden ? Das ist sehr wichtig. Man denke, ich bin von
zwei Menschen verprügelt worden, von denen der eine mir
verwandt ist, der andere aber nicht. Ist es hier möglich,
allein gegen den anderen Strafantrag zu stellen? Nein,
sagt das Gesetz. Alle Teilnehmer müssen zur Verantwor-
tung gezogen werden. Eine Beschränkung auf einzelne Teil¬
nehmer steht dem Antragsberechtigten nicht zu. Sie ist im
allgemeinen völlig unbeachtlich, so daß auch bei Antrag gegen
bloß eine Person zur Verfolgung aller Beteiligten geschritten
wird.

Eine letzte Frage ist endlich die: kann ein bereits gestell¬
ter Antrag wieder zurückgenommen werden? Um im Falle
eines bereits eingeleiteten Strafprozesses die Ungewißheit
über die Fortdauer desselben auszuschließen, kann der Straf-
antrag grundsätzlich nicht zurückgenommenwerden. Nur in
einigen besonders vorgesehenen Fällen — bei der Beleidig¬
ung, beim Diebstahl , der Unterschlagung und dem Betrug
gegen Angehörige , beim widerrechtlichenJagen , beim Mund-
raub und beim Futterdiebstahl — ist sie statthaft . Und zwar
ist sie an keine bestimmte Form gebunden, unwiderruflich
und allein bis zur Verkündung eines auf Strafe lautenden
Urteils zulässig. Auch hat die rechtzeitige Zurücknahme.ge¬
gen eine der bei der Tat beteiligten Personen die Einstellung
des Verfahrens gegen alle anderen zur Folge.

Bus der Umgegend.
'-f ’ Dotzheim, 4. Mai . In der gestrigen Gemeindever-

tretungssitzung  waren unter dem Vorsitz des Bürger,
nieisters 18 Verordnete und 2 Mitglieder des Gemeinderats an-
wesend. Die Tagesordnung umfaßte 5 Punkte und wurde wie
folgt erledigt: Baugesuch der Firma C. Bender I wegen Er¬
richtung einer Lagerhalle auf ihrem Fabrikterrain an der Al.

ist der Lenz aber mit ' alter Macht .— hereingebrochen.
Die Berliner haben sich an ihn schon so gewöhnt, als
ob es immer so gewesen sei. Keine Spur von Mai¬
lüfterl ! Möglich, daß sich das über Nacht ändert , vor¬
läufig aber strahlt alles . Nicht zunr wenigsten auch die
Modegeschäfts-Jnhaber , welche — ganz gleich, ob für
Damen oder für Herren — noch nie einen so erträg¬
nisreichen Frühling gehabt haben. Diesem Berltnisch-
italienischen Himmel gegenüber sind die Theater tatsächlich
machtlos. Mit wenig Ausnahmen ■wird in Berlin augen¬
blicklich vor leeren Bänken gespielt. Dabei hat man noch
hie und da aus ' den Mat große Hoffnungen gesetzt. Da
ist z. B. aus Hamburg die Operetten -Gesellschast des Di¬
rektors Monti in Ferdinand Bonns Berliner Theater ein¬
gezogen und hat ihre Vorstellungen der Lehar 'schen
Operette „Die lustige Witwe" mit einem stürmischen,
äußeren Erfolge begonnen. Der lange Jahre vom Glück
ganz besonders begünstigte Direktor Monti in Hamburg
wirst sich stolz in die Brust und,  sagt : Ich werde den
Berlinern einmal zeigen, wie man eine Operette anfführt!
Monti hat recht; er hat eine sehr saubere Vorstellung
hierhcrgcbracht, aber sein Sieg wurde ihm wahrschein,
lich leicht gemacht, denn das , was seit einiger Zeit in
Berlin als Operette geboten wird , ist trotz Mia Werber
Kyritz an der Knatter . Ich vermeide an dieser Stelle
gern «lle kritischen Bemerkungen und begnüge mich mit
der Registrierung von Aeußerlichkeiten. Monti , der,
wie ich glaube, Ungar ist, sicher aber „Oesterreich-
Ungar", und Löhar , der Komponist der Operette , der
ungarischer Militär -Kapellmeister ist, diese Beiden scheinen
den hiesigen Ungar -Verein und den Verein der Oester¬
reicher mobil gemacht zu haben , so daß beide Vereine
fast bis auf den letzten Mann am Premieren -Abend in
Ferdinand Bonns Berliner Theater erschienen waren. Was
diese österreichisch-ungarische Kolonie für einen Lärin ge¬
schlagen hat , das läßt sich mit Worten schwer wieder¬
geben. So muß es an den großen denkwürdigen Tagen
iin Wiener Parlament hergegangen sein, so muß man im
ungarischen Parlament bei den Ausgleichsvcrhaiidlungcn

getobt haben. Angesichts eines solchen LärMs, einer solche
turbulenten Ueberschützung des Wertes eines Premieren-
Abends hört jede kritische Würdigung ans. Der viel¬
genannte Direktor des Deutschen Theaters , Max Rein¬
hardt , ist auch Oesterreicher , versteht sich auch auf Aeußer-
lichkeiten ganz vortrefflich ; es soll mich gar nicht wnn-
dern, wenn er sich mit Monti zusammentut und in die
Vorstellung vom Kaufmann von Venedig vielleicht einen
Akt Operette einlegt . Die Vorstellung könnte es ver¬
tragen , sie ist ja ohnehin auf die ' Operette stärk An¬
geschnitten. Ich wüßte Direktor Reinhardt aber
noch eine Sensation zu empfehlen. Vielleicht macht er's
zunächst einmal wie sein künftiger Direktions-Nachfolger
im Neuen Theater , Herr Schmieden, der soeben,in Rostock
seinen „vr . phil." summa cum laude gemacht hat.
Reinhardt , der bekanntlich alles fertig bekommt,
kriegt das auch fertig . ^Das wäre doch dann was
für ihn ; er könnte dann bei einem neuen Wede-
kind'fchen Stück so zwischen denk 2. und 3. Akt eine
Vorlesung über Äesthetik von der Bühne herab halten.
Aber ich weiß ihm noch eine andere Sensation . Eben wurde
ein Kapitel aus dem Roman einer sehr bekannten Lebe-
dame bekannt. Ich habe keine Veranlassung, den Namen
an dieser Stelle zu verschweigen, nachdem er vielfach
in Berliner Blättern schon genannt worden ist. Grete
Nosenthal heißt die vielumworbene Schöne. In
den einschlägigen Kreisen wußte man, daß sie
ein „kolossal reiches Verhältnis " habe. Man nannte

Eisengewaltigen H. als den Glücklichen, der unge-
zahlte Tausende für Grete Rosenthal hingab. In den
Gases der Friedrichstadt , wo zumeist Wechselagenten, Bril-
lantenhandler , Pserdeverkäufer nsw. verkehren, erzählte
dieser Tage ein bei den Damen mit eigener Wohnung
von fünf Zimmern aufwärts sehr bekannter und geschätzter
^uwelenhändler , daß sich Herr H. von Gretchen getrennt
habe. Er hätte ihr 50000 Mk. bar auf den Tisch gelegt,
alle Schulden bezahlt , ihr eine Stumme von 100000 Mk.,
zahlbar , wenn Gretchen 40 Jahre sei, ausgesetzt und bis
dntzin 10600 STA.  llipjite IghÄiA . Vorder warnnänntaW
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brechtstraße . Da die Halle in eine projektierte Straße zu stehen
kommt , wjrd die Errichtung auf Widerruf gutgeheißen . Bau¬
gesuch des Gärtners Julius Rödling wegen Errichtung eines;
Gärtnerwohnhauses im Distrikt „Ober dem Loh " sowie Gesuch
desselben tpegen Anschluß an die Wasserleitung . Dem Gesuch'
des Gärtnerwohnhauses nebst Stallgebäude steht nichts entge¬
gen . Den Anschluß an die Wasserleitung soll Gesuchsteller auf
eigene Kosten unter Aufsicht der Gemeinde Herstellen . Gesuch
der Rheingauer Elektrizitätswerke wegen Verlegung eines Ka¬
bels vom Transformator in der Kirchgasse durch die Mühlgasse
und Schwalbacherstraße , von da ab durchs Feld Hochspannung
bis zur Merkelbachschen Fabrik . Dem Gesuch wird stattgege¬
ben , wenn auf der ganzen Strecke das Kabel verlegt wird unter
der Bedingung , daß bei späteren Baufluchtlinien , wo er ;order-
lich, Gesuchstellerin das Kabel auf ihre Kosten verlegt . Ankauf
einer Wiesenparzelle im kleinen Graurod . 'Die Versammlung
schließt sich dem Beschluß des Gemeinderats an und heißt den
Ankauf zu 15 JL  pro Rute gut . Antrag des Gemeindevorstandes
auf Einverständniserklärung zur Festsetzung der Straßen - und
Baufluchtlinien für einen Teil des Ortsbering . Mit der Fest¬
setzung der auf dem vorliegenden Plan festgelegten Bauflucht¬
linien erklärt sich die Versammlung einstimmig einverstanden.

-g . Idstein , 4 . Mai . Die Stadtverordneten - Ver-
sammlung  beschloß die Einführung einer Steuer auf das
von auswärts in die Stadt eingeführte Bier von 65 -Z. pro
Hektoliter . Die Kreissteuer mit 20 Prozent und die Bezirks¬
steuer mit 5 Prozent sollen , dem Magistratsbeschluß entspre¬
chend, von den Steuerpflichtigen zurückerhoben werden . Das
'Wassergeld wurde von 20 auf 30 $.  pro Kubikmeter erhöht . Die
Einkommensteuer wurde von 80 Prozent auf 100 Prozent , die
Realsteuer von 100 Prozent auf 125 Prozent erhöht . Die Lehrer
ersuchten um Erhöhung der Alterszulage von 175 auf 200 A,
die ihnen auch bewilligt wurde . Die Erhöhung der Steuern,
welche natürlicherweise dem Steuerzahler nicht gerade das freu-
digste Gefühl erwecken wird , haben ihren Grund in der dieses
Jahr so ungünstigen Finanzlage der Stadt zu suchen . Die Mehr¬
einnahme der Stadtgemeinde Idstein beträgt nur 176,44 J ..

xx . Limburg , 5. Mai . Die Straßenverhältnisse
unserer Stadt werden mit jedem Jg ^ e günstiger gestaltet bezw.
verbessert . So werden zurzeit auch/die Bürgersteige der Ho¬
spitalstraße neu hergerichtet . — Gleich wie aus anderen bedeu¬
tenden Bahnhöfen ist seit kurzem auch hier ein sog . Arztwagen
aufgestellt , der bei vorkommenden Zugunfällen sofort nach der
Unfallstelle gesandt werden kann . Der Wagen ist auf das reich¬
haltigste mit allen möglichen Hilfsgeräten , Hilfsmitteln etc.
ausgerüstei . Außer der Sanitätskolonne sind noch eine größere
Anzahl Eisenbahnbcamte und Bedienstete als Samariter aus¬
gebildet , die bei Bestellung des Aerztewagens mit diesem sofort
zur Unfallstelle abgehen . Gestern fand die erste bezügliche
Probealarmieruug mit promtem Verlauf statt . Eine Einrich¬
tung von Aerztewagen im Eisenbahndienst ist auf Veranlassung
des verstorbenen Ministers v. Budde erfolgt . Der hiesige Wa¬
gen ist von der Kgl . Eisenbahn -Hauptwcrkstätc Limburg ein¬
gerichtet worden . Ein ähnlicher Wagen ist zurzeit von der Kgl.
Eisenbahndirektion Berlin in Mailand aus der internationalen
Ausstellung ausgestellt.

* Wiesbaden , 6. Mai 1906.

Die RachtigaH.
„Die scngesreiche " Nachtigall läßt wieder ihr Lied crtö

neu dessen geheimnisvoll lockender Zauber auch im Menschen
herzen die Sehnsucht weckt nach Liebe und Liebesglück , denn was
der kleine Vogel in die dunkle Nacht hinausjubelt und klagt , das
sind die Klänge von dem Empfinden , w>e cs gleich mächtig
.auch bei uns vernunftbegabten Wesen , freilich oft tief verborge»
in der Seele , lebt . Das „Klagen " im Gebüsch crsiillt uns mit
ähnlichen Gefühlen und darum wurde schon in alter Zeit der
schlichte Vogel mit der wunderbaren Kehle der Bote aller Ver-
liebten . 'Wieviele Volkslieder preisen die Nachtigall als
Schützerin verschwiegener Neigung , die sich vor den entweihen-
den Blicken der Menge zurückzieht in die stille Einsamkeit , wo
sie ihr Glück genießen will ! Sind die beiden getrennt , die von
einander nicht lassen möchten , dany lauscht der Jüngling mir
inniger Sehnsucht in die Nacht hinaus , wo der kleine Vogel das
singt , was auch ihn übermächtig und leidenschaftlich bewegt und

bekannt geworden , daß Gretchen m Monte Carlo viel
Geld verloren habe — und ' setzt wird mit einem Male
eine ganz , ganz andere Geschichte , tvie es scheint , als ganz
authentisch erzählt , nämlich daß die Schöne in Monte
Carlo das Opfer eines Hochstaplers geworden sei, in den
sic sich sterblich verliebt habe . Baron Fokc habe er sich
genannt , heiße aber schlicht F-ote chid habe schon viel aus¬
gefressen . Aber trotzdem mm der Datierten alle voll-
tzültigen und stichhaltigen Beweise unterbreitet habe , hätte
sie erklärt , daß sie von ihrem Baron nicht lasse . Da hätte
nun Herr -H . von ihr gelassen , allerdings unter den oben
angeführten Opfern . Wie tväre es , Herr Direktor Rein¬
hardt , mit einem Engagement von Gleichen . „ Die letzten
Tage eines Spielers " oder ähnlich ; eine Komödie in oder
aus Monte Carlo , realistisch echt mit dem ganzen Zauber
der Riviera -Szenerie und dem Roulette -Hintergrund !?
Oder noch eine andere kleine Sensation . In Berlin ist
tzu den übrigen Ausstellungen noch eine eröffnet worden:
Eine Ausstellung für Reformklcidung . Seit Jahren wird
für diese neue Kleidung und leider auch für dcrcu Aus¬
wüchse lebhaft Propaganda gemacht . Meiner Empfindung
nach wird durch diese oft unverstandene Bekleidungsreform
der ohnehin nicht gerade sehr entwickelte Geschmack unserer
jungen Mädchen durchaus verdorben . Ich habe ncir dic
Mühe ghüommeN , itt die Ausstellung zu gehen , ich wollte
nur einen flüchtigen llcberblick , aber dieser genügte , um
mir von ' neuem die oben geäußerte Ansicht beizubringen
und sie noch dahin zu erweitern , daß alle Jugend -Poesie des
Weibes bei dieser Kleiderreform zugrunde gehen muß.
Aber es wäre doch was für ein Sensatiönchen ä la Rein-
hardt . Wie originell ein Frauenakt in Reform , durch und
durch in Reform . Wedetind ist vielleicht der Mann , der
das Stück schreibt und das Milieu in die richtige Form,
jn das richtige Gewand kleidet . Dann hätte doch die
Weiderreform -Äusstellung wenigstes einen Zweck gehabt.

das Mädchen hört bei geöffnetem Fcnster bie schmeichelnden
Töne lockender Liebeslust , die in ihrem Gemüt ein lebhaftes
Echo finden . „Nachtigall " nennt man die Botin der feinsten
Seelenschwingungen , weil das althochdeutsche Wort „gellan"
flaut singen , tönen ) ihrem Gesang die rechte Bezeichnung gibt
und die Zeit der schweigenden Dunkelheit , die von Dichtern ge¬
lobte Nacht , die wunderbaren Töne werbenden Rufens ent¬
stehen läßt . Wenn dann der Mond aus düsteren Wolken her-
vorichaut und kein Lüftchen sich regt weithin , dann erwacht der
perlende Triller , das „Schluchzen " der Nachtigall . Das un-
cheinbare Fcderkleid des Tierchens , das so gar nichts von dem

verrät , was in seinem Innern an Schönheit verborgen ist,
hielt in manchen Fabeln eiM Rolle . Gleim und Geliert haben
chon bewiesen , daß im Wettfneit der Vögel die schlichte, beschei¬

dene Philomele alle anderen Mitbewerber besiegt hat . . Ihren
griechischen Namen verdankt sie einer sinnigen Sage . Philomela
war nämlich ursprünglich die Tochter des athenischen Königs
Pandion , die , um ein Verbrechen ihres Schwagers nicht ver¬
raten zu können , von diesem der Zunge beraubt worden war.
Aus Rache tötete sie dessen Sohn und setzte denselben seinem Va¬
ter als Speise vor . Mit Hilfe ihrer Schwester gelang es ihr,
zu entfliehen , die Mädchen wurden je in einen Vogel verwan¬
delt , Prokne in eine Schwalbe und Philomele in eine Nachti.
galt . Als solche konnte sie das ihr angetane Leid in ihrem Ge¬
ling den mitleidigen Menschen klagen und menschlich klingt uns
noch heute das „Schlagen " im Fliederbusch in nächtlicher Ruhe.
Persische Dichter nennen die Sängerin sinnigerweise „Die Rose
unter den Vögeln " . O . L.

m. 40 . Kommnnallandtag des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Jn der gestrigen Schlußsitzung des Landtages wurden folgende
Wahlen vorgenommen : Zum Landesrat für den Landeshaupt¬
mann Krekel wurde Landesasscssor Augustin  gewählt . Für
den Aög . Remy (Selters ), der sein Mandat niedergelegt hat,
wurde in den Landesansschuß Abg . Bürgermeister K r ö ck (Be.
kendorf ) und zu seinem Stellvertreter Abg . /Bürgermeister
Hart mann (Hadamar ) gewälht . Als Beiräte . in die Di¬
rektion der Nassauischen Landesbank wurden gewählt : Geh.
Justizrat Hilst (Frankfurt ), Stadtrat Weil (Wiesbaden ) und
Stadtverordneter Georg Wedel (Frankfurt ) und als deren Stell¬
vertreter : Kommerzienrat Koch (Wiesbaden ), Weinhändler Abg.
Ed . Sturm (Rüdesheim ) und Bankier Albert v. Metzler (Frank-
furt ). Sodann erklärte der Regierungspräsident Dr . v.
Meister  unter Anerkennung her erfolgreichen Tätigkeit des
diesjährigen Ländtages im Namen des Königs den 40 . Kom¬
munallandtag für geschlossen. Präsident Dr . Humser ersuchte
die Anwesenden initeinzustimmen in ein dreifaches Hoch auf den
Kaiser . , .

m. Städtische Arbeitsvergcbnngcn . Die Versetzung des Ge¬
bäudes der ehemaligen Accise -Hebestelle am Hessischen Ludwigs.
Bahnhofe wurde dem Karl Lang  hier zugeschlagen . — Bei Ver-
kauf des Holzschuppens im Hofe des Hauses 13 erfolgte der Zu¬
schlag an Emil Ruppert  hier.

m. Die Jrrenpflege im Regierungsbezirk Wiesbaden !. Wäh¬
rend durch die anderweitige Fürsorge der Gesellschaft hinsichtlich
der Waisenversorgung immer weniger Ansprüche an den Be¬
zirksverband gestellt werden , stellt im Gegensätze dazu die Jr¬
renpflege immer höhere Anforderungen . Es ist sehr interessant,
daß trotz der steten Bevölkerungszunahme die Zahl der vom
Bezirke erhaltenen Waisen seit mehr als 20 Jahren nicht bloß
relativ , sondern auch absolut abnimmt . So fielen im Jahre
1884 ungefähr 1100 Waisen dem Bezirke zur Last , während ihre
Zahl im Jahre 1906 nur 800 beträgt . Umgekehrt verhält es
sich mit den Geisteskranken und Idioten . Es befanden sich
am 1. April 1901 975 derartige Kranke in der Fürsorge des
Landesverbandes , am gleichen Tage des Jahres 1902 1084,
1903 1165 , 1904 1259 , 1905 1277 und am 1. Januar 1906 1346.
während sich die Zahl der unterhaltenen Epileptiker (ungefähr
100 ) gleich bleibt . Dementsprechend wachsen auch die Auslagen
des Bezirksverbandes für die Jrrenpflege stetig . Die beiden
vorhandenen Irrenanstalten werden in Kürze nicht mehr genü¬
gen und so wird , wie wir bereits früher mitgeteilt haben , im
Frühjahre 1907 mit dem Baue einer dritten Anstalt begonnen
werden , die voraussichtlich über 4 Millionen Mark beanspruchen
wird . Eine Besserung in der Jrrenfrage wird wohl in nächster
Zeit nicht eintreten.

£>b. Wegen Wechselfäischungeu , Hhpothckenschwi .ndeleien und
Betrugs wurden heute der Bauunternehmer Adolf Grimm,
früher in Dotzheim  bei Wiesbaden und die Witwe Löffler
in Frankfurt verhaftet.

m. Fahrlässige Gefangcnenbesrciung . Als der Gerichts¬
diener Gesangenenanfsehcr Rudolf Neuendorf  in Langen-
schwalbach am 17. Januar zwischen 7 und 8 Uhr morgens die
Reinigung der Gefängnisräume beaufsichtigte , ohne die Gefäng¬
nistüre zu schließen , benutzte der Untersuchungsgefangene Otto
Prohaska  die willkommene Gelegenheit und entfloh . Neuen¬
dorf hatte sich nun heute vor der hiesigen Strafkammer wegen
der Beschuldigung zu verantworten , daß er in Langenschwalbach
als Beamter , das ist als Gefangenenaufseher , die Entweichung
des Untersuchungsgefangenen Prohaska durch Unaufmerksamkeit
gefördert und erleichtert habe . Der Angeklagte ist bisher unbe¬
straft , seit mehr als einem halben Jahre in Langenschwalbach
als Gerichtsdiener tätig und war vorher Schutzmann . Ämts-
gerichtsrat D . Dallmeyer , als Zeuge vernommen , gibt ein
äußerst günstiges Urteil über den Angeklagten . Das Gericht
verurteilt ihn zu 3 pst G e l d st r a f e. ^

* Kinderfest . • Bei dem Frühlingswetter dürfte das heute,
Sonntag , im „Waldhäuschen " stattfindende große Kinderfest , be¬
titelt : Ein Strandfest in Ostende sich eines zahlreichen Besuches
erfreuen , umsomehr , als das getroffene Arrangement , unter der
Leitung des H>errn Tanzlehrers Will ). König , auf einen guten
Verlauf des Festes schließen läßt . Außer allen möglichen Spie¬
len wie : Eierlauf , Topfschlagen etc., harren den Kindern sowohl
als auch den Erwachsenen große Ueberräschungen . Ein Schieß-
salon für Damen und Kinder , Eselreiten . Luftschlangen -Bom-
bardement , Lampion -Reigen usw . und wie die einzelnen Pro¬
grammnummern alle heißen , bieten Gewähr dafür . Der schöne
Garten im Waldhäuschen wird im Strandcharakter reich deko¬
riert und jedes Kind erhält einen reizenden Strandhut am
Eingang gratis . Der Eintrittspreis (Erwachsene 20 Kinder
10 A ) ist in anbetracht der enormen Unkosten als ein sehr ge-
ringer zu bezeichnen ; ist doch eine Matrofcnkapelle aus Kiel
extra zu dem Fest engagiert worden . Auch ein Tänzchen fehlt
nicht . Darum am Sonntag auf nach dem „Waldhäuschen ".

z. Turngau Süd -Ngstan . Heute Sonntag finden vormit¬
tags Vorturnerübungen ' des Turngaues Süd -Nassäu statt . Der
erste Bezirk übt in Dotzheim , und der fünfte in Langcnschwal-
buch. Nachmittags ist ein Kriegsspicl zwischen den beiden Be-
zirken geplant , und wird der voraussichtliche Treffpunkt in
nächster Nähe von Bleidenstadt am alten Stein stattsinden.

* Der Bäckerklub „Heiterkeit " veranstaltet am Sonntag,
6. Mai , nachmittags 4 Uhr , im Saale der Turngesellschaft,
9ftprfrikitrr »fee 41 ein uTrniTraiiAcIieit.

** Auf dem nassauischen Städtetag , der am 25 . und 26,
Mai in Bad Ems tagt , wird unsere Stadt durch die Heere,
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell und Stadtrat Bickel sowie Mj
von der Stadtverordnetenversammlung zu bestimmende Stadt,
verordnete vertreten sein.

* Auszeichnung . Die hiesige Großmetzgerei und Wurstf,.
brik von Jean Kolb,  Ecke Wellritz - und Hellmundstraße . ^
von der Preisjury der Kochknnstausstellung in Paris für ih«
seinen Wurstwaren , Schinken etc . die große goldene Medaille
erhalten.

m . Ein Hoteldiebstahl . Der Aushilfskellner D . war in der
Karnevalswoche im „Kölnischen Hof " gelegentlich eines Jausi.
lienballes aushilfsweise tätig . Die Veranstalterin des BaLez
kam zu dem Besitzer des Hotels und teilte ihm mit , daß sie ihr«
Geldbörse mit einem ungefähren Inhalte von 170—180 A  ver-
misse, die sich in ihrem Täschchen befunden habe . Da die Mg.
lichkeit nicht ausgeschlossen war , daß sie die Börse auf der Fahrt
ins Hotel verloren hatte , ließ sie zu Hause noch einmal nach,
sehen . Freilich vergebens . Dafür aber war es ihr ausgefallen^
daß die Gegenstände im Täschchen ein wüstes Durcheinander
bildeten . Eine weitere Zeugin hatte gesehen , wie der Kellner D.
dasselbe in der Hand hatte . So richtete sich denn sofort der
Verdacht auf D . Der Hotelier und sein Oberkellner forderte,
D . auf , die Wahrheit zu gestehen und das Geld herauszugeben.
Als dies erfolglos blieb , mußte sich D . völlig ausziehen . Ma,
fand in seiner Westentasche ca . 30 bis 40 A.  Da fiel plötzlich
ein leichter Gegenstand auf den Boden , auf den D . sofort seinen
Fuß setzte. Es war ein Hundertmarkschein . Der Hotelier ver.
langte nun , der Kellner solle das Geld herausgeben und dann
wollte man ihn laufen lassen . Doch dieser leugnete weiter,
worauf die Polizei gerufen wurde . Die leere Börse wurde im
Hotel gefunden . D . hatte sich nun heute vor der Strafkammer
wegen Diebstahls zu verantworten . Der Angeklagte ist 35
Jahre alt , verheiratet und bisher unbestraft . Er leugnet , die
Tat begangen zu haben und gibt an . daß er den Hundertmark,
schein nur deshalb in seinem Stiefel versteckt hatte , um ihn vor
seiner Frau zu verheimlichen . Den Schein selbst habe er sg
Mainz eingewechselt . Pflegen Sie immer Ihre Scheine im
Stiefel aufzubewahren ? meinte der Richter , worauf D . er¬
klärte , daß er sonst das Geld in seinem Hute aufbewahre . . Der
Richter hält den Hut für einen schlechten Aufbewahrungsort , da
er im Zimmer abgenommen werden müsse und leicht vertauscht
werden könne . Aus den Aussagen der Zeugen ergibt sich, daß
der verlorene und wieder gefundene Schein achtfach gefaltet war
und ein Eselsohr hatte , das sich daraus erklärt , daß die Verliist-
trägerin die Scheine nicht vollständig in ihr kleines Portemon-
naic bringt und deshalb das eine Ende umgebogen wird . Der
Gerichtshof verurteilt den Angeklagten , der weiter leugnet , zu
3 Monaten Gefängnis.  Die Frage des Vorsitzenden,
ob er das Geld zurückgeben wolle , beantwortet D . mit nein.

* Naturhistorischcs Museum . Die Sammlungen des Na¬
turhistorischen Museums (Wilhelmstraße 20 im ersten Stoch
sind am Sonntag außer den Besuchsstunden von 10—1 Uhr auch
nachmittags von 3—5 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet . Der
erste Teil der Schmetterlinge des indo -australischen Gebietes
bleibt bis Ende kommender Woche ausgestellt , wonach der fol¬
gende Teil dieser Sammlung vom 13. Mai ab zur Ausstellung
gelangt.

* Zu dem internationalen Lawn -Tennis -Turnier auf den
Sportplätzen der Kurverwaltung „Blumenwiese " , welches morgen
Montag beginnt , werden Zuschauerkarten , gütig für die Ge¬
samtspielzeit , für die Plätze selbst zu 3 Mark und Tageskarten,
für die Plätze selbst, zu 1 Mark an der Kasse verausgabt.

* Rcsidenztheater . Kadelburgs Schwank „Der Weg zur
Hölle " wird am Montag gegeben . Ueberhaupt steht der ganze
Wochenspielplan unter dem Zeichen des Humors : „Fromme He.
lene " , „Prinzgemahl " und am Freitag Stobitzers „Brunnen-
Nymphe "" Die nächste Auführung Vaudevilles „Der Stroh¬
mann " ist für Donnerstag angesetzt . Die nächste Samstags-
Premiere bringt den achten Abeyd des Ringes Witz , Humor und
Satire : „Rosenmüller und Fi ' cke", von Töpfer mit einem Pro¬
log von Julius Rosenthal.

*» Der Volksbildungsverein hält nächsten Montag abend
814 Uhr iin „Friedrichshof " seine diesjährige Generalversamm¬
lung ab . Allen denen , die sich für gemeinnützige Bestrebungen
interessieren , bietet sich da eine gute Gelegenheit , das vielseitig
Wirken des Vereins kennen zu lernen . Jn erster Linie sind di
fünf Volksbiblioiheken zu nennen , die das ganze Jahr durlm
besonders aber im Winter , einen sehr starken und immer noy,
steigenden Zuspruch haben : ferner die öffentliche Lesehalle 9®
der Schwalbacher » und Friedrichstraße ), deren Räume oft uv '
füllt sind , die beliebten Volksunterhaltungsabende und Vv •
Vorlesungen und endlich die Wiesbadener Volksbücher , uon de
jetzt wohl schon 2 Millionen Exemplare abgesetzt sind . „«,«
ist die Mitglicderzahl nicht im Verhältnis zur Vereinstatig
gewachsen . Möchten doch recht viele dem Verein , beitreten
dadurch es dem Vorstand ermöglichen , den mit der Große
Stadt wachsenden Ansprüchen und Bedürfnissen gerecht zu
den . Die gute Sache verdient reichlichste Unterstützung . j|

* An der 17. Wander -Vcrsammlung des Verbandes deub ^ .
Gcwerbeschulmänner , welche vom 7. bis 9. Juni in Stratz
stattfindet , wird seitens der Stadt Wiesbaden Herr Gewr »
schuldirektor Zittelmann  teilnehmen.

* Der Männcrturnverein führte seine Frühjahrs -Turma,^
vergangenen Sonntag programmäßig aus . Von bestem ^
weiter begünstigt , war es den Teilnehmern möglich , den aw >
digen , bergauf bergab , durch herrliche Landschaft füh " vde^
ohne sonderliche Anstrengung zu meistern , lieber
und Georgenborn ging der Marsch nach Schlangenbad n , .£I
kurzer Frühstücksrast weiter , an Fischbach vorbei zum ^
Forsthaus , dann weiter durch das Braubach - und das
Lachtal über die Wickershellerbrücke nach Stephanshauien ^ -^
dem man dort eine Weile gerastet und sich gestärkt , HM,
Oestrich zu , um von dort aus mit der Bahn heim - u
erfreut über den in schöner Natur verlebten Tag . ,

* Ter Stenotachygrapyeiiverci » „Eng -Schncll"
Sonntag im SMle der Turnhalle , Hellmundstraße sem - ^
tungsfest . Auf der Feier , zu der eine Anzahl musikaN ! / ^
theatralischer Kräfte zur Mitwirkung gewonnen so-
auch die Preisverteilung des Korrekt - und Schönschrm -a»
wie des Vcrbandswettschreibens vorgenommen . _

* Der im Lust , und Sonnenbad am Atzelberg für ®
29. April , eingesetzte Vortrag des Herrn Dr . med. Dm-
mußte wegen des ungünstigen Wetters ausfallen . ^ reJv ät tunS1'
über das „Luft - und Sonnenbad als Heil - und W g 4
mittel " findet nunmehr am Sonntag , 6. Mai , nam " ^ M-
Uhr , statt , wozu jedermann freien Zutritt hat . D » > gor-
sichtignng des Bades ist von 1 Uhr mittags an er-
fentlich wird schönes Wetter die Abhaltung des Vor
möglichen , zu dessen Besuch wir nur raten können.

* Rlarktkirche . Sonntag , 6. ds ., nach dem Hauplg ...
Christenlehre (Schußler ). • v
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Ztrakkammer-Zitzuag vom 5. Mai 1906
■ Schlägerei.

gvr xaglöhner Karl Hirlinger  war gemeinsam mit
•Jm Freunde Wagner am 5. August 1965 in einem Gasthose

!*' ffrUcafieint. Sie waren beide, mehr als gut tat, angeheitert,
'"d b-aanuen mit den Gästen Streit . Dem Wirt gelang es
"«blick die beiden aus dem Lokale zu schaffen. Doch nachdem
«Srlinaer und Wagner sich in einem anderen Gafchause neuer-
§ Mut angetrunken hatten, begaben sie sich wieder nach demSl wo sie den Streit erneuerten. Man wollte die An-
wesenden ein wenig„utzen" und als der Wirt die beiden er-

und warnte, entgegnete Hirlinger: Mit Ochsen habe ich
^ - lieber zu tun als mit Bauern. Die übrigen Gaste gerieten
därob in Erregung und Hirlinger hielt cs mit seinem Freunde
.ndlick für geraten, bas WiOshaus zu verlassen. Vor dem

tief Hirlinger: Kommt nur heraus, ihr Lumpen. 2 gegen
15 wir fürchten uns nicht. Der Knecht Otto E m s der bei
dem Landwirt Fischer in Erbenheimm Diensten stand, holte
2* ein Holz aus dem Hose und eilte damit auf die Straße.

sollte den Hirlinger geschlagen haben, dieser aber versetzte
dem Ems2Messerstiche. Die Folge des Streites war, daß Ems
imta 5 Monate in ärztlicher Behandlung stand und leine
linke Hand teilweise gelähmt ist . Der Streit gelangte am 15
M « vor dem hiesigen Schöffengerichte zur Verhandlung, das
den Anaeklägten Ems freisprach, den Angeklagten Hirlinger' aber
m 4 Wochen Gefängnis verurteilte. Gegen dieses Urteil legte
die Staatsanwaltschaft die Berufung ein.. Die Strafkammer
verurteilte nun heute den Angeklagten Hirrlinger zu 6 Mo¬
naten Gefängnis.

«Ltesvaoeaer tScncral-Anz-rtger̂ _
Marburg, 5. Mai. In der näheren Umgegend ging ein

starkes Gewitter nieder. Ein junges Mädchen wurde vom Blitz
erschlagen  und eine Frau gelähmt.

Bl . Jstzkza»-

. Explosion.
! Frankfurt, 5. Mai. Im benachbarten Fechenheim entstand
heute vormittag in der Farbenfabrik eine Explosion, wodurch3
Arbeiter schwer verletzt  wurden. Es entstand ein Brand,
der indessen bald gelöscht wurde. Die Arbeiter- sind lebens¬
gefährlich verletzt.

Das Unwetter.
Worms, 5. Mai, In Rheinhessen haben gestern Gewitter

schweren Schaden angerichtet. In GüNterSblum würben zwei
Mädchen im Alter von 16 und 21 Jahren vom Blitz erschlagen.
In Ober-Flörsheim fand man heute früh den 50jährigen Stein,
brucharbeiter Johannes tot vor.

Graz, 5. Mai. Vor dem Stadttheater kam es gestern
abend zwischen zwei Studenten und einem Artillerieoffizier
zu einem Krawall,  in dessen Verlauf der Offizier seinen
Säbel zog und einen Studenten im Rücken verletzte. Es
kam darauf zu einer großen Demonstration gegen den Osfr-
zier, sodaß schließlich Polizei einschreiten mußte.

Erdbeben. j ■
Bozen, 5. Mai. In Rudolfswerth erfolgte gestern

abend ein heftiger vertikaler Erdstoß.
Der Streik in Serajewo.

Serajewo, 5. Mai. Im Laufe des Abends verhielten
sich die S t r e i ke n d e n ruhig. Eine von vielen tausend
Arbeitern abgehaltene Versammlung beschloß, der Regierung
eine Resolution zu überreichen, worin die Bewilligung der
Lohnansprüche der Tabakarbeiterinnen und der Zigarren¬
arbeiter erbeten wird. Würden die Forderungen bewilligt,
so würde am Montag der Generalstreik beendet und die Ar¬
beit wieder ausgenommen werden. -

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 6. Mai. Der „Regierungsbote" meldet die

auf sein Ansagen erfolgte Enthebizng des Grafen Witte
von dem Posten des Präsidenten des Ministerrats, unter Be-
lassung des Sitzes im Reichsrate, unter Belassung der Würde
eines Staatssekretärs und unter Verleihung des Alexander
Newsky-Ordens mit Brillanten. Der Regierungsbote mel¬
det ferner die EnthebungD u r n o w o s von dem Posten als
Minister des Innern unter Ernennurig zum Staatssekretär
und unter Belassung der Würde eines Senators . — Gleich¬
zeitig wird die Ernennung Goremykin 's zum Präsiden¬
ten des Ministerrats gemeldet.

Riga , 5. Mai. In Kastran wurde ein Polizist von
Revolutionären ermordet.  Die Täter sind entkommen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich tut
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen redaÄionellen Teil: Bernhard Klotzing;
für Inserate und Geschäftliches: Carl Rost eh  sam .! ch

zu Wiesbaden.

SeläMtlickss.
- Die Gewinnziehung der Königsbcrger Pserdelotterie

findet bereits am 23. Mai er. im unmittelbaren Anschluß an den
53. großen Pferdemarkt mit Pferdeausstellungm Königsberg
in Preußen statt. Die Gewinne dieser günstigsten aller Pferde-
lotterien bestehen aus 9 komplett bespannten Equipagen, datun.
ter ein Vierspänner, insgesamt 84 oltpreußrschen edlen Reit-
und Wagenpferden und 2447 mapwen Silbergegenstanden Der
Generalvertrieb der Lose(£t 1 JL)  ist wre seit Jahren der bekann.
ten Firma Leo Wolfs, Königsberg, l. Pr Ertragen Word n,
und ist die Lotterie im ganzen Königreich Preußen, sowie rm
Herzogtum Braunschweig, Mecklenburg-Strelitz und Hamburg
behördlich genehmigt. _ _

Moderne- Verlobte - Mobei
verlangen von der Darmstadtcr M -iü - lsabrik H°M « ant , H-id«
bcraer.lrafte 129 . Preisliste mit Abbildungen . 309 Znnmer m alle,
835/192 Preislagen ausgestellt und ü°tS iieferf-rtig ,

Bedeutendstes Einr ' chtungsbauS MittcldeutichlandS . '

ohenlohesches
Reismehl

als Zusatz zur Kindermilch
hervorragend bewährt . Bei

Magen - und Darmerkrankungen der Säuglinge
mit grossem Erfolge ärztlich verordnet

Telegraphischer Courshericht
der Fpankfurter und Berliner Börse,

mitgetlieilt von der
WIESBADENEB BANK,

8 . Bielefeld & Söhne , Wilhelmatr . 18.

Oester . Credit -Action l . 1
Disconto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . ,
Oesterr . Staatsbahn , < . «
Lombarden.
Harpeno
Hibernia . . ! . » » .
Golsenkirchener . . . . .
Bochumer , » , ! . » »
Laurahütte . > . . » » «
Packetfahrt.

sein fetlfreidter 3Caka©fafe?ikant
Hm allen Kakaotrinkern fortdauernd zu beweisen, daß Kakaos mit 30 °/. F °tt g-ringwerttg °r sind, ^ stark enstettett
mit nur 15°/« Fettgehalt , verkaufen wir das - bgepreßt- sch« « v« d°uliche, «nschmackhafte Kakaosett, rr-yng«

^ _' Uakaoialg
in Einzeltafeln an Konsumenten unserer Kakaomarken zu dem Preise uns«-S Armec-KalaoS, als«

11® Ha- pro Mun».
Fettgehalt den Wert des Kakaos hcrabmmdert . l ^ ^ deinen Abteil der Kakaotalgtafel zu
Reichardt - Kakaos solche mit 30°/- Fettgehalt Herstellen, s ^^ ch ^ fertige 39-/°ige Kakaos anderer
einer Tasse Kakaogetränk hinzuzutun , umbilliger fort « - h(,rfi,m&en. daß man feinkörnigen 39°/»igen
Fabrikation beschafft. Mit dreser Selbstgerstellungist ^ auch der große steten KakUÄich ist, wo-
Kakao erhält , da di- Erzielung der Feinkörnigkert s°b̂ °t °rsich nur b-r d-n stark en^ ^ & ^ gm ^erer
gegen die schwach entfetteten nur grob gesichtet werden können. « » » J § Man beachte aber, daß
Filiale ausgestellten Abbildungen der verschiedenen *  per Schwer-
das Getränk aus 30°/°igem Kakao wegen semer geringeren Ergiebigkeit rm oscora« j
v« daulichkcit des Fettes unbekömmlicher wird. , ' . •Rewets: *•- - - -

Wer BOO Gramm durchschnittlich1S°/»igen:
i von denen eine Tasse Getränk

für

erhält znm Zusetzen etwa 80 Gramm Kakaofett für
so daß ihm 580 Gramm Kakao und Fett
ES kosten alsdann 500 Gramm Kakao mit 30°/» Fett nur

Dagegen eine Taffe Getränk

Mso:

Kakao-Compagnie Theodor Jteichardt
* Deutschlands größte Kakao-Fabrik, Wandsbek -Hamburg.

3n Wiesbaden, kaaggalle 10, Fernfpredier 2449.

0.» 0,9 1,0 l,r .... 1., Pfa. kostet,

120 140 160 180 200 Pfg. kauft,
20 20 20 20 20 „- —

140 160 180 200 220 Pfg. kosten.

120 138 155 172 190 Pfg.

Ju2- . .k_ 1,6 be 1.9 Pfg.

Frankfurter | Borlütar
Anfangs -Cme«
Vom 5. Mai 1606,
217 .76
187.60

239.60

146.50
24 .50

221 .—
229 .50
255 .—
251. -

Äroffer
(MegenileiMauf.

Ne«
eingetroffe«!
Zirka 200 Herreu -AiizSye

in nur neuesten Mustern, teilweise
auf Roßhaare gearbeitet (Ersatz für

früher« LadenpreisMaß ), deren früher«- m,  |
Pastenö

war iS , 20—40 Mb , jetzt 10,15,
,,r . Pasten Burfl

u. Knaben-Anzüge, deren früherer
20, 25 Mk.,emg

denpreiS
0. 15,
scheu-

Preis war 5,10,15 —35 Mk., jetzt
2.50,5 . 10, 15 Mk., za. 100 Herren-
u. Knaben-Paletots, für» Frühjahr
sehr geeignet, bereu früher« Preis
war 15, 20 - 40 Mk., jetzt b, 10.
15, 20 Mk.. ein Posten Hosen für
jed. Berus geeignet, früherer Preis
S. 10. 15—18, jetzt2.75, S, 8 Mk.,
Schulhöfen in gr. Auswahl enorm
billig. Schwarze Hosen u. Westen
für Kellner, Konfirmande « -
Wnziige in großer Auswahl und
staunend billig. 935T
Bitte sich zu überzeugen, da au.
jedem Stück der frühere Preis

bemerkt ist.

Neugaffe2%
1 Stiege hoL.

Bekannt für reell.
Kein Laden.

Sehr geehrter Herr!
Jbre Heilsaidc kaufte ich für eine

an Krampfaderuwundcn lei¬
dende Dame und war frappiert
über die phänomenale Wirk¬
ung derselben. Die Dame hatte
jahrelang an

offenem Bein
gelitten und ist durch ihre Wunder-
falbe binncnS Tagen geheilt worden.
Für dasselbe schmerzhafteLeiden
haben wir die Salbe noch wieder¬
holt mit Erfolg anderen gebev
können.

Archim b. Bremen.
Arl. Hilde von Hahn.

Diese Vrundmann -Univer-
sal -Hcilsalbe nnv Flechte«
salbe ist in Apotheken4 1 Mk.,
4 Sch. ,3 Mk. zu haben in gef.
geschützter Verpackung, rot mit
weißem Kreuzband und der Auf¬
schrift Apeth. Grundmann.

Schädliche Fälschungen weise
man zurück. 2263

Apotheker Wrnndmau«,
Berlin SW . IO,
Friedrichstraße 207.__

^unge Wiltwe m. za. 120000
^ M . Verm., wünscht sich mit
achrb. Mann wieder zu verh. Off.
unter „Amor", Berlin SW . 68,
Feilnerstraße 9. 290/393
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von Montag, denr. Mai bis Samstag, den 12. Mai:
So lange Vorrat reicht. Wegen vorgerückter Saison*. So lange Vorrat reicht,

So nder -Angebot in

llonseltion.
Zacken-Uostüme.
Volero-Uostüme.
halblange Lovercoat-Paletots.
Schwarze Jacketts und Saccos.
Schwarze Sacco-Paletots.
Zarbige Saccor und Paletots.
Schwarze zrauen-paletsts.
Schwarze seidene Paletots.
Uinder-Paletots und Capes,
wollene Mnderkleider.

Zu bedeutend

ermäßigte n

Preisen!

Elegante Anprobier-Räupe! Verkauf II. Etage, Lichtzimmer 1.

Die ermässigten Sonderpreise sind mit Blaustift auf jedem Etiquette deutlich neben

| den früheren Preisen vermerkt.

BIIISGH Wolle und Seide
* dW m ■ - besonders zu beachten

Serie L

Serie II.

Wert bis Mk. 8.
80

jetzt St. Mk.

Wert bis Mk. II. 80
jetzt St, Mk,

F .°° Serie III.

8 .°° Serie IV.

Wert bis Mk. IS.8'.
jetzt St. Mk.

Wert bis Mk. 19. 80
jetzt St Mk.

80
10

13 .°°

S . Blumenthal L Co.
1423

1
Kirc !ig»'s&®se LV—41.
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Ausschreiben
Die Lieferung nachstehend verzeichnetet Gegenstände soll

im Submissionswege vergeben werden:
z00  Stück Handtücher, weiß 59 Stück Männer-Unterhosen
100 „ » «rau 6 , „ Badehosen
75 „ v . Gerstenkorn 130 Frauen-Kleider

200 „ Küchentücher 10V „ Röcke
250 „ Betttücher(3. Klaffe) 100 „ Hosen “
125 „ Unterlagen 130 „ Hemden
100 „ Deckenbczüge, weiß 500 Windeln
2ö „ Keilkiffenbezüge 35 Erstlings-Jäckchen

236 „ Taschentücher 35 Schürzen für Aerzte
28 n Bettücher (1. Klaffe) 83 Mäntel für das Laboratorium
55 „ Kissenbezüge„ 36 Küchenschürzen
15 „ Tischtücher „ 50 weiß- Schürzen
50 „ Servietten „ 50 blaue Schürzen
14 , Jacken für Wärter 2 Stück Möbel Kretonne von
2 „ „ „ Hausburschen ca. 50 Mir.
4 „ Hemden „ „ 350 Meter Rouieaux-Drell
4 , Anzüge für Heizer . 100 Kilogr. Roßhaare
„ „ „ „ Krätze 150 Meter Drell

25 „ Kleidersäcke 50 Kilogr. d'Afrique
80 „ Wäschesäcke 50 Meter Barchent

100 „ Männcr-Hosen 75 Pfund lose Federn
100 „ „ Röcke 50 große Dreiecktücher,
200 „ „ Hemden Größe 85/100 cm.
100 Paar „ Strümpfe

Liefcrungsangebow mit Musterabschnittenresp. Haar-
und Federnprobcn sind unter Angabe der Preise pro Stück,
bezw. Meter und Kilogramm bis einschließlich Montag, den
38. Mai d. Js . an das städrische Krankenhaus, woselbst
auch die Bedingungen eingesehen werden können, einzureichen.

Wiesbaden, den 4. Mai 1906.
1456 Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche
% Memitelit fnnplttnnlie.

Im städt. Krankenhaus sindtt Mittwoch lind Samstag
Vormittags von 11— 12 Uhr eine ünentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt(ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , de» 7.  Mai 1906 , abends 7 Uhr,

finbet eine Uebnnlg der Leiter - u Retter -Abteilung
des II. Zuges im Hofe der Feuerwehrstation(Neugasse)
ftatt. Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
Erscheinen erwartet. 1439

Wiesbaden, den5. Mai 1906.
_ _ _ Di e Branddirektion.

Bekanntmachung.
des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftigeAngehörige entziehen,
»nrd ersucht:

1. des Maurers Karl Becker, geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt. - /

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Taglöhners Johann Bickert, geb. am 17. 3. 66
■v zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
R 1864 zu Wcilmünster.

5. des Taglöhner Karl Börner , geb. am 31. 8. 1870
zu Wiesbaden.

6. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

I  des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

\ m ^cĥ itiers Theodor Hofmann , geboren am
10. 8. 1871 zu Weinbach.
°es Tünchers Friedrich Jeck, geb. am 9. 6. 1869

^ M Hasselbach.
' b1cf „®c[)ul)macl)erS Jvsef Köhler , geb. am 26. 12.

II zu Niederwalluf.
es Taglöhners Heinrich Kuhmann , geb. am 16.

6. 1875 zu Biebrich.
es Fuhrknechts Illbert MaikowSky , geb. am

l3 i£ £ X?67  Zu Wiedeck.
9ö ^uslöhners NabannS Nauheimer , geb. am

1,' * 1874  Zu Winkel.
* ^ luc- Philipp Rossel , Marie geb. Baum,

15 ? b‘rQm 21 h 1863  zu Ilbesheim,
ff ' " lebigen Johanna Sachs , geb. am 4. 4. 1883
1b ^ Hettenhain.

i ' °'f Zteinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72zu Naurod.
2n ob‘ ^ 'enstmagd Karoline Schöffler , geb. am

18 d"' ?l. 7873  zu Wrilmünster.
... 'edigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

18 d ^^delberg.
2o' her  lcb '.9en  Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.

1 ‘ ^ .,"b'Sen Rcgiue Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu
jungen.

’ l̂ sf aäIÖ[,nerä Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.
I Wj,,, Zu Neunkirchen.
ft bbaden. den1. Mai 1906. 1245

jP>- Der  Maaii-trnt. Armen-Berwaltung.
Nackig- ^ Bekanntmachung
daß i,m* öaŜÖnigl . Oberverwaltungsgericht entschieden
Pslli iqq- "heisch " im Sinne des Reichsgesetzcs vom

A, fiiib»Dir„0 "Uch Wildbret und Geflügel zu verstehen
^Ubbrct in der Lage, für zollansländisches

enn auck ^ ŝtugel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
^zvlliin-, '-f1 ö°Huusländifche Ursprung und die stattgehable

Die st-P . ^ uure erwiesen ist.
der Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
5Siegh«sCr- buna  vom 15. Juli l. Js .' ab zu verfahren

i Qöen' den1. Juli 1903
Der Magistrat.

Kiirlisau ®AM Wiesbaden*
Sonntag , den 6. Mai 1906,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.
1. Choral : „Wer nur den lieben Gott lässt walten .“
2. Ouvertüre zu „Tantalusqualen " . . . Suppe.
3. „Gute Nacht, fahr wohl“, Lied . . , Kücken.
4. Freudengrüsse , Walzer . . . . Jos . Strauss.
5. Chor und Arie aus „Die Königin für einen

Tag * . . . . . . . Adam.
6. Fantasie aus „Stradella “ . « Flotow.
7. „Schwamm d’rüber “, Galopp . . . Millöcker.

Nachmittags 4 Uhr:Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

städtischea Kur - Orchester,
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UG9 AFFE1MI.

1. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici “ D. F . Auber.
2. Schmiedelieder aus „Siegfried “ . . . Rieh. Wagner.
3. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten “ A. Maillart.
4. An der schönen blauen Donau , Walzer . Joh . Strauss.
5. Polonaise , Es«dur . F . Liszt.
6. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt “, II . Suite E. Grieg.
7. Galopp chromatique , . . . F . Liszt,

Abends 8 Uhr :
Am Gehaltstage Seiner Kaiserlichen u. Königlichen
Hoheit des Kronprinzen des Deutschen Reiches u.

von Preussen:
Fest -Konzert

mit patriotischem Programm
ausgeführt von dexa

städtischen Kar ■ Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI

Programm:
1. Jubel -Ouverture . C. M. v. Weber.
2. Giatulationsmenuett . L . v. Beethoven.
3. Das deutsche Lied . A. Kalliwoda,
4. Freudensalven , Walzer • . , . joh . Strauss.
5. Dankgebet . . , E . Kreipser.
6. Patriotische Lieder , Potpourri . ; . A. Conradi.
7. Kronprinzenmarsoh . Jos . Strauss.

Eintritt  gegen Jahres =Fremdenkarten und Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tageskarten zu 1 M.

Städtische Kurverwaltung.

Montag, den 7. Mai 1906,
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.

1. Choral : „Allein Gott in der Höh sei Ehr “.
2. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici“
3. Ave Maria .
4. Valse militaire . . . .
5. Soldaten -Chor aus „Faust*
6. Jagd >Fantasie . . . .
7. Feuer und Flammen, Galopp ,

Auber.
Henselt.
Waldteufel.
Gounod.
Zikoff.
Faust.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von demstädtischen Knr - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ . D. F . Auber.
2. Nordisches Bouquet , Fantasie . . . E . Bach.
3. Balletmusik aus „Die Königin von Saba “ Cb. Gounod.
4. Ungarische Lustspiel -Ouverture . . A. Keier-Bela.
5. Konzertwalzer , F-dur . . . . . A. Durand.
6. Meditation . J .S.Bach-Gounod.

Violin«Solo : Herr Kapellm . H. Inner.
7. Valse caprice , Es-dur . A. Rubinstein.
8. Husarenritt . F . Spindler.

Abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Indra “ . . . i F . v. Flotow.
2. Notturno aus der Serenade F-dur . . S. Jadassohn.
3. Phönixschwingen , Walzer . . . . Job . Strauss.
4. a) Legende ) f Violine • * • &  Wieniawski.

b) Mazurka ) „ „
5. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ Rieh. Wagner.
6. „Es blinkt der Tau “, Lied . . A. Rubinstein.

Arrangiert von A. van der Voort.
7. Ballet Suite „La Source“ . . I L.  Delibes.
8. Marsch und Cortege aus „Die Königin

der Saba" . Ch. Gounod.

1906,Mittwoch, den 9. Mai
Abends 9 Uhr,

BALL.
Anzug:  Gesellsckaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock).

Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarten
sowiajAbonnemeutskarten für Hiesige ; für Nicht -Inhaber 3 Mark.

Bei geeigneter Witterung ab 8 Uhr :
Militär -Konzert im Kurgarten.
(Nur für Inhaber vorgenannter Karten ).

Am B a 111a g e gelöste Tageskarten  werden bei Lösung
einer Karte zu 3 Mark in Zahlung  genommen , jedoch auf
eine  Karte nur eine  Tageskarte.

Falls das Konzert ausfällt , bleibt der Eintrittspreis für Nicht-
Abonnenten zum Balle derselbe (3 Mark ).

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern der oben bezeichneten Karten
gestattet ; im Ballsaale nnr in der vorgeschriebenen
Greseiischaftstoilette . Personen, welche den Kurgarten
ohne solche betreten sollten , können daher den Zutritt zum
Ballsaale nicht beanspruchen , auch keine Ermässigung des Ein¬
trittspreises.

Sämmtlicbe Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kurverwaltung.

Internationales
Lawn -Tenn is-Turnier

in Wiesbaden.
Montag , den 7 . Mai und folgende Tage

auf den Sportplätzen der Kurverwaltung „Blumenwiese“.
Zusehanerkarten gültig für die Gesamtspielzeit die

Plätze s»lbst : 3 Mark . Tageskarten für die Plätze selbst:
1 Mark.

Städtische Kurverwaltung,

Bckar imachmig.
Zur Warnung des Pub ums vor Uebertretungenwerden

nachstehend die den Schutz di Waldes vor Bränden bezwecken¬
den Strafbestimmungen hier,, it zur öffentlichen Kenntnis gd-
bracht:

a) § 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60A oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder
Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer¬
fangenden Sachen Feuer anzündet.
b) 8 41 des Feld, und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 A oder Haft bis zu 14 Tagen
wird bestraft, wer

- 1) mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt
oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,

2) im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3j abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6 des Strafge¬
setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im
Freies , ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk
der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis des zu?
ständigen Forstbeamten Feuer anzündet, oder das gestatteter
Maßen angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder aus-
zulöschen unterläßt,

4> abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr. 10 des Straf¬
gesetzbuches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem
Ortsvorstehcr oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesiher
oder Forstbeamten zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachteile
genügen konnte.

c) Rcgicrungs-Polizei-Vcrordnung vom 4. März 1889.
Mit Geldbuße bis zu 10 A, im Unvermögenssalle ipit ver-

hältnismäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Zigarren oder aus einer Pfeife ohne verschossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, den 5. April 1906. 9926
__ Der Oberbürgermeister.

Auszug aus reu Civilstands -Registern der Ttrtdt
Wiesbaden vom 5 . Mai 1906.

Geboren:  Am 28. April dem Maurergehülfen Peter-
Preis e. T ., Karola . — Am 28. April dem Herrnschneider
Gustav Wemhöner e. T ., Hedwig Anna . — Am 3. Mai dem
Zeichner Jakob Henninger e. S ., Jakob Fritz. — Am 30.
April dem Oberlehrer Dr . Phil. Max Kloß e. S ., Kaul Edu¬
ard. — Am 3. Mai dem Dekorationsmalergehülfen Anton ^
Clemens e. T ., Maria Elisabeth . — Am 28. April dem Mö¬
belpacker Georg Buhlnmnn e. S ., Georg Philipp . — Am 30. ,
April dem Bäckergehülfen Otto Kohlheyer e. S ., Karl Chri- ^
stian. !

Aufgeboten -: Schutzmann Friedrich Hellwig hier
nnt Margarete Hammann in Mainz . — Schneidergeselle Jo¬
hann Jeude in Cronenberg mit Helene Stein in Mendorf.
— Tischler Gustav Graß in Frankfurt a. O. mit Wilhelmine
Behr in Drossen. — Kutscher Fritz Hörner in Koeckte mit
Auguste Dora Minna Christine Haase in Wennigsen. — Ho¬
telier Karl Ludwsg Ottmüller in Engelberg mit Josefine
Rist das. — Kaufmann Wilhelm Schnöger hier mit Wilhel¬
mine Häuser hier . — Plattenleger Hermann Schmuck hier
mit Marie Walsdors hier . — Gefreiter Georg Friedrich
Schmidt hier mit Anna Luise Wintermeyer in Dotzheim. —
Generalagent Otto Grandhomme in Leipzig mit Lina Sup-
pes hier.

Verehelicht:  Taglöhner Christian Demel hier mit
Wilhelmine Schade hier . — Maschinentechniker Wilhelm
Blum hier mit Marie Weidmann hier. — Kaufmann Karl
Böhm hier mit Elisabeth Mollath hier. — Schreinergehülse
Wilhelm Best hier mit Anna Heller hier. — Taglöhner Pe¬
ter Langendorf hier mit Anna Emilie Reuß hkier. — Instal¬
lateur Wilhelm Knapp hier mit Anna Sigmund hier. —

firne Albrecht hier . — Fuhrmann Konrad Löffler hier mit
Elisabetha Fleisch hier . — Lackierergehülfe Friedrich Scheid
hier mit Anna Burghard hier . — Taglöhner Karl Birn-
meyer hier mit Margarete Gärtner hier.

Gestorben:  Am 4. Mai Rentner Gottlieb Heidmann,
72 I . — 8. Mai Johanna geb. Leidner, Ehefrau des Schnei,
dermstrs. Johannes Biesel, 34 I . — 4. Mai Mathilde Dietz,
ohne Beruf , 83 I . — 4. Mai Elisabeth geb. Wilkerath, Wit¬
we von Engelbert Schüller , 88 I . — 4. Mai Kaufmann Max
Splett , 36 I . — 4. Mai Taglöhner Franz Wiesenecker, 26 I.
— 6. Mai Taglöhnerin Philippine Rehn, 64 I . — 4. Mas
Auguste Höhner , ohne Beruf , 45 I . — 5. Mai Karoline geb,
Schlosser, Witwe des Schneiders Karl Becht, 88 I.
_ _ Königliches Standesamt.

F
Nichtamtlicher Cheil. I

An;ündehol; p.Ctr, 2.10
Vrennhol; „ „ 1.20
Dündelholzp. Ddl 0.15

frei Haus. 577
H. Becht. Frankenstr. 3

~ ochniod. Haus in. a. Komfort
(Zentraiheiz.), Vdh., Hth,

i. best. Lagen. Hauptbahnü.,'z. verk.
Rentiert6 Proz. Agent verbeten.

Off. »nt. H. H. 1456 an die
Erp, d. Bl. 1455

Speisehaus,
Gnies billiges Mittagessen und

Abendessen bckemmt man
Mauritiusstrasse,

Gckc Kleine Schwalbacherstraße9,
bei Pt». Kolb._ 1459
Znm erstenmal hier!
Wahrsager m!

Ucbcrraschcnd- wirkliche Erfolge.
Zu sprechenf. Herrenu. Damen zu
jeder TageSz., auch Sonntags bis
10 Uhr abends. 145g
Walram'>r. 4. 3„ nabed, B eichstr.
Gcbr . Schneppkurren

zu verkaufen.
1461 Kirchgaffc 56.

tili» Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken. Dro¬
gerien etc. Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

J.C.F.NeumannSSohn
Kgl.Hofl., Berlin,Taubenstr.51/52.
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Wiesbadener General -Anzeiger.
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
_ . . . . _ .1 A« ««

Mk. 6.75.
Armtrsgbindcn von

80 Pf . an.
Ansen -. Käsen - und
Ohren -3>©uchen nno

.Spritzen von 25 Pf . an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden.wie:

Kreuznachcr Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Salz,
ßchtes Seesalz,
Vieh- (Bade) Salz,
Aechte Kraoznacher Mutter-

lange,
Fichtenn adelextrakt und

Tabletten,
Bude - und Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwfiinme Ia . Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren-schwämme.

Badethermometer
von 40 Pf . an.

Bettpfannen

(Ünterschieber , .Stechbeoken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk. 2.— an.
Bruchbänder

1.80 an.
Brusthütchen mit Sauger.

Brustumschläge , 1 nach
llalsumschläge , jPriess-
LeibumschSäge , j nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
Kl yati ersprltzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.

Glycerinspritzen.
Clystierrohre aus Glas, Hart*

und Weichgummi.
Besinfeetionsmittel,

wie : Lysol. Lysoform , Carboi-
vjasser, Creolin, Septoforma etc.
Elunehmeglä :-Iser und

Löffel,
Ttfeikröhren und Krankentassen

von 20 Pf . an.
> Eisbeutel ,

Fieber - ( Maximal)

von Mk. 1.— an , mit amt¬
lichem Prüfungsschein

von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummiund Leder.

Frottier -Artikel
in grösster Auswahl.

Gesundheitsbmden
(Damenbmden) Ia. Qualität

per Dtz. von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gnmiuibinden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
Hol *woll <IJntcrlagen

für das Wochenbett.

HusteMPostillen und
Benhous,

Inhalation » -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

Irrigatore,
complett^ mit Mutter Ciystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Leibbinden

in allen Grössen und Preis¬
lagen, System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Blassage -Apparateund Artikel.

Medizinische Seifen.
Milch pumpen

von 7p Pf . an.
Sämtliche Mineral¬

wässer.
Mundservietten,

hygienische , für Kinder.
Mutterrohre aus Glas und

Hartgummi.
I ah elbrnchb änder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pulverbläser.

Hygienische
H änflipneknäpfe

aus TjUmsT*P orzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

SpucküaschcE.
Suspensorien.

gewöhnl., sowie Sportsuspcn-
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
T » s £ hen - und

Reiseapotheken.
Turnapparate.

Urinflaschen
männliche und weibliche von

80 Pf . an.
Verbaadwatte.

chemisch rein, sterilisirt and
imprägnirt.

Verbandstoffen Binden

Leinen , Flanell , Ideal etc,
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchatafft , 1zuVerbänden
Billroth Battist , [u.wasserdicht
Mosettig Battist . 1Umschlag

Verban d kästen,
sogen. Notverbandkästen , _

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen and

allen Preislagen.
Wärmflaschen

ans Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer.

Wnndpnder , aseptisch.
Zimmer -Thermometer

Handels nnd Kchreid-Kehranstalt.
K 38 kksinklrssss 38.
Unterrichts-Jvstitnt skr Damen «nd Herren.

- - Buchfiihrg. einf ., dopp. amerik.
, Hotel-Buchfiihrung,
i Wechsellehre , Scheckkunde,

Kaufm .Rechnen, Kontor -Arh .,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinen¬

schreiben , Schönschreiben.
Tag - und Abendkurse . Bundschrift u. s. w.Dxxj-, Ajer- h.  öechs Woktlls-Kurse.

Ter Unterricht wird entsvrechend dem Der-
ständniS und der AnffaflungSgabe irdeS ernzel-
nen Schülers erteilt , genau nach den Ansorder-
uugen der Praxis.

Nach Schlug der Kurse: Aoo»
Zeugnis . — Empsehluiigen

Kostenloser Stellen -Nachweis.

Best*  Ware!

Telephon 717. TPfMlfo © ! ?-

Zangenschaber,

yy Billigste Preise I
Artikel znr Krankenpflege.

Kirohgasse ©. 2030

Konkurs¥er steigerang
•v" Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkurs-Ver¬
walters versteigere ich am Samstag / den 12 . Mai er .,
nachmittags 2 Uhr attfangend , sämtliche zur Kon¬
kursmasseW . Becker senior m Jrambach , Unter¬
gasse, gehörende

Mobilien,Spezerei-Ladeneinrichtung(komplett), 1Negistrier>
' lasse, 1 Eisschrank, 5 versch. Wagen mit Gewichten, Wand

uhren, 1 Herrenuhr mit Kette, eine Partie Nüstholz,
Borde, Beton-Eisen mit Schappeln, Klammern, Eimer,
Speißböcke, Diele, Kanalwage, Mörtelträger, Mörtelständer,
Schub- und Steinkarren, sowie noch viel Gegenstände in
dessen Hause

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung. Hbö
Atlant Bender,

Auktionator « . Taxator.
Wiesbaden, Bleichstraße2. Telefon 1847

Mobilien-
Nerstesgerimg

Mittwoch , de» 9 . Mai er., nachmittags 2 Uhr
ansangend, versteigere ich im Austrage des Herrn M. Feilbach

■ballier, Nikolansstraste 5,  Seitenbau, wegen Aufgabe des
Haushalts, folgende Mobilien öffentlich freiwillig dortselbs!
gegen gleich bare Zahlung als : „ „ .. ,

2 komplette Betten, 1 2tür. und 1 Itur . Klerderschrank,
1 Soja, 1 Sessel, Kommode, 1 Regulator, Spiegel,
Bilder, Stühle, Schreibpult, Frauenlleider, Weißzeug,
Porzellan, Gläser, Koch- und Küchengeschirr, 1 Küchen-
schrank. 1 Tisch, 1 Anrichte, sowie noch viele andere
Gegenstände.

Besichtigung2 Stunden vor der Auktion. 1467

Adam Bender.
Auktionator n. Taxator.

Geschästslokal: Bletchstraste 2.
_ 1847 Telefon 1847 _

Tanzschulen des Jkrcn£. SriiraüFi.
Heute Sonntag , Grosser Frühjahrs - Ansflug

nach Erbenheim , Saal „Zum Löwen ", wozu wir sreundlichst ein-

dkafje Berstetgemng von Teppichen
und Innen-Deßoration, Tapeien re.

Wegen vollständiger Geschäfts -Ausgabe läßt
die Firma W f Eichhorn am Dienstag , den
8 . Mai er. und die folgenden Tage , lewerls
morgens SV, und nachmittags S Uhr beginnend, im
Geschästslokale

Nr . 48 Langgaffe Nr . 48
die vorhandenen Nestbestände an Waren, als:

ea. 60 Teppiche «n.r Art
in nur besten Qualitäten, Fell-
vorlagen, Woll-, Coeos- u. China-
Läufer, Portieren, Vitragen, Rou-
leaux, Stores und Halbstores,
Gobelins, Kelims. Tisch-, Divan-,
Wagen- und Neisedecken, Plüsche,
Molton-Futterstoffe und Cretons,
Wachs- u. Ledertücher, Filzpappe
und Teppichfilze, Holz- »». Messing-
Portieren-Garnituren, Woll- und
Cocosband, Verdichtungsstränge
und dergl. nt«, sowie
und Borden für zirka
400 Zimmer

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 1454
Besichtigung an de . Versteigerungstagen.

Wilhelm Ilelfrlch,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Einrr verehrl. Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend
bringe ich hiermit ergebend zur Kenntnis, daß ich in

. .

£ IVttstttsr!ll»S«>lt«neil!.M -Wckk
von

Hugo Ijisner
in Wiesbaden

wegen anderer geschästlichcr Unternehmungen ^Samstag, tren 12.Wem
vormittags 1« V- Uhr, im Saale des

Äotel-Restaurants„Krredrichsh- s fl
zu Wiesbaden , Friedrichstr 3 » . 3

«um Ausgebot kommen
8 Stück und 7 Halbstück

mlmr.Grigi>ig!WWd.Jahrs-1S03u.1904
des Fraueusteinev Winzervereins , O-

des Lorchhäuser Winzerverems ,
und des Weingutsbesitzers Lewrg Svhm .n

in Niersteiu . "
Probetag für die Herren Kommissionäre am S. Mm,

allgemeine Probetage am 4 . und o. Mae 1»®°»
sowie am Bersteigerungstage im Berstetgerungslokale

„Friedrich shof ".
Wilhelm ffllelfrlchj

Auktionator und Taxator,
951 Wiesbaden , Schwalbacherstraße 1.

Genfer Verband der Gasthofgehilfj-,
ttweigverein Wiesbaden. Telefon

Kostenlose Plazierung und Geschattsstellc
Philippsdcrgstrahc Rr . » l »hwpp-b«»

SargmagaKin
von

Joseph Finfej ..
Frankeustrasze 14. 998

Telefon 2970 . Telefon 2976

Sarg * IHagaziii
Oranienstr . 16. Th . ' ZGlj ^ Gl’, Oranienatr.

Grosses Lager in allen Arten

Holz - und Metallsärgen,.s
zn reellen billigen Preisen.

laden.
Abfahrt 2.53 und 4.54 Uhr.
Abmarsch3 Uhr „Englische Kirche".

1464

CI ««« Hausfrau sollte versäumen, sich des Gcrmania -Back-
«V VNlverS zu bedienen. Dasselbe gibt ein wohlschmeckendes, äuherst
bekömmliches Gebäck bei leichtester Anwendung, welche ein Mißlingen

vollstandch auSschl-ell̂ ^ ^  Mehl 10 Pfg.. 6 Pakete 50 Pfg. ^
Erprobte Rezepte gratis l

Slvotliekcr C . Portaehl , Wcrmauia -Drogerie.
V B  Nhcinstraftc 55.

bringe ich hiermit -rg-oeu,i zur -rrn»«»», ...

meiner Filiale Bahnhofstr. S
Spezial-Binderei

nalmlilher». kMjililhrk Krssze
von den einfachsten bis zu den elegantesten Fassons eingerichtet
habe. Gleichzeitig erlaube ich mir, mein

Hauptgeschäft Wilhelmstrasse 36
für jede Art Blumen-ArrangementS, Taseldekorationen « . M
empsehlendc Erinnerung zu bringen.

Friede . S * lipil _ _

Emaille Firmenschilder^
liefert in jeder Größe a!S Spezialität 574

Wiesbadener Emaillier-Werk,

Hcetitigttngsm(litttt
von

ibitmöi
Saalgasse 24/26 ._ „Telefon o6

2861-

Gegründet 1883.

§arg -Lag ;er
Jacob JSalla * . Walrang^

All» Arten Särge nebst AnsstattUUS
eu  reellen Preisen,

gSoiat» HJh* dar HatlwUU* der elektrleebe» Beta» W>* ■oderH«UmnnditT»M#.
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. Schneider
Der £xfra *Verkauf

zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen dauert nur mehr kurze Zeit.
Alle Waren sind im Preise ermässigft.

Günstigste Gelegenheit für Frühjahrs-Einkäufe.
1077

Sommerfrische,
Hotel -Restaurant fftiniffeelkus(5tauniis6IM).
Beliebter u. schönster Ausflugsort d. Umgebung Wiesbadens , mitten im Walde , Station Chausseehaus . Häufige Zugverbindung.

Diner , Souper (extra ) in feinster Ausführung . Table d'hote 1 Uhr , ä Couvert 1 .70 Mk . 2215
Inhaber W. Freien.

Deutsches Hilfskomitee zur Unterstützung der durch de«
Ausbruch des Uesuvs geschädigten Hilfsbedürftige «.

EhreN' Präsideut : Se. Durchlaucht Fürst von Bülow, Reichskanzler.

| | Aufruf!
Die Verheerungen, welche durch die Ausbrüche des Vesuvs in der blühenden Umgebung Neapels wiederum an¬

gerichtet worden sind, haben dieses Mal eine Ausdehnung erreicht, dag das Mitgefühl und das Beileid in allen Ländern
aufs lebhafteste erweckt worden sind.

Die Verluste an Menschenleben, an Hab und Gut lasten schwer auf der Bevölkerung, das angerichtete Unglück
ist außerordentlich.

_ Wie bei früheren ähnlichen Anlässen wird das deutsche Volk nicht säumen, durch die Tat seine Sympathie der
' nglücklichen Bevölkerung zu beweisen und ihr durch Werke der Liebe zu Hilfe zu kommen.

Berlin , Ostern 1906.
Das Präsidium:

IlLo

Flirrt zu Salm-Horstmar
Vorsitzender.

Graf von Lerchenfeld-Köfering Emil Selberg
König!. Bayer. Gesandter Fabrikbesitzer

stellvertr. Vorsitzender. Schriftführer.
Ernst von Mendelssohn-Bartholdy Rudolf Koch

Geh. Kommerzienrat, M. d. H. Kommerzienrat, Direktor der deutschen Bank
Schatzmeister.

Bdickes, Oberbürgermeister von Frankfurt a. M . Jean Andrac,
Präsident der Handelskammer , Frankfurt a.

M> Prinz von Urenberg, Generalkonsul Arnstaedt , Dresden,
vallin^ Generaldirektor der Hamburg -Amerikä -Linie von
Bartscĥ Geh. Regierungs -Rat , Vortragender Rat im Handels,
^lnisterium . Graf von Ballestrem , Präsident des Reichstages.
® v Htnüel unj) Industrie . Hermann Bachmann , Chef-

edakteur der Vossischen Zeitung . Dr . Becker, Oberbürger-
«i.er von Chemnitz. Behrendt , Cisenbahn -Dir .-Präsident . L.

fe» ^ °hne, Hamburg . Joh . Berenberg , Goßler u. Co.,
»i?». Berliner Handels^Gesellschast. Beseler , Justizmi-
,> J' .Beutler , Oberbürgermeister von Dresden . >Alfred Bie-

Si ®' Teilhaber der Wiesbadener Bank , Wiesbaden . S . Bleich.
er- Dr . Bödiker, Wirkl . Geh. Ober -Regierungsrat . Dr.

din- 2 °Echer , Staatsminister und Oberpräsident der Pro-
SSachsen. von Borriers , Polizeipräsident von Berlin . Dr.

-farn ^ h f̂-Redllkteur der Kölnischen Volkszeitung , von
AMro, Geh. Kom.-Rat . Caspar , Geh. Kommerzienrat , Hanno.

r °^ erz- und Mscontobank . Delbrück, Handelsminister.
Leo u . Co. Carl Delius , Geh. Kommerzienrat.

cimtrJrtfDr.  Dippe , Oberverwaltungsgerichtsrat . Dis-
Paul Dobert , Chefredakteur der Woche.

Rob ^ ^ ank. Alfrck Edye. Inh . der Schäffsmaklerfirma
der jr .. Hamburg . Otto EiHler , Cliefredakteur

Zeitung . Eichmvnn , Bankdirektor . Esser, Geh.
»iKöln.  D . M . Graf von Feilitzsch, Kgl. Bayer . Staats,
don Innern . Antonius Cardinal Fischer, Erzbischof
8°> ln Son  Friedländer , Geh . Kommerzienrat . Gaedertz,
qer' Wilhelm Gcricke, Stadwerordncter . Goldber-

Kommerzienrat . Ed Haas , Kommerzienrat , Fabrik-
Victor Hah .., H> urck Chefredak-

»entW s ef'nl n Journal. James Hurdy. Havenstein, PrSsl-
ki Sechandlung . Heutig , Staatsministcr z. D . I.

-Sdh,« /. • "" > Geh . Kommerzienrat , Köln . W . Herz, Geh.
Präsident der Handelskammer . Georg Hesse,

Lvr° 4’ eiLtat ' Nürnberg . Erbprinz zu Hohenlohe-Langen-
Hohenlohe-Langenburg , Statthalter in Elfaß-

äche- ^ raf von Hohenthal u. Bergen , Kgl. Sachs . Wirk.
N°t. von Hülsen , General -Jntenidant der Kgl.

®rQf von Hutten -Czapski . Emil Jacob , Geh.
»°n Ferdinand von Jäger , zweiter Bürgermeister
&onife e!5; Ernst Jaques , Senator , Hannover . Graf
H  Kx̂ '^ brrzercmonienmeister Sr . Majestät des Kaisers
^irkl ' «,^ '^ aer , Oberbürgermeister von Berlin . Klein,
d. d. ^ °" r.°'litcitsrat , Vorstand im Reichs-Marine -Amt.
bo« Ä Bize-Oberzeremonienmeister und Kammerherr
^nkvräMd!.? ^ " Majestät der Kaiserin . Dr . Koch, Reichs-

ut. Koppel, Geh. Kommerzienrat . Korth , General-

stellvertr. Schatzmeister.
konsul, Köln . W. von Krause , Bankier und Rittergutsbesitzer,
von Kröcher, Wirkl . Geh. Rat , Präsident des Abgeordneten¬
hauses. Dr . Kronsbein , Chefredakteur der Post . H. von Kupfer,
Chefredakteur des Lokalanzeigers . Max Leon, Generalkonsul.
Graf Leutrum von Ertingen . von Loebell, Wirkl. Geheimer
Oberregierungsrat , Chef der Reichskanzlei . I . Loewe, Geh.
Kommerzienrat . Dr . Mehnert , Geh. Hofrat , Präsident der
zweiten Kammer , Dresden . Franz von Mendelssohn , General-
konsul. Robert von Mendelssohn , Generalkonsul . Gustav Mi¬
chels, Geh. Kommerzienrat , Mitglied des Herrenhauses , Köln.
Mitteldeutsche Kreditbank , von Moltke , Oberpräsident von Ost¬
preußen . Albert Müller , Bankdirektor , Essen. Mltionalbank
für Deutschland. Dr . Josef Neven du Mont , Kommerzienrat,
Chef der Kölnischen Zeitung . Dr . Pauli , präsid . Bürgermeister
von Bremen . Dr . Paulßen , Geheimer Legotionsrat . Graf
Piläti , Chefredakteur der Deutschen Warte , von Podbielski,
Kgl. Pr . Staatsministcr . R . Pintfch , Geh . Kom.-Rat . Marquis D.
Päppalepore Nicolai , italien . Generälkonsul , Hamburg . Wal¬
demar Risch, Direktor der Kommerz- und Diskonto-Bank.
Staatsminister von der Recke, Oberpräsident von Westfalen,
Münster . O .Runge , Chefredakteur der Nordd . Albgem. Zei¬
tung . Schoeller , Geh. Seehandlungsrat , Geschäftsinhaber der
Diskonto -Gesellschaft. Dr . E . Schön , Kaiser !. Rcgierungsrat.
von Schorlemer , Oberpräsident der Rheinprovinz . Dr . von
Schuh, Geh . Hosrat , 1. Bürgermeister von Nürnberg . Johann
Jacob Schuster , Direktor der Dresdner Bank . Schustehrus,
Oberbürgermeister von Charlottenburg . SHwabach , Geh. Re¬
gierungsrat . Selberg , Geh . Sanitätsrat . Selberg , Stadtrat.
Dr . Paul Stern , Mitinhaber von Jacob S . H. Stern , Frank¬
furt a. M . Studt , Kgl. Preuß . Staatsminister . Dr . Troendlin.
Oberbürgermeister von Leipzig. Trott zu Solz,^ Oberpräsrdent
der Provinz Brandenburg . Oberstmarschall Graf Bitzthum von
Eichstädt, Präsident der 1. Ständckammer , Dresden . Vordeck.
Geh. Ober-Postrat und Ober -Postdirektvr von Berlin . M . M.
Marburg u. Co., Hamburg , von Wedel, Minister des Kgl.
Hauses. Freiherr von Wilmowsky, Oberpräsident der Provinz
Schleswig -Holstein, von Windheim , Oberpräsident von Hessen-

Nassau . »
Die folgenden Banken haben sich bisher bereit erklärt , als

Sammelstelle für das Komitee einzutreten:
Berliner Handelsgesellschaft, S . Bleichröder , Kommerz- und
Diskonto -Bank , Delbrück, Leo u. Co., Deutsche Bank, Diskonto-
Gesellschaft, Dresdner Bank , F . W. Krause u. Co., Mendelssohn
u. Co., Mitteldeutsche Kreditbank , Nationalbank für Deutsch¬
land, Schaaffharüenscher BankLLrein^_Mebr. SÄckler . '

Wiesbadener Bank,
8. Bielefeld&Söhne, Wiesbaden.

Bureau des Komitees befindet sich Berlin N. W., Alfenstraße 10.

Bäckerklub Heiterkeit.
Sonntag , den 6 . Mai , findet im Saale der„Turn«

gesellschaft", Wellritzstraßc 41, ein

Tanzkränzchen
statt. Zu demselben laden wir unsere Mitglieder, Kollegen,
sowie Freunde und Gönner des Klubs höflichst ein.

Anfang 4 Uhr . 1466
Der Vorstand.

Bäckergehilfen-Verein
Wiesbaden.

Der Verein veranstaltet
heute Sonntag ein

TaOlöOkn
im

Kaisersaal,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr. 1482

Saalbau Germania , Plattttßrasze.
(Bes. Job . Kempnich).

Heute Sonntag , den « . Mai:

f)inmin|lif(|it Niltchgltmg mit in;
unter Mitwirkung der Herren Fritz Schlegelmilch und Fritz Lanth.

Anlang 4 Uhr. Zu recht zahlreichem Besuche ladet sreuntsichst ein
Tanzleitung Herr Schäfer. 1453 Job. Kempnich.

Großes Tmizkrärrzcherr.
Sonntag , den G.  Mai , veranstalten wir ein großer Tanz-

kränzchen im grotzcn Konzertsaal zur Kronenburg , Sonnen¬
bergerstraße, wozu wir Freunde und Gönner freundlichst emladen.

-i Hochachmnzsvoll

Die TmssWikl des Ken« Wir Kaplin.
— Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei. — 1450

8edl 083-6M und Konditorei,
Marltstraße 10. Hotel Wriiacr Wald 4-. Telefon 1918.

g. Bräutigam, vorm, m.  Sanerborn. g
^K2ei unserem Scheiden von dem uns fs lieb gewordenen Orte sagen

wir allen Freunden und Bekannten ein

Herzliches Lebewohl!
Bleidenstadt , den4. Mai 1906. 1462

L . Auster und Frau.
Versuchen Sie bitte!

Fomril.
Ei » alkoholfreies Getränk.

Aus nur besten Aepfeln hergestellt, frei von allen schädlichen Be.
standtellen. sehr erfrischend, weil kohlensäurebaltig, ein herrliches Tafel
oder" wollen ^ " -nigen, weiche leine geistigen Getränke trinken dürfne

Man verlange Pomril in den Rcsta irauts!
Niederlagen in Wiesbaden:
F - Wirth. Mineralwasicrgroßhandlung, TaunuSstr. I . C Keiver

Kwchgage 52, Heinr. Meyrer, Nheinstraßc.
Ladenpreis 4b Pfg. per große Flasche mit GlaS.
Für die leeren Flaschen werden 5 Pfg. zurückoeraütet
In den Restaurants ist Pamrii entsprechend teurer 223i

Deutsche Pomrit -GescNfch. f, j l? “ „„f 11

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A. Letschert,
LanlbrnnnrnSraSe Id
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Ausserordentlich

Damen-Striisnpfe.

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

wird garantort durch

Sein, wild neutral, eine Fottseife ersten Ranges.

pr«is s5 pfg. Laoolinfabiik Msriiuikößfß1dö. __
iiiw : PFEa « ^Auch bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

405  - --  achte man auf die Marke Pfeilring.

Nachtrag.

pf.

pf.

pf.
85

Baumwolle*echt schwarz, engl, lang, . Paar ^5j 30j
Baumwolle, echt schwarz,dopp.Ferseu.Spitze,engl,lang,Paar
Baumwolle, C- Fas- U 55 «
Damen-Ringei-Strümpfe inversciw *“nF̂ 42,65,95 «
Flor-Qualitäl, ganz durchbrochen, ebgl. lang, . . • Hn 90
ri  fk ^ lüLrrL ganz mit Streifen durchbrach, in grosser 1 00Flor-Qualifat Farben-Auswahl. PaarI f 3 Paar*

Herren-Socken.
Herreri’Socken, geringelt,. . . • • Ĵ r ^ pf-
Herren-Socken, . .paar 25,30 , o5>40 Pf.
Herren-Socken, RewQaai., . paar 18, 28, 42, 50 &
ll 0- Äl, ftn  Maco , mit Patentschaft , Fass öft 1 <wHerren-Socken, ohn®Nabt, . oupf)3 paar■*
| . fr  engl . Merino, in schönster Farben- QC 9 ‘ v
Herren - Soctceil , auswahl, Fass ohne Naht , Paar ö J Pf ., 3Paar ^ .

Wohnungen etc.

Vorkstv. 4
Hinterh., 1» Stock, P -Zim.-Wohn.
nebst Küche per 1. Juni zu Ver¬
mietern_ 1451
riotzheimerstr. 15,F' vntsp.-Wohn.,
U 3 Zimmer Küche mit Abschluß
per sofort zu vermieten.

Näh. Port._ 1435
î otzheimerstr. 15, Srv., 1. und
^ 3. Stock, ft i Wohnung von
2 Zim. u. Küche, im Abschluß,
erster- sos, 3. Stock per 1. Juni
zu Perm. Näh. Part . 1431
AŜ otzheimerstr, 15, Sro ., Lach-
ri ' wohn, von 2 Zim. u, Küche
p. sof. zu verm. Näb. P . 1433
^ . eümundstr. 40, e. ich. Dach-

wohn., l Zimmer, Küche u.
Keller, zu  chm. Nab. 1. l. 1444

wtzheiiuerstr. 1b, heizb. Maniarde

Flüchen - u. Kleiderschr. v. 12 M.
5V an, Stühle v. 1.20 M. an,
voll. Betten. Kommoden, Konsolen,
Nacht- !>. Waschtische, b. zu verk.

"ziH
1483

Ludwigstraße 3.

j^ itne gebt. Badewanne
... g-b.
Oranienftr. 24.

H« in sch. Flasch-nvierkarrcn, auch
T zu and. Zwecken geeignet, ist
billig zu verlaufen. Näh. Neu»
gaffe4, Hth. 2. 1471

Verschiedenes,

Handschuhe.
Damen-Handschuhe, durchbrochen, weiss und farbig, Paar 22
i* LI» J„ Al1ll l,n felnftdig, mit 2 Druckknöpf., in grosserDamen-Haodscnune, Farbenauswahl, . . . . . . Paar
n  äs «I » « U. . Un durchbrochen, mit prachtvollem Seiden- /JODamen-Hanoscnune, glanz, in grosser Farbenauswahl,Paar
n «I imit. Leinen, mit 2 Druckknöpfen, ICDamen-Iiandscnune, weiss und farbig,. Paar
Damen-Halbhandschuhe, I8- 25  «
Oamen-Halbhandschuhe, ÄS 35,50,75

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

etc.

Pf.

an eins. Frau per fofort zu
vermieten.

Näb. Part ._ 1436

üauptat;,
Hypothek od. Restkausschill. tausche
ein aus meine neue 2X5 -Zimmer-
Billa, Nähe Kurpark. 1458

Off. u. I . H I4S4 an die

An gut bürgerlichem

Mlügsiistl
zu 45 Pfg. k. 2—3 jg Leute te-.l-
iiehmen, ev. auch Abendessen. Näh.
in der Exped. d. Bl . 1470

Pensionierter
Beamter

mit zahlreicher Familie, der bisher
viel Mißgeschick hatte, bittet edel,
denkende Dame oder Herrn zur
Ueberweisung e. Nebenverdienstes
behilflich zu fein Derselbe ist auq
gern bereit, Geschäft, ev. Nestau-,
ration zu übernehmen.

Off. u. H . V . 100 an die
Exped. d. Bl. 1451

Clustsemkiiit!
Beamter, 32 J „ sehr solid und

charaktervoll, wünscht die Bekamit-
ichast einer liebenswürdigen wich
schaftlich-n Dome zwecks baldiger
Ehe. Einiges Bermögeu erwünscht.!
Witwe mit Vermögen, oder guten,
Geschäft event. bevorzugt.

Ost. mit Bild erb.u. H. 6468
postlagernd Biebricha. Nb. .

Anonym zwecklos. 1466

delheidstr. 35, Sib ., Dach-
wohnung, 3 Zim. u. Küche,

auf 1. Juli °n ruh. Leut- z. vm.
Pr 300 M. N. Vdl,.,2 . Et.  1437
^HALmerberg6, 2 Z. u. K. per
W\  1 . Juii zu verm. 1441

Ludwigstrasse9
Wohnung zu t)« mieten. 1‘1453

ELin möbl. Z mit 2 Bett. z. v.
1449 Steingaffe 18. 1.

Stl . möbl. Zim. m. guter Kost
s. wöch. 12 M zu vm. 1460

Bismarckcing 31. 3. l.

Auflagen
8H- e.nl. Areeitcr erst. Ko>t nno
«fl Logis f. 10 M. wöchentlich'
Moritzstr. 9. M.. 1. l. 1457
^ »»ahnstlaste 40, Hth.. 1. Stock,

möbliertes, sauberes Zimmer
zu vermieten. 1456
H » dlerstr. u4. 1 Zimmer, Küche

und Keller aus 1. Juni zu
vermieten. _ 1459
4HLleich,ir. 11, Pty , 1. St . r .
f*J  ll . möbl. Zim. zu vm. l460

Schöner, großer
Laden

mit Ladenzimmecbillig zu verm.
Näb. Porkstr. 4, 1,  1452

vis

riuK2tz1te1 , Prospekte,
Zeitungsbeilagen, Preislisten

u s . w.
liefert schnell (100000 Prospekte in 2 Stunden)

nnd am billigsten

Rotations - Druckerei des

>General-Anzeiger
Emil Bommert. A

Wiesb

Arbeitamarkt.

Kinder-Str ümpfe.
Prima Maco, echt schwarz, dopp. Knie, Ferse und Spitze,

Fuss ohne Naht,
fllr das Alter von 1—2 2—3 11—4 4—5 5—6 6—7

das Paar 20 25 30 35 40 45
7—8 8—10 10—12 12—14

50 55 60 65
geringelt

schwarz-weiss i palr 25 , 30 , 35 , 40 , 45,

* pi ! 50,55 , 65,70,75 «
Kinder-Söckchen in grosser Farben-Auswahl,

Paar 20 , 25 , 32 , 35 , 40 Pf etc.

Kaufhaus

Ein tüchtiges

Küchenmädchen
per 14. Atai gesucht. 1437

Nestauraiil „Kaiscrsaal ",
Dotzheimerstr. 15.__

rfßtn züngerer linecht gef,
IS / H . Hermann,
1462 Kirchgaffe 56._

Große MelDM
bei Frankfurt sucht als Vor¬
arbeiter und Zuschneider
tüchtigen, gewandten

Schreiner.
Dauernder, gut bezahlt. Posten.

Off. sub M . H . 2397 an
bi; Exped. d. Bl._

A.n- und Verkäufe

»tij sür Ül «,
uni) FllhwkrkSbWk^

eh . Hemmer
Langga ^ e S 4 . 1438

Kartätschen,
Wagenbürften,
Mähnenbürsten,
Husbürsten,
Stalieimer^
Futterschwingen

Wagenschwämme,
Wagen!eder,
Hafersiebe,
StaUbesen,
Fnttermaße,
Abstäuber re.

C- ;n nächster Umgebung WieS-
badeus od. in Dotzheim kl.,

eins. Haus sür 1—2 Familien zu
taufen gesucht. Mit Hosraum und
Garten bevorzugt. 1461

Off. mit Lage u. Preis unter
„H. D. P- 1461" an die Lxp.

empfiehlt in grötzter Auswahl billigst

Maa *l Wittich,
Emserstrafte 2 . Ecke Schwalbacherstraß^

Alle Kord -, Holz -, Bürftenwurcu

Kl. Gmsamllikn-Nil!a,
Näh- elektr. Bahn (Haltest.), bill.
zu verkaufen. F . M . Fabry,
Wilhelmstr. 5. 1229

1461 g ^

1Teufels Leibbinden

Kolonie Eigenheim.
Kleine -Villa

billig zu verlausen. >4,8
Besch. Wilhelmstr. 5, V.

Sofa, 1 Waschtisch, l Nachi-
tisch, bill. zu verk. 1427

Uorkstr. 31, Laden.

tzchliist- Ifloiotiiinnpt
zu verk. Näh. Wellritzstraße 49.
bei Gath . 1" '̂

I faft neues, Ischl. Muscheloeiim. Spr ., Matr . u. K. 32 M.,
2schl., q. Deckbett 14 M.. starker
Küchenüsch4.50 M.. 2 Küch-n-
stühie, ü 1.20 M.. zu verk. 1468

Sa algasse5, l . Ef ^
Herrenrad mit izreilauf billig zu
9g  verkaufen 1469

Orauienstr. 3, Part.

bervorraaend bekannt dureb ihre tadellose *
entsprechende Anssfillirung , , »ehti « en »
tomisehen Schnitt , so wie gutes , an « ei ‘®' j >̂
{Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 .— bis M

Teufel ^ Correotio vBrüesserteW <innno *~Lei ^lij*
eine Spezial-Leibbinde, welche vor der ^ ^ “ gange-
IJmntandnbinde , nach dem Wochenbett , bei i ^ Tg0.
leib, bei Erschlaffung dos Unterleibs, WandeiBior ,
derleber, sowie zur Iteduction des , ,, , g(0 »S
langes , zur Verbesserung nnd «,rn » de8.
der r ' ignr , reit vorzüglichstem Erfolg getragen
halb Von den Äerzten warm empfohlen wird. -̂i-hinde3

Ander » bewährte Fabrikate von Lew
von Mk, I .S85 an.

Weibliche Bedienung.

Cisi*. Tauber,
Artikel zun Krankenpfleg ®»

Kirchgasse « J « • j
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